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PnMkgkllt Fmtzold lllili Klyeril f .
O München , 12. Dez. (Tel .) Prinzregent

Luitpold , dessen Befinden fich im Lause
des gestrige « Abends verschlimmerte , ist hente
früh 4 Uhr 30 Min . gestorben .

— Karlsruhe , 12 . Dez . Zm ehrwürdigen Alter von mehr
denn 91 Jahren ist Bayerns Prinzregent in der Frühe des heu¬
tigen Tages dahingegangen . Noch höher als der greise Kaiser
Wilhelm , den er mit den deutschen Fürsten einst zu Versailles
umgab, hatte er seine Jahre gebracht. Und so liegt es nahe,
datz man für ihn bei jeder Krankheit , die ihn zu befallen
yrohte, um sein Leben bangte . So hatte auch die Meldung von
:>cn gichtischen Affektionen, die den fürstlichen Greis heimgesucht
n . Fiebererscheinungen erzeugten , neue Besorgnis hervorgerufen .
Das hohe Alter des Kranken war dem Leiden nicht mehr ge¬
wachsen und Bayern hat den allverehrten Verweser des König¬
reichs , hat seinen Prinzregenten Luitpold , verloren . Ganz
Deutschland nimmt Teil an der Trauer des Bayernlandes ;
denn allen deutschen Stämmen war die verwitterte Gestalt die¬
ses Wittelsbachers lieb und wert , als edle Verkörperung
monarchischer Treue .

Die poetische Rechtfertigung der Monarchie ist zugleich die
tiefste und haltbarste : zum Volke spricht mehr als eine scharf-

.sinüige und opportunistische Ableitung über die Zweckmäßigkeit
des Homerwortes „Einer soll Herr sein"

, die Vorstellung einer
schlafenden , des Erwachens harrenden Idee , w ie des Kyff-
hüufer-Kaisers oder die Verkörperung beliebter nationaler
Züge durch einen greisen Fürsten , deffen Alter und Zeitfremd¬
heil ihn der menschlichen Kritik «NtrMkl . So war Luitpold , de»
Bayer , der Neunziger , in heroischen Zeiten wurzelnde , der
schlichte Aelpler und Jäger , der unerkannte Weggenosse naiver
Wald - und Bergleute , der Mann mit den eisgrauen , verwitter¬
ten . doch gütigen Zügen , seinem Volke und allen Deutschen viel
mehr etwas menschlich Nahes , als ein staatsrechtlich zu ehrender
Begriff .

Dieses Gefühl ist um so fester , als Prinzregent Luitpold
nicht in einer an Ereignissen und Entwicklungen armen Zeit ,
und von vornherein als Symbol einer unantastbaren Idee in
der Geschichte seiner Heimat und des deutschen Vaterlandes
wirkte , sondern wie fast jeder Mann und Bürger aus den Vor¬
urteilen und mangelhaften Verständnissen einer verworrenen
Epoche sich hinaufentwickeln mutzte zu dem idealen Träger des
Reichsgedankens in Verbindung mit den besonderen Gefühlen
einer kraftvollen und selbstbewußten Stammesart .

DieBernfungzur Regentschaft .
Als Prinz Luitpold , der als zweiter Sohn König Lud¬

wigs I . von Bayern am 12. März 1821 zu Mürzburg geboren
wurde , ein halbes Jahrhundert auf seiner irdischen Bahn
zurückgelegt hatte , da dachten vielleicht nur wenige Intime
des Hoflebens, vielleicht ausschließlich der Leibarzt des könig¬
lichen Herrn an die Möglichkeit, daß jener dereinst zur Regent¬

Hlm die Wacht.
Amerikanischer Detektivroman von Kingsland Crosby .

( 39 . Fortsetzung. ) N-chdr- ik »«Me»
Als der jüngere Mann mit dem schwarzen Bart und der

Brille hörte , daß das Verbrechen einer Entführung mit dem
Tode bestraft wird , schrie er laut auf und sank bewußtlos zu
Boden . Sein Genosse warf ihm jedoch nur einen verächtlichen
Blick zu , während die Frau vor sich hinfluchte.

„Lasten Sie den Menschen dort nur liegen," befahl Wot-
sirb , „wenn er so schwache Nerven hat . Und dann nehmen Sie
Seiner Hochwürden das Armband ab . So , und nun schaffen
Sie ihn näher heran , ich möchte ihn mir mal etwas genauer
betrachten . . . Aha , Euer Hochwürden, da sind Sie ja," sagte
er , als der Gefangene nun dicht vor ihm stand. „Eine etwas
häßliche Lage, in der Sie sich augenblicklich befinden , nicht
wahr ?"

Der dicke Mann warf Wotfirb einen wütenden Blick zu,
entgegnete aber nichts.

„Sie können mir auf Ehre glauben , ich hatte keine Ahnung ,
daß ich Sie hier finden würde . Daß Sie es auch gerade
fern müssen ! . . . Wenn mich mein Gedächtnis nicht ganz
täuscht , sah ich Sie zum letzten Male in Paris . Erinnern Sie
fich noch daran ? Damals hatten Sie eine ganz hübsche, leichte
Beschäftigung; Sie bewachten nämlich einen früheren Präsiden¬
ten von Süd - oder Mittelamerika , der Angst vor Ermordung
hatte ? Wie kann bloß ein Mann von Ihrer Erfahrung so
töricht sein , und eine derartig gefährliche und verbrecherische
Sache unternehmen ! WirMch. Bereist», Sie sollten fich Ihres
Leichtsinns schämen . . .

Uebrigens , bevor ich es vergesse , wer ist denn Ihr kleiner
Freund dort , der eben erst in Ohnmacht fiel ? Er kommt, wie

schaft berufen werden könne . Aber die Zukunft der Stammes¬
folge verschloß stch , bald auch den Fernerstehenden erkenntlich,
den Söhnen Maximilians H . Schon geraume Zeit hatte des
Königs Bruder aus dem Verkehr der Menschen entfernt werden
müssen, als ein Sachverständigen -Urteil auch den regierenden
Herrn selbst für unfähig zur eigenen Weiterverwaltung seines

Prinzregent Luitpold von Bayern .

^ V

W 'V*
V.

königlichen Amtes erklärte . Im Juni 1886 trat Prinz Luitpold
die Regentschaft an . Wenige Tage später vollendete sich Lud¬
wigs II . Schicksal. t

Eigentlich hätte es selbstverständlich sein sollen , daß nun¬
mehr des Verstorbenen Oheim di« königliche Würde annahm .
Man mochte der Pietät gegen den, der 22 Jahre sie bekleidet
hatte , es zugestehen, wenn auch im Falle seines längeren Lebens
und bei Feststellung seiner dauernden Behinderung niemals an
den Gedanken einer Entthronung gerührt wurdet Aber seinen
weit schwerer und schon für das Laien -Urteil greifbar hoff¬
nungslos erkrankten Bruder in diesem Zustande auf den Thron
zu erheben, sich von vornherein auf eine jahrzehntelange
Regentschaft einzurichten : das war doch eine übertriebene
Buchstabentreue gegen Verfassungsparagraphen oder vielmehr
gegen — Verfassungslücken! Mag man aber über den Gesetz¬
lichkeits -Heroismus der Bayerischen Kammer , die sich ein
Merteljahrhundert mit den tausend llebelständen des Provi¬
soriums zufrieden gab , mehr den Kopf schütteln: dem Prinz¬
regenten war seine Zurückhaltung persönlich hoch anzurechnen.
Sie war der stärkste Ausdruck seiner ganzen Persönlichkeit, der
treuen , schlichten Hingabe des Mannes an feine Pflichten .
Prinzregent Luitpold und die innere Politik .

In dem Jahrzehnt , da die Zeit seiner Regentschafts-Ueber-
nahme langsam , aber sicher heraufrückte, war sein Charakter ,

ich sehe, jetzt gerade wieder zu sich . Nehmen Sie ihm einmal
den falschen Bart ab .

" wandte er sich an die Polizeibeamten .
„Ach richtig, das ist ja der Herr , der mich so liebenswürdig
nach Titusville fuhr .

"
Der junge Mann sprang mit einem ärgerlichen Ausruf

auf , aber einer der Beamten packte ihn an der Kehle und
schüttelte ihn gehörig . Wotsirb ließ die beiden andern nun auch
nahe herankommen und sprach dann zu ihnen in ruhigem,
geschäftsmäßigem Tone :

„Hört einmal Ihr Drei , was ich Euch jetzt zu sagen habe.Es wäre für mich ein Kinderspiel , Euch über die Grenze nach
dem Staate Maryland zu schaffen und Euch dort wegen der
Entführung Fräulein Euylers aburteilen zu lassen . Tatsächlichwürde ich Euch auch gern alle drei am Galgen baumeln sehen ,aber das würde nur eine Menge Scherereien und dem Staate
Kosten machen , und meiner Änsicht nach seid Ihr drei das guteGeld der Steuerzahler nicht wert . Deshalb habe ich mir dis
Sache überlegt und will Euch die Wahl lassen . Selbstverständ¬
lich habe ich kein Recht , Euch des Landes zu verweisen und Euchmit dem nächsten Schiff nach Europa schaffen zu lassen . Das
gebe ich zu , aber ich will Euch die Entscheidung selbst anheim --
stellen . Falls Ihr mit dem ersten abfahrenden Dampfer nach ;
Frankreich zurückkehren wollt , dann soll es mir recht fein.
Falls Ihr dagegen mit dem nächsten Zuge nach Maryland
fahren wollt , wo Euch der Galgen winkt , dann ist es mir auch
recht . Also trefft Eure Wahl , nur denkt daran , daß, wenn
Ihr nach Paris zurückwollt, Ihr dann dort auch für immer
bleiben müßt . Ich werde sofort an das Hauptbureau der
Internationalen Polizei einen genauen Rappott über die
Sache schreiben , und falls Ihr jemals auch nur den Versuch
machen solltet, nach Amerika zurückzukehren , so werdet Ihr *
sofort abgefaßt werden . Die Internationale Polizei hat , wie ,
Ihr wohl wißt , einen recht , recht langen Arm und läßt niemand I
wieder los , den sie einmal gefaßt hat . . . . Nun , mein ver-

insbesondere sein politischer, schon vielfach erörtett . Der Ruf
nicht bloß einer innerlichen Kttchlichkeit, sondern ausgesproche¬
ner Hinneigung zum Klerikalismus ging ihm voran . Von
seiner Regierung wurde die Beseitigung des bis dahin im
Amte waltenden liberalen Ministeriums Lutz erwartet . Diese
Verdrängung des Liberalismus ist tatsächlich eingetreten . Es
läge ja nun nahe , dafür den Einfluß des Prinzregenten ver¬
antwortlich zu machen . Aber wahrscheinlich wäre auch in diesem
Falle , wie so oft , der nächstliegend scheinende Schluß ein Fehl¬
schuß , eine Verwechselung der Ursachen . Es muß vielmehr rück¬
haltlos anerkannt werden , daß die starke Ausbreitung des
bayerischen Ultramontanismus im letzten Vierteljahrhundert
ausschließlich auf Rechnung seiner vortrefflichen Organisation
und Taktik kommt, in der das langjährige Wahlbündnis mit
der Sozialdemokratie wahrhaftig keine untergeordnete Rolle
gespielt hat . Prinzregent Luitpold abevhat als der streng ver-
fassungsgerechte Charatter , der er war , einfach der überwäl -
ttgenden Mehrheit des Zentrums in der Baerifchen Abgeord¬
netenkammer Rechnung tragen müssen . Ob er mit dieser Not¬
wendigkeit des Staatsrechtes zugleich seinen eigenen Neigungen
entgegenkam, ist eine Sache ganz für sich . Es wäre ein ganz
wunderbares und keinenfalls liberales Prinzip , einem Herr¬
scher anzusinnen , daß er aus Delikatesse dem Willen der Bolks-
mehrhsit zuwiderhandeln müsse, wenn dieser zufällig mit seinen
eigenen Wünschen zusammenfiele ! Wer darüber klagt, daß
unter der Regentschaft Luitpolds auf Lutz und v . Feilitzfch
Herr v . Podewils mit seinem Kultus -Kollegen Wehner gefolgt
ist, der mag seine Anklage gegen die bayerische Wählerschaft
einschließlich der Sozialdemokratie richten, die eben diese Ent¬
wicklung viermal mit dem größten Nachdruck gefordett haben
und durch die neue Wahlkreiseinteilung schließlich dem Zen¬
trum eine so dominierende Stellung ermöglichten, daß als Er¬
gebnis der letzten Wahl das Ministerium des Zentrumsführers
Freiherrn von Hertling erschien .

Prinzregent Luitpold als Bundesfurst .
Als im Entscheidungsjahre 187V in der bayerischen Politik

der Kampf des alten Geistes mit dem neuen tobte , als Bayer »
vor die Frage gestellt war , ob es in einem gewagten Vertrauen
auf die Kraft des zielbewußt vordrängenden Preußen mit
alten Träumen und Traditionen brechen sollte , da gehörte auch
der damalige bayettsche Prinz Luitpold zu jenen Reichsrats¬
mitgliedern , die am 18. Januar dem Ministerium Hohenlohe
das Vertrauen verweigerten , weil dieser großzügige, allen Vor¬
urteilen des Partikularismus '

frühzeittg entwachsene Politiker
Bayern in die Kriegsgefolgschaft Preußens führte . Der Protest
dieser achtungswetten Belleitäten , denen sich demagogische
Kurzsichtigkeit zugesellte, konnte aber den sieghaften Lauf der
Ereignisse nicht aufhalten , und ein Jahr später finden wir derk
ehedem nur partikularistischen Prinzen als willig bekehrten
Freund der deutschen Einheit unter preußischer Führung und
in seiner Eigenschaft als bayerischer Bevollmächtigter in Ver¬
sailles und als tätigen Zimmsrmann am Bau des neuen
Deutschlands.

In allen wichtigeren Dingen hat Prinz Luitpold sich
reichsfreundlich bis aufs Mark bewährt . Wohl kaum je ist eine
Differenz zwischen Berlin und München aufgetaucht, die in
seiner Person ihren Ursprung gehabt hätte . Sein Ratschlag
wurde vom Kaiser , von den Bundesfürsten und vom deutschen
Volke mit gleich aufrichtiger Ehrfurcht ausgenommen. Mag

ehrter Freund Veretsin," schloß Wotfirb mit liebenswürdigem
Lächeln, „was ziehen Sie vor : Paris oder den Galgen ? "

„Paris, " brummte der Gefangene.
Dann wandte sich der berühmte Beamte der Geheimen

Staatspolizei an seine Untergebenen :
„Wachtmeister Vailey, " sagte er in scharfem Ton . „Ihr

Geschäft ist hier erledigt , und Sie können nach Ihrem Bureau
zurückkehren . Wachtmeister Thompson mit seinen Leuten wird
dagegen die Gefangenen mit dem Zuge, der zu Mittag Titus¬
ville verläßt , nach Rewyork schaffen. Von Newyork werden Sie
dann , Wachtmeister Thompson, mit dem ersten Dampfer ab¬
fahren und diese Schufte im Hauptpolizeiamt von Paris mög¬
lichst rasch abliefern , jedoch nur , damit sie dort dem Vertillon -
schen Messungsverfahren unterworfen und einregistriert wer¬
den . Ich werde die nötigen schriftlichen Anweisungen heute
noch geben. Schaffen Sie mir die Gefangenen jetzt aus den
Augen , damit ich mit den andern Herrschaften abfahren kann
und diese die Gefangenen nicht mehr erblicken .

"
Von neuem hielt er inne und blickte nach der Uhr , dan »

bemerkte er nachdenklich : „Es ist recht gut , daß die Frau sich
den Fuß verrenkt hat , so wird sie wenigstens keinen Fluchtver.
such machen . Uebrigens , wenn die andern auszureißen ver>
suchen sollten, so können Sie sie ruhig niederschießen , das
schadet nichts . Und nun will ich Ihnen allen eine letzte An-
Weisung geben : Kein Wort von allem hier Vorgefallenen darf
verlautbaren . Es handelt stch um Angelegenheiten der Washing¬
toner Staatsregierung ."

Als die Beamten mit ihre,» Gefangenen verschwunden
waren , wandte sich Wotfirb an seinen Genossen : „Kommen Sie
nun , Doktor Barrett , wir müssen nach dem Hause zurück und die
letzten Vorbereitungen für die Abfahrt tteffen . Die Wagen
können jeden Augenblick eintreffen , denn es ist halb fünf «nd
die Sonne muß gleich aufgehen .

"
(Fottfetzuno folgt.)
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ihm persönlich der Verzickt auf Bayerns volle staatliche Selb¬
ständigkeit , dis es gerade zwischen 1866 und 1870 noch aus¬
giebiger genossen hatte als in dem vorausgehenden Halbjahr¬
hundert , noch schwerer geworden sein als Ludwig II . , dessen
Wille zur Einigung auch nicht ganz leicht den Uebergang von
der Theorie zu : Praxis fand , daß auch mit Luitpold schließlich
ein Versailler Vertrag ziemlich im Rahmen des geltenden zu¬
stande gebracht wurde, wird wohl heute von keiner Seite mehr
bezweifelt . Wichtiger aber als alle nachschauenden Wahrschein¬
lichkeits-Konstruktionen ist die Tatsache, daß er als Regent mit
derselben ehrlichen Treue seinen bundesgenöstischen Verpflich¬
tungen nachgekommen ist , mit der er die Derfassungsrechte seines
engeren Vaterlandes geschützt hat . , Diese doppelte Treue aber
genügte , um ihm den Namen eines kerndeutschen Mannes in
der Geschichte zu verbürgen .

Prinz Luitpold als Mensch .
Dieses Bild wäre mit seiner politischen Bewährung nicht

vollendet . Ilm seinen Gehalt voll auszuschöpfen , muß ein Blick
auf sein Privatleben geworfen werden . Wohl keiner seiner
Vorgänger hat in seinem Matze sich so in die Herzen feines
bayerischen Volkes hineingelebt . Es ist das um so bemerkens¬
werter , als seine Anfänge nicht ganz leicht waren . Trotz seiner
Wunderlichkeiten genoß der nicht ganz heimliche Jrrgeift ,
welche: auf seinen Zauberschlössern hauste und in deren Um¬
gebungen mehr in nächtlicher Stunde als im Sonnenschein des
Tages dem einsamen Wanderer erschien , eine starke Populari¬
tät gerade unter den Gebirglern des Allgäu und der anderen
Alpenvorländer . Es ist bekannt genug geworden, daß die ober¬
bayerischen Bauern einen Augenblick drauf und dran waren ,
sich gegen die neue Ordnung zu erheben, da sie Ludwigs Tod
bezweifelten und ihm Unrecht geschehen wähnten . Heute besteht
wohl keine Frage - mehr , daß der schlichte Jägersmann in der
Lodenjoppe, der als Bayer mit Bayern lebt und fühlt , eine
engere Fühlung mit dem bayerischen Volkstum gewonnen hat ,
als sein Vorgänger , desien Traumleben in der Richard Wagner -
schen Sagenwelt sie mit scheuer Ehrfurcht beobachteten, aber
gewiß nicht zu verstehen vermochten, desien Leben und Weben
in des Sonnenkönigs unwahrer Schnörkelkunst und völlig un¬
deutscher Afterkultur ihnen gewiß zuwider gewesen wäre , hätte
sie ein Schimmer des Verständnisies getroffen . Der im Alltags¬
leben wurzelnde , in treuer Pflicht seines Königsamtes zum
Patriarchenalter aufgestiegene echtbayerische und eben darum
echt deutsche Greis hat sich ein dauerndes Andenken im Herzen
seines Volkes wie der Volksgenosten seines größeren Vater¬
landes gesichert .

(Weiteres siehe unter Telegramme.)

Eine Lvmvathiekun - gebrmg für die
Jesuiten .

(Eigenbericht der „Badischen Presse" .)
o . Pforzheim , 12. Dez . Die Ankündigung , daß trotz des

Lerbots der bübischen Regierung , in der auf Mittwoch abend
anberaumten , von den katholischen Vereinen der Stadt ein-
berusenen Versammlung der Jesuitenpater Cohausz sprechen
werde , hatte Tausende in den großen Saalbau . gelockt, der
um y >9 Uhr bis auf den letzten Platz von Männern und
Frauen aus Pforzheim und der weiteren Umgebung (auch
Karlsruhe war stark vertreten ) dicht besetzt war . Kurz nach
%9 Uhr wurde die .Versammlung von Dekan Leist unter
starkem Beifall eröffnet mit dem Hinweise, daß im Laufe
des Abends Pater Cohausz über ein rein wissenschaftliches
Thema , über „Geislesströmungen der Gegenwart " sprechen
werde. Der- Vorsitzende teilte dabei mit , daß die Aus¬
führungen über dieses Thema mit der größten Peinlichkeit
rein wissenschaftlich behandelt würden und alles ausgeschaltet
werde , was mit der Religion in Beziehung stehe. Ich gebe
der Erwartung Ausdruck, so schloß der Vorsitzende , daß die
Versammlung in Ruhe und ohne irgend welche Störung
verläuft .

Als erster Redner erhielt Rechtsanwalt und Stadtrat
Trunk - Karlsruhe das Wort , der sich die Aufgabe gestellt
hatte , das Jesuitengesetz vom juristischen Standpunkt aus zu
beleuchten und der einleitend ausführte : „Das Verbot des
badischen Ministeriums hat dem Pater Cohausz untersagt ,
darüber zu sprechen, was Wahrheit ist über den Jesuiten -
Orden , nun , so sei mir gestattet , zu sagen , was die Wahrheit
über die Jesuiten ist (Stürmischer Beifall .) Die Entstehung
des Jesuitengesctzes zeige schon deutlich, daß es gegen die
Katholiken gemacht sei . Der Redner kritisierte sodann die
Auslegung des Gesetzes durch den Bnndesrat und fuhr fort :
Das Gesetz kann verschieden interpretiert werden und Bayern

Prinzregent Luitpold.
von Richard Graf du Moulin Eckart , ord . Professor an der

Technischen Hochschule in München.
(Unber . Rachdr. verb .)

Nun sinkt das Banner von dem Residenzschlosse zu München
ruf Halbmast , Sein Königlicher Herr ist nicht mehr . Auch er
jat dem Alter den Tribut zahlen müsien , dem er mit starker,
Gewußter Lebenskraft so lange Trotz geboten. Er ist am Ziel ,
nachdem er die Grenze, die den Sterblichen für gewöhnlich
zesetzt , weit überschritten hatte . Kein Siechtum, kein Bresten
jatte dieses Dasein verkümmert . Sein Heimgang ist erfolgt
vie auf den leisesten und wehmütigen Wink des Naturgesetzes.
Hein Bayern und seine Deutschen hatten sich jeden Tages ge¬
reut , der dem edlen und gütigen Fürsten vergönnt war . Nun
Mt sie alle tiefe Ergriffenheit erfaßt . Aber wenn jetzt , was an
hm sterblich ist , in die Königsgruft versenkt wird , so bleibt
«in Bild bestehen, echt und recht , wie es sich dem Geschlechts ge¬
zeigt , in das er hereinragte , aus der Vergangenheit . Hat er
»och diesem Werte gegeben, die er selbst früh schon gewonnen ,
llnd ihm ist das seltene Glück zuteil geworden, das den
Wenigsten vergönnt , fast all ' den Samen keimen und reifen zu
ehen , den er mit nimmermüden Händen ausgestreut . So ist
«in Leben gesegnet wie sein Ende . Er ist und bleibt eine
»atriarchalische Erscheinung. Nichts von falschem Schein ! Nichts
»on Pose !

Alles schlicht und einfach . Aber gerade darin liegt
»ine gewisie Erötze. Dadurch hat er die starke und bleibende
Wirkung geübt . Man kann bei ihm nicht eine Grenze ziehen
wischen seinen persönlichen Lebenswerten und den Erfolgen
einer Regierung . Sie sind rmfs engste mit einander verbunden
mich ine ergreifende Milde feines Wesens und das ungemeine
pflichtAfühl , die bis zu seinem letzten Aremzuge gedauert
iaben . ks wir auch der Weg, der ihn auf diese stolze Höhe ge -

hat meiner Ansicht nach viel zu loyal gehandelt , als es den
Bundesrat avfforderte , eins Auslegung des Jefuitengefetzes
zu geben. Zum jüngsten BundeSräisbcschluß hat der Reichs¬
kanzler erklärt , daß dieser nicht eine Verschärfung» sondern
Milderung des Gesetzes bedeute. Aber „der Reichskanzlei
denkt und die badische Regierung lenkt" und die badischen
Minister v. Bodman und Böhm verstehen viel bester die
Eefetzesauslegung als der Bundesrat .

„Heber alles darf ein Jesuit im Deutschen ' Reiche reden,
nur nicht über Religion (Pfuirufe ) , und die badische Regierung
hat das Wort für Wort ausgeführt , bei ihrem Freiburger Er¬
löste und sie ist noch viel weiter gegangen bei dem Verbot für
Pforzheim . Da ist die badische Regierung im Ministerium des
Innern und im Ministerium des Kultus von der Basis des
Juristen abgewichen und sie ist unter die juristischen Propheten
geraten . (Heiterkeit . ) Wir stehen nun vor der Tatsache, daß
ein Jesuit nicht über religiöse Fragen reden darf , aber an den
Anschlagsäulen in Karlsruhe steht die Aufforderung zum Abfall
von der Religion , da hört man nichts von einem Einschreiten
des badischen Ministeriums . Aber wenn Pater Cohausz reden
will über den Eottmensch und über das Heiligste im Menschen ,
so muß die Polizei einschreiten. (Pfuirufe .) Er darf auch die
Wahrheit über die Jesuiten nicht sagen, aber ein Graf
Hoensbroech darf gerade das Gegenteil tun . Alle Ver¬
leumdungen gegen die Jesuiten dürfen vorgebracht werden ,
eine Verteidigung hat man ihnen nicht erlaubt . Alles ist er¬
laubt in der Stadt Pforzheim — wo doch schon so vieles erlaubt
gewesen ist (starker Beifall ) —, nur nicht , daß der Jesuit die
Wahrheit über seinen Orden sagt. „Wir wüsten der badischen
Regierung dankbar sein," so kam der Redner zum Schluß, „daß
sie uns eine solche Lage geschaffen hat . (Bravo !) Aber wir
werden handeln , allerdings werden wir nicht revolutionieren ,
daran denkt niemand —, aber auf dem Boden des Gesetzes
werden wir eine Kraftprobe machen , sodaß so Gott will , das
Jesuitengesetz fallen mutz.

" (Stürmischer Beifall .)
Nach einigen kurzen Bemerkungen geschäftlicher Art durch

den Vorsitzenden betrat Jesuitenpater Cohausz un¬
ter stürmischem , sich mehrfach erneuerndem Beifall das Redner -
putl . Seine Ausführungen über „Eeistesströmungen der Gegen¬
wart " behandelten hauptsächlich den Entwicklungsgedanken
und Freiheitsgedanken . Der Redner betonte , daß die Natur¬
wissenschaft den Beweis erbracht habe, daß jedes Lebewesen
nur aus Lebendem, nicht aber aus lebloser Materie sich ent¬
wickeln könne,' das Dogma der Urzeugung habe keine wissen¬
schaftliche Grundlage . Reben dem Entwicklungsgedanken be¬
herrscht der Freiheitsgedanke unsere Zeit . Ohne einen festen
Zusamenhang , ohne Autorität könne das menschliche Leben
nicht bestehen; Freiheit sei gut , aber sie bedürfe der Einschrän¬
kung durch den Kristallisationspunkt . Rur so werde der Mensch
und die menschliche Gesellschaft bestehen bleiben . (Starker ,
langanhaltender Beifall ) .

Der Vorsitzende dankte dem Redner für seine Ausführun¬
gen, die, wie er hervorhob , infolge des Verbots leider nnr zum
Verstände, nicht aber zum Herzen sprechen konnten und erteilte
dem Chef der badischen Zentrumspartei , E e ist l . Rat
Wacker , das Wort , bei besten Erscheinen auf dem Podium die
Versammlung in stürmischen , nicht endenwollenden Beifall
ausbrach.

Geistl. Rat Wacker führt ü . a . aus ; „Die Umstände, die mich
in Ihre Mitte geführt haben , find ganj besonderer Natur . Man
darf in Karlsruhe davon überzeugt fein, daß wir das nicht ver¬
gessen werden , und ich möchte behaupten , daß Sie heute abend -
mehr als 'ein Jesuiten bekommen haben . Im Ernst sei es ge¬
sagt : Auch ich ein Jesuit ! Was unterscheidet denn den
Jesuiten,von anderen katholischen Christenmenschen; im wesent¬
lichen nicht anders als vielleicht der Unterschied des Standes .
Der Geiste der den JefUiien -OrRn .erfüllt , muß im wesentlichen
auch der Geist sein , von ' dem der Wcltpriesteit beseelt ist . Der
Geist , der die Mitglieder des Ordens Jesu erfüllt , ist der Geist
der katholischen Kirche . Und wenn man die «Jesuiten schlagt ,
so trifft man auch uns , und wenn man sie verfvlgt , so verfolgt
man auch uns . (Zuruf : Sehr richtig !). Man mag sich das in
Karlsruhe merken und wenn man es nicht verstehen will , kön¬
nen wir noch dem Verständnis nachhelfen. (Beifall !) Ich
werde es hoffentlich noch erlebe«, daß in nicht allzu ferner Zeit
die Herren Minister von Bodman und Böhm eine Korrektur
hinsichtlich ihrer jetzigen Verordnungen bekommen. Es ist un¬
erhört , daß man die Verteidigung der Jesuiten unmöglich
macht ; aber , man muß es sagen , die verhinderte Verteidigung
ist vielleicht wirkungsvoller gewesen .

„Bei allen denen, die Gesetze machen und Anordnungen
treffen über die Jesuiten und gegen die Jesuiten , bei denen
muß ich erwarten , daß sie sich wenigstens auskennen , von den
Mitgliedern des deutschen Bundesrats , die sich fähig gezeigt

führt hat , auf der er jeder Epoche des langen Lebens in vollem
Maße gerecht geworden ist . Er ist immer derselbe : immer
gütig , immer sich selber treu , immer der Situation gewachsen ,
als Prinz und als Prinzregent . Seinen Eltern ist er der er¬
gebene Sohn . Sie freuen sich seines Werdens , wie dem zarten ,
holden Knabengesicht das Jünglingsalter den Stempel der
Frische und der erstarkenden Männlichkeit aufdrückt. Und aus
dem Sohne wird der gute Kamerad , der wie keiner den Vater
liebt und versteht und doch auch den vollen Mut der Wahr¬
haftigkeit bewährt . Denn früh erkennt er die Bedeutung der
Königspflicht , die ihm über allem steht . Sie schließt fein from¬
mes Gefühl mit ein und die Liebe zu seinem Lande . Und immer
neue Fäden verbinden ihn mit demselben. Von den Knaben¬
erinnerungen , die ihn mit dem schönen Würzburg wie mit den
blauen Bergen des bayerischen Hochlandes verknüpfen , bis in
die Zeit , da er selbst die Zügel der Regentschaft ergreift . Am
Bodensee, dem Schwabenmeer, verlebt er die schönsten Tage mit
der edlen Gattin , die er sich aus dem fürstlichen Palazzo in
Florenz geholt . Dort umgeben ihn die Kinder , an denen er
mit väterlicher Liebe hängt und die feine Lebensfreude find.
Dann sieht er den Vater vom Thron steigen . Er bleibt aber
auch unter der Regierung feines Bruders Maximilian der
Nächste am Thron , wie unter desien Sohn , dem unglücklichen
Ludwig II .

Wie verschieden sind die drei Königs untereinander !
Jeder ein Charakter für sich , jeder eine Persönlich¬
keit. Und unter eines jeden Regierung wandelt sich die Zeit .
Die Tage des Rhefnbunds .waren dahjngegangen , feine dem
Haufe wie dem Lande dmntz -die harte Notwendigkeit auf¬
gedrängten Tendenzen waren verblaßt , oder Lester gefagk , aus¬
gewischt durch das starke deutsche Gefühl Ludwigs I . , das sich
schon in den Zeiten von Navoleons Macht dis zum haßerfüllten
Trotze gesteigert harte . Es ubertrug sich auf feine Söhne , zumal
auf Luitpold , der im gewissen Sinne auch , der - künstlerische Erbe

haben in der Bergangenheit , ein Jesuitengesetz ins Leben zu
rufen und sich fähig gezeigt haben in unfern Tagen , üb« die
Jesuiten Bestimmungen zu treffen , und von den Ministern im
Eroßherzogtum Baden , die imstande waren , der katholischen
Welt zu bieten , was wir in Pforzheim erlebten . Man kann
nicht annehmen , daß sie über die Jesniten unterrichtet find und
muß ihnen den Rat geben , recht gründlich nachzuholrn, was
ihnen bis zu dieser Stunde gefehlt hat . (Beifall .) Di« Uni¬
versität , die einem solchen Minister den Doktortitel verleiht
begeht einen gründlichen Fehler . (Starker Beifall .)

„Wir müsien den Glauben und das Bertranen zur Gerech¬
tigkeit verlieren . Ich bin der Meinung , es wäre Grund und
Anlaß geboten, daß die Katholiken des Landes sich ansmachcn
und bet unserem- Landesherrn , dem Eroßherzog , direkt
vorstellig würden und betonten , warum die Katholiken des
Landes sich beschwert fühlten und zur Gerechtigkeft des Mini¬
steriums kein Vertrauen haben könnten. Die Meinung besteht
landauf und landab , daß dieMiniftrr des Erotzherzogs — und
ich glaube nicht , daß man unterscheiden darf zwischen dem einen
oder andern — ungleich mehr auf Wünsche und Bestrebungen
der Sozialdemokratie gehen und ihr Beachtung schenken, als
auf Wünsche des katholischen Teils im Großherzogtum Baden .

In jedem Fall wollen wir unfern Mann stellen vom ersten
bis zum letzten , vom Obersten bis zum Untersten , dann wird
man wohl gezwungen fein, etwas mehr auf unsere Wünsche zu
achten . Wir geben unter keinen Umständen Ruhe und kämpfen
mit allen gesetzlichen Mitteln bis es heißt : auch für die Ordens¬
tätigkeit der Jesuiten ist vollständig freie Bah « . (Langanhak -
tender Beifall .)

Der Vorsitzende dankte allen Rednern für ihre Aus¬
führungen , gab einige von, auswärts eingelaufene Sympathie¬
kundgebungen bekannt und schloß um %12 Uhr die Versamm¬
lung mit einem dreifachen Hochruf auf die Gerechtigkeit.

i= Straßburg , 11. Noo. (Tel .) Am kommenden Freitag
abend veranstaltet der Straßburger Zentrnmsverein im
Großen Sängerhaus eine Protestversammlung gegen das
Jesuitengesetz, in deren Verlaufe der Jesuitenpater Cohausz,
sowie Amtsgerichtsdkrektor Gießlsr aus Mannheim als Red¬
ner austreten werden.

<= Köln . 11 . Dez . Die „Kölnische Vollszeitung "
, das

führende rheinische Zentrumsblatt , ist von dem Provinzial¬
oberen der deutschen Jesuiten zu der Erklärung ermächtigt,
daß die deutschen Jesniten der Abfassung und Aufnahme des
Artikels der „Cioilta Cattolica " vom 7 . Dezember völlig
fernstehen und den Artikel mißbillige «. In dem Artikel
wird u . a . den Hohenzollern vorgeworfen , daß sie ihr Konigs -
wort den Katholiken gegenüber nicht gehalten hätten ; von
den Konservativen wird gesagt, daß ste versuchten, die Reli¬
gion zu politischen Zwecken zu benutzen.

= Berlin , 11 . Dez . Der Abgeordnete Fehrenbach (Ztr .)
stellt im Reichstag folgende neue „kleine Anfrage " : „Ist dem
Herrn Reichskanzler bekannt , daß das großherzogliche badische
Ministerium des Innern einen auf den 11 . Dezember d. I .
in Pforzheim angekündigten Vortrag eines Jesuiten mtt dem
Thema „Die Wahrheit über den Jesuitenorden " verboten hat ,
und hält er dieses Vorgehen mit seiner Erklärung vom
4 . Dezember d . I . über den Beschluß des Bnndesrats vom
28 . November für vereinbarlich ?"

Badische Chronik.
X Karlsruhe, 11 . Dez . Durch Allerhöchste Staatsminrsterial -Evt -

schließung ist ausgesprcchen worden : 1 . daß im Anschluß an die Aller¬
höchste Staatsministerial - Entschließung vom 15 . Oktober 1908 di«
Richtung bet .infolge der Verlegung des Karlsruher- Personenbahnhofs
zu verlegenden Bahnstrecken Karlsruhe-Maxau und Karlsruhe-Eggen¬
stein von Profil 38 dis zur Einmündung in die alten Linien der
Maxau- und Rheintalbahn auf den Gemarkungen Karlsruhe, . Bulach ,
Knielingen, Teutfch- und Welschneureut nach Maßgabe der vorgeleg¬
ten Pläne und der erfolgten Absteckung in Natur als festbestimmt zu
gelten habe , 2 . daß die von der Eisenbahnverwattung beanspruchten
Grundstücke und Rechte gegen vorgängige Entschädigungan die Eisen¬
dahnverwaltung abzutreten und die von ihr beanspruchten Be¬
schränkungen aufzuerlegen seien .

nc . Lahr , 11 . Dez . Wie man hört , besteht in den be¬
teiligten Kreisen die Absicht, auf der Lahrer Dampfstraßen¬
bahn elektrischen Betrieb einzuführen , Diese Maßnahme ,
dürfte im Hinblick auf eine weitere gedeihliche Entwicklung
Lahrs nur zu begrüßen fein . — Durch die jetzt erfolgte Ein¬
fuhr holländischen Schweinefleisches nach dem hiesigen Platz
hat der Preis für diese Fleischsorte eine Verbilligung er¬
fahren , dergestalt, daß mageres Schweinefleisch 94 Pfg . (bis¬
her 1 Mk.) , fettes 90 Pfg . (bisher 96 Pfg .) kostet .

des Vaters war . - Er hat es in ganz persönlicher Weise weiter¬
gebildet . Die Kunst war ihm heilig , und . er umfaßte sie mit
der reinen Begeisterung eines edlen Herzens . Sie gab ihm
aber auch das richtige Empfinden für die Künstler . Ein großer
MLcen ist ja so mancher Fürst gewesen , desien Angedenken sonst
getrübt ist durch selbstisches Walten und Vergesten seiner Pflich¬
ten gegen seine Untertanen . Ihm waren die Künstler nicht
Diener der Laune , nicht Schöpfer herrischen Prunks , sie waren
ihm die Priester , die auf der Menschheit Höhen wandeln . Er
schätzte ihr Können nicht minder wie ihre Persönlichkeit . Ep ;
achtete jede künstlerische Individualität , denn er war von denr -
schöncn und wahren Glauben durchdrungen , daß der echte
Künstler mit dem Einsatz seines ganzen Wesens schaffe, daß er
für sein Werk sein Herzblut gebe . In diesem Glauben lebte
der Prinz , in diesem Geiste handelte der Fürst ! Und das ergab ,
ein einzigartiges Verhältnis . Das lieh ihm die Kraft , über
dem Stürmen und Drängen zu stehen , das gerade unter seiner
Regierung in München entbrannt war . Ein anderer hätte
Partei ergriffen . Er aber ließ sie ihren Streit ausfechten und
freute sich an jedem echten Können . Er wußte den Weg eines /
jeden zu erkennen, der ihn zur Kunst führte , auch wenn er tzie
ausgefahrenen Gleise verließ . Das ist einer der vielen reinen ,
schlichten Züge , die seine Gestalt als Regenten erklären . Er hat
ihm auch die einzigartige Stellung zu Kunst und Künstlern gey
bracht . Diese danken ihm nicht bloß Schutz und Huld , nicht bloß
Gunst und Ehren , sondern Liebe und Freundschaft und An¬
regung und Rat , die nur diese Heiden zu geben vermögen . So -
hat er ohne Absicht und ohno,Iouo .eränen Willen , nur durch
sein klares uyd reines künstleriMss , Empfinden doch der Epoche ,
Münchener Kunst den Stempel «mfgedrückr. Das wird der ;
Kunsthistoriker späterer Tage erst völlig in den Erundzügen zu -
erkennen vermögen, lind wenn er dann zeigt, wie diese Kunst ,
non Bayerns Hauptstadt ausgestrahlt , wie ihre Jünger /
Können und Schaffen nach allen Richtungen getragen , danit -z
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c. Kandern (A. Lörrach) , 11 . Dez . Der Knecht I . Buhler

ton hier wurde auf der Heimfahrt mit seinem Fuhrwerke zwi>
fthen Hammerstein und Kandern von drei Unbekannten über»
fällen. Sie risse« den Buhler vom Wagen und mißhandelten
ihn derart , daß er erhebliche Verletzungen erlitt , welche seine
Aufnahme in das Spital notwendig machten .

b. Obereschach (A . Villingen ) . 11 . Dez . In vorletzter Nacht
% 1 Uhr brach in dem Bürgermeister Mosbacher gehörigen An¬
wesen Feuer aus , dem der ganze schöne Bauernhof zum Opfer
fiel. Obgleich die Feuerwehr sehr bald zur Stelle war , konnte
.rur weniges gerettet werden .

de. Hattingen (A. Engen ) , 11 . Dez . Die Bohrstelle am sog .
gefallenen Loch hat nun eine Tiefe von 25 Metern erreicht. Die
Arbeiten werden nach Möglichkeit eifrig weitergeführt , da man
icher darauf rechnet , an dieser Stelle zu den unterirdische« Ab»
«lüssen des Donauwassers zu gelangen .

de. Konstanz, 11 . Dez . Wegen verschmähter Liebe hat sich
«n dem benachbarten Kreuzlingen ein jrnger Mann im Alter
»on 17 Jahren erschossen.

lp . Rielastngen (A . Konstanz) , 12. Dez . (Privattel .) Durch
rin umfangreiches Feuer ist letzte Nacht das Sägewerk von
Kutter und Co. eingeäschrrt worden . Die aus Holz erstellte
.große Sägerei mit den darin lagernden Holzvorräte « bot den
Flammen reiche Nahrung , so daß die Sägerei mit dem
Maschinenhaus in kurzer Zeit einen Trümmerhaufen bildete .
Die Feuerwehr konnte sich nur auf die Rettung der in der Nähe
lagernden Holzstöße beschränken . Der Schaden beträgt nahezu
100 000 Mark und ist nur zum Teil durch Versicherung gedeckt ,
infolge der seinerzeitigen Uebernahme des Werkes aus der
Konkursmasse.

X Dom Bodensee, 11 . Dez . Zwei Saccharinschmuggler
wurden in Friedrichshafen abgefaßt . Sie kamen mit dem
Schiffe von Rorfchach und trugen in Schmugglerwesten 34 Pfund
Süßstoff bei sich .

Oer Brand -er Elektrizitätswerkes in Achern-
(Don unserem nach Achern entsandten Berichterstatter .)

Vr . Achern . 12. Dez . Die ruhige , ca . fünftausend Ein ¬
wohner zählende mittelbadische Amtsstadt Achern wurde gestern
nachmittag durch den Brand des Elektrizitätswerkes der
Rheinischen Schuckert-Gesellschaft in Mannheim in große Auf¬
regung versetzt , da in der ganzen Stadt plötzlich das elek¬
trische Licht versagte und dadurch überall tiefe» Dunkel
herrschte. Das Elektrizitätswerk , welches sich an dem süd¬
westlichen Ende der Stadt in der Nähe der Acher an der
Bahnstrecke Achern -Ottenhöfen erhebt , ist glücklicherweise ziem¬
lich frei gelegen, sodatz keine Gefahr des Weitergreifens des
Brandherdes bestand.

Heber den Ausbruch des Brande «
wird folgendes bekannt : Ein Feuerschein wurde kurz nach
5 Uhr im Kellerraum von dort arbeitenden Leuten am
Lichtfilder , der nach außen durch ein Gitter abgesperrt wurde ,
bemerkt. Gleichzeitig mit dieser Feuererscheinung , die ganz
plötzlich auftrat , wurde auch eine starke Rauchentwicklung er¬
blickt. Das Personal des Elektrizitätswerkes nahm sos . t die
in dem Werk stets zur Verfügung stehenden Handlöschapparate
in Gebrauch, wurde aber durch die ganz gewaltige Rauch¬
entwicklung gezwungen, die Räume zu verlassen. Inzwischen
hatte das Feuer in rasender Schnelligkeit auf die Schalter¬
anlagen der Zentrale Lbergegriffen und verbreitete sich in
wenigen Minuten im Maschinenhaus . Hier fand es natür¬
lich in dem warmen Raum , an den mit Oel getränkten
Maschinen reiche Nahrung und bald schlugen di« Flammen
zum Dach des Hauptgebäudes hinaus , weithin sichtbar . Die
in dem Gebäude anwesenden Personen retteten sich ins Freie
und sofort wurde telefonisch die Feuerwehr von Ackern
herbeigerufen . Bürgermeister Wilhelm Schlechter und Ober¬
amtmann Dr . Bopp fanden sich alsbald an der Brand -
Jiätie ein.
Bier Feuerwehren waren auf dem Braud -

platz tätig .
Die Feuerwehr von Achern . 116 Mann stark , war bald

zur Stelle und gleichzeitig erschien ungerufen die Feuerwehr
von Jllenau und gerufen die neu gegründete Feuerwehr von
Oberachern. Die Acherner Wehr nahm mit neun Schlauch¬
leitungen den Brandherd in Angriff , die Wehr von Jllenau
hatte zwei und die von Oberachern eine Schlauchleitung zur
Verfügung . Später wurde noch die Renchener Feuerwehr
tzu Hilfe gerufen , welche die Ablösungsmannschaften stellte.
Bei Eintreffen der Feuerwehren erkannte man sofort, daß
die Hauptarbeit darin bestehe , den Transformatorenraum ,
das Kesselhaus und die Materialräumlichkeiten , die noch

nicht in Brand geraten waren , zu schützen . Mit vereinten
Kräften wurde der Feuerherd energisch bekämpft, sodag
bereits gegen i/28 Uhr das Feuer eingedämmt war . Im
Jnnenraum des Maschinenhauses brannte das Feuer jedoch
immer noch fort und nachdem die Gefahr des Uebergreifens
beseitigt war , richtete man das Hauptaugenmerk auf diesen
Raum . Krachend stürzten hier die rauchenden und glühenden
Balken zu Boden und es erforderte alle Umsicht, um ein
Unglück zu verhüten . Zerbogene Eisenteile , geschmolzene Me¬
tallstücke der verschiedensten Art , dampfende Putzwolle, Rest«
der Maschinen bildeten hier ein wildes Chaos und gestalteten
dadurch das Betreten des Maschinenhauses sehr schwierig . In
den Abendstunden wurden die Feuerwehren abgelöst und für
die Nacht blieb eine Wache auf dem Brandplatze .

In der Stadt Achern hatten die Leute gegen 5 Uhr ein
Fibrieren des elektrischen Lichtes bemerkt. Es flackerte hin
und her, ging einen Augenblick aus , dann wieder an und

plötzlich war die ganze Stadt in Dunkel
gehüllt .

Zu gleicher Zeit bemerkte man den Feuerschein beim Elektrizi¬
tätswerk und ahnte sofort das Unglück . Die plötzliche Ver¬
dunkelung der Straßen und Häuser der Stadt rief natürlich
eine große Aufregung unter der Einwohnerschaft hervor . Auch
der Lahnhof war für kurze Augenblicke völlig in Dunkel ge¬
hüllt . Dann zündele man auf den Bahnsteigen zum Notbehelf
Easbenzinlampen an . In den Wartesälen und an dem Schal¬
ter des Bahnhofs Achern wurde die Beleuchtung durch Kerzen,
welche in Flaschen gesteckt waren , aufrecht erhalten . In der
Stadt selbst gab es eine Jagd nach Petroleumlampen und
Stearinkerzen . Beides waren vielbegehrte Gegenstände. In
den Wirtschaften standen die Petroleumlampen auf den
Tischen ni»): in den späteren Abendstunden saß man überall
in trautem

'
Kreise um die Petroleumlampe , ganz wie in frühe¬

ren Zeiten , und unterhielt sich über den großen Brand . In
den Straßen , die ebenfalls in tiefstem Dunkel lagen , konnte man
sich natürlich nur schwer zurechtfinden. Auch in den Verkaufs¬
läden mutzte man sich mit der primitivsten Beleuchtung aus¬
helfen . In der ganzen Umgebung erstrahlte nur die Irrende il-
anstalt Jllenau in hellstem Lichte , da dieselbe ein eigenes Elek¬
trizitätswerk besitzt.

Durch den Brand des Elektrizitätswerkes waren gestern
abend
43 Orte der Umgebnng ohne elektrisches Licht ,
die de . . Fernnetz der Zentrale angeschlossen sind . Das Werk
steht sei. 1899 und wurde 1908 als lleberlandzentrale in Betrieb
genommen. Eine wesentliche Erweiterung und Vergrößerung
fand das Elektrizitätswerk in diesem Jahre . Die neue Anlage
war gerade beendet und die neuen Maschinen wurden vor acht
Tagen abgenommen . Nunmehr fielen sie schon dem Brand zum
Opfer . Angeschlossen an das Netz sind die Bahnhöfe Achern ,
Renchen und Windschläg und die kleineren Stationen der
Achertalbahn , die gestern natürlich alle in Dunkelheit versetzt
wurden . Das Netz reicht sodann südlich bis Friefenheim -Ober-
weier , nördlich bis Rastatt -Söllingen und westlich bis an den
Rhein .

Der Schade « betragt schätzungsweise « ine
Million Mark .

Von dem Werk wurde am schwersten das Maschinenhaus
betroffen . Hier waren fünf Maschine« ausgestellt und zwar
zwei Maschinen von je ca . 2000 Pferdekrästen , zwei Maschinen
von je ca . 600 Pferdekrästen und eine kleinere Maschine. Die¬
selben wurden zum großen Teil derart beschädigt , so daß sie
jedenfalls unbrauchbar find . Bollständig ausgebrannt ist also
das Maschinenhaus mit Schaltanlagen , während das Kessel¬
haus . die Materialräume und der Transformatorenraum im
wesentlichen unbeschädigt blieben . Die Bureauräumlichkeiten ,
soweit sie sich noch in der Zentrale befanden , konnten recht¬
zeitig ausgeräumt werden , so daß ein Verlust an Akten und
derartigen Sachen nicht zu verzeichnen ist . Die kaufmännischen
Bureaus befanden sich schon seit längerer Zeit in einem von
der Zentrale getrennten Hause der Friedrichstraße . Die
Rheinische Schuckert -Gesellschaft in Mannheim , die Besitzerin
des Werkes, hat dasselbe versichert . Das Werk hatte seinerzeit
zwei Millionen Mark gekostet .

Die Ursache der Entstehung des Feuers
— ob es sich um Heißlaufen eines Lagers oder Kurzschluß usw .
handelt — ist bis jetzt nicht zu beurteilen , auch ist nicht mit
Bestimmtheit festzustellen , an welcher Stelle das Feuer aus -
gebrochen ist . Der Direktor des Elektrizitätswerkes , Müller ,
war zur Zeit des Brandausbruches nicht in Achern . Er war
nach Straßburg gefahren und als er gegen 6 Uhr wieder zurück¬
kehrte. bemerkte er vom Zuge aus einen großen Feuerschein.

Auf dem Bahnhof in Achern erhielt er sodann die Nachricht von
dem Brande des Elektrizitätswerkes und eilte sofort, aufgeregt
und bl" ß, nach dem Brandort .

Die voraussichtliche Maßnahme der
Direktion .

Die gesamte Schädigung der lleberlandzentrale kann zur
Zeit mit Sicherheit nicht festgestellt werden . Es wird aber ,
wie mir Herr Direktor Müller mitteilte , angenommen , daß
eine Maschine in kürzester Frist betriebsfähig gemacht werden
kann. Es besteht die Wahrscheinlichkeit, zumal auch die Kessel¬
anlagen und die drei großen Betriebstransformatoren keinen
wesentlichen Schaden erlitten haben , daß der Betrieb des Elek¬
trizitätswerkes bald wieder ausgenommen werden kann, nach¬
dem für eine provisorische Verbindung in der Schaltanlage
Sorge getragen wird . Es ist ferner Vorsorge getroffen , daß
unabhängig von der Wiederherstellung der Zentrale die Fern¬
leitungen uind sämtliche Ortschaften bis zu einem gewissen
Grade mit Strom versehen werden können, da sich in Willstätt
und Oberkirch zwei Reservezentralen befinden , die die drin¬
gendsten Anforderungen mit elektrischem Strom zeitweise be¬
friedigen dürften .

Für die Stadt Achern , welche mit Gleichstrom versorgt
wird , ist , wie man mir weiter mitteilte , die Aufstellung eines
Lokomobilproviforiums mit Dynamomaschinen geplant , und so
ist anzunehmen , daß auch für diese Stadt in kürzester Frist
provisorisch der Betrieb wieder ausgenommen werden kann.

Noch gestern abend waren drei Herren von der Rheinischen
Schuckert -Gesellschaft in Mannheim hier eingetroffen , um mit
der Direktion über die Maßnahmen zu beraten , die nötig sind,
damit die Zentrale nicht allzu lange lahm liegt .

Aus der Restden; .
Karlsruhe » 12. Dezember.

1b Hofbericht. Der Sroßherzog erteilte gestern vormittag von
19 Uhr an den nachgenannten Herren Audienz : dem Direktor des
Verwaltungshofs , Geheimsrat Rebe, dem Verwaltungsgerichtsrat

a . D. Eeheimerat Holtzmaun und dem Vortragenden Rat im Mini¬
sterium des Kultus und Unterrichts Ministerialrat Dr . Armbrust «
in Karlsruhe , dem Kunstgewerbeschuldirektor Jochem in Pforzheim ,
dem Kommerzienrat Bunz in Karlsruhe , dem Freiherrn August
Eöler von Ravensburg in Sulzfeld , dem Pfarrer Wack« in Karls -
ruhe-Daxlaiwen , dem Oberförster Lambinus in Langensteinbach, dem
Forstamtmann Rützle in Schopfheim, dem Fabrikanten Beulten -
müller in Breiten , dem Reallehrer Dr . Lay in Karlsruhe ; ferner
dem Landgerichtspräsidenten a . D . Walli in Freiburg , dem Medi¬
zinalrat Vetter in Waldtirch und dem Finanzamtmann Dr . Mühe
in Karlsruhe . Hierauf meldete sich Oberstleutnant von Pilgrim , 2.
Stabsoffizier beim Bezirkskommando Karlsruhe , bisher Vataillons -
kommandeur im 3. Oberelfäfsifchen Infanterieregiment Nr . 172 .
Nachmittags und abends folgten lt . „Krlsr . Ztg .

" die Vorträge des
Geheimen Legationsrats Dr . Seyb und des Geheimerais Dr . Frei¬
herrn von Babo .

A Die Stadt Karlsruhe als Klägerin . Am Samstag , de«
21 . Dezember kommt vor dem hiesigen Schöffengerichtdie Privat¬
klagesache des Stadtrats der Stadtgemeinde Karlsruhe gegen
den Bauleiter des Deutschen Transportarbeiterverbandes
Reinmüller zur Verhandlung . Es handelt sich hauptsächlich um
Straßenbahnangelegenheiten .

ft Der Nationalliberale Verein und der Zungliberale Verein ver¬
anstalten am Montag , den 16. Dezember, abends V-9 Uhr, im Kleine »
Festhallesaal eine öffentliche Versammlung , in der Herr Prof . Dr .
K . Jacob aus Tübingen über : „Deutsche Auslandspolitik und di«
Weltlage der Gegenwart " sprechen wird . (Siehe Anzeige.)

Konzert Willy Burmester . Geheimrat Willy Burmester wird
in feinem am kommenden Samstag , den 14 . Dezember im Mufeums -
faale stattfindenden Konzert die 1 . Violinsonate von Brahms in G-
Dur in Gemeinschaft mit seinem trefflichen Begleiter , dem Pianisten ,
Schmidt-Badekow, zum Dortrag bringen . Er spielt sodann, wie be¬
reits kurz mitgeteilt , das Viotti -Diolinkonzert und eine Anzahl seiner
neuen-alten Bearbeitungen klassischer Stücke . Herr Schmidt-Badekow
wird sodann einige Stücke von Brahms , Liszt und Berger spielen.
Den Schluß bildet die brillante Faust -Fantaste von Wieniawsky , di«
dem berühmten Konzertgeber Gelegenheit bietet , neben seinen her¬
vorragenden musikalischen Eigenschaften auch feine unglaubliche Tech¬
nik im hellsten Lichte erstrahlen zu lassen .

xf Wrihnachtskonzert des Vereins für evang. Kirchenmusik. Als
drittes Konzert dieses Jahres wird der Verein für evang . Kirchen¬
musik am 3. Adoentfonntag , den 15. d. Mts ., abends K8 Uhr in der
evang . Stadtkirche für seine Mitglieder , sowie für die Freunde kirch¬
licher Musik fein übliches Weihnachtskonzert veranstalten . Außer
einigen für das bevorstehende Fest sinnig gewählten a capella -CHLren
von Beethoven , Lützel und Silcher werden auch zwei eigene Kompo-
itionen des Vereinsdirigenten „Weihnacht ist heut" uird „Heilge

Nacht o spende du" zum Dortrag kommen . Neben den Chören wer-''

den sich Fräulein Bexta Hieke (Sopran ) , Herr Oskar Hormuth

wird er das weitgedehnte Verdienst dieses königlichen Freun¬
des der Kunst dem deutschen Volke vor Augen führen .

Aber das Bild des Regenten wird nicht bloß nach dieser
Richtung hin wachsen . Denn einseitig ist er nie gewesen . Und
er ist mit dem ganzen Werden des neuen Deutschland auf das
innigste verwachsen . Kein großer Augenblick, wo er nicht im
Vordergrund gestanden ! Mit dem Heer von Jugend auf ver¬
knüpft, ist dessen Organisation durch ihn und seine Söhne und
unter ihm zur vollen Durchführung gelangt . Er hat den Be¬
ginn und den Abschluß miterlebt . Er stand im Feuer des deut¬
schen Krieges von 1866 , er weilte als der Vertreter seines
Königs im großen Hauptquartier und hat dort die letzten
Schläge getan , die Bayern an das Reich geschmiedet . Und was
er in Versailles am 18. Januar 1871 dem neuen Reiche und sich
selbst gelobt, das hat er auf dem Thron in edlen Treuen weiter -
gefiihrt.

Man hat wohl seiner Zeit geklagt, wie leicht und
schwach von Bismarcks Händen der Knoten geschürzt worden,
der Bayern mit dem Reich verband . Und doch wie fest ist es

.jetzt verwachsen , so daß es äußeren Bandes gar nicht mehr be¬
dürfte . Das aber ist doch das Verdienst des Regenten , der in
guten und schweren Tagen still und stetig an der Festigung die¬
ses Bundes gearbeitet und ihm wie unwillkürlich , aber doch
mit bester Absicht den Charakter des Zielbewußten gegeben.
Was ihn dabei leitete , das war das tiefe und warme Verständ¬
nis für das Reich und für die Notwendigkeit der Verkettung
aller Stämme untereinander . Er steht auch darin gewiß nicht
Mein . Schon Heinrich von Treitschke , der in seinem überschäu
Menden llnitarismus mit Mißtrauen auf dis deutschen Stämme
isah, hat warmblütig zugestanden, daß die wahre und beste
Grundlage des Reiches die Treue seiner Fürsten sei. Aber
Prinz Luitpold hat dieser Entwicklung eine ganz persönliche
Rote gegeben. Je enger , je unbefangener das Verhältnis ward ,
jbefto mehr erstarkte auch Bayerns Einfluß im Reich , desto mehr
« er trat auch di« würdevolle Gestalt des bayrischen Fürsten in

den Vordergrund . Wie oft wurde von Manchen Blinden der
Verlust der „deutschen Souveränität " beklagt . Er hat das
Gegenteil bewiesen. Er hat mit klarem Blick die Notwendigkeit
der ganzen Entwicklung erkannt , ihr aber eine schöne und be¬
stimmte Richtung gegeben, die nicht bloß eine politische, sondern
in gewissem Sinne auch eine ästhetische Seite hat . Keiner hat
besser als er die Schöpfung Bismarcks als ein wahrhaftiges
Kunstwerk zu würdigen gewußt und sein fürstliches Wirken
diesem in der schönsten Weise angepaßt . Das Reich stellte neue
Aufgaben . Er hat diese ohne Zaudern ergriffen , und ist ihnen
in seiner stillen und energischen Art vollkommen gerecht gewor-
in seiner stillen und energischen Art vollkommen gerecht ge¬
worden.

Der ehrwürdigste und älteste der deutschen Fürsten ist auf
diesem Wege ein durchaus moderner Fürst geworden, welcher
der Monarchie einen ganz persönlichen, aber auch ganz neuen
Stempel aufgedrückt hat . Was der große Kanzler in seiner
Genialität geahnt und gewollt , das ist durch den Prinzregenten
Ereignis geworden. Das klare Erfassen der weltumspannenden
Pflichten des Reiches paarte sich in dem greisen Herrscher mit
der Erkenntnis , daß dieses nur dann den ungemeinen Anfor¬
derungen genügen könne, wenn die Bundesstaaten jenen Aus¬
bau durchführten , der die gesunde Wechselwirkung der Kräfte
vom Reich zu ihnen gewährleistete . So ist denn all das , was
in Bayern unter der langen Regierung Luitpolds geschehen,
auch für das Reich geworden . Und das bedeutet einen Auf¬
schwung auf allen Gebieten des staatlichen und wirtschaftlichen
Lebens.

Es hat unter seiner Regierung an Hemmungen nicht ge¬
fehlt , und die schwierige politische Lage , die auf ganz Deutsch¬
land lastet , mußte auch auf Bayern zurückwirken . Aber gerade
seine Persönlichkeit hat ihre schädlichen Aeußerungen zurückge-
drängt , wie er die ganze Zeit der Regentschaft über dem
Stürmen und Drängen der Parteien gestanden. Denn eines
hat ihn ganz besonders ausgezeichnet : der durch Pflichtgefühl

und Güte in gleicher Weise getragene hohe persönliche Takt,
der eine der wichtigsten und notwendigsten Fürstentugenden ist.

Run haben sich diese edlen, treuen und grundgütigen Augen
für immer geschlossen. Die Jagdhörner , die ihn so oft in Wald
und Berg gegrüßt , sie blasen ihm das letzte Halali und fröhliche
Urständ . Und diese winken dem getreuen , edlen Herrn !

Sein Leben aber liegt vor dem deutschen Volk so rein und
lauter , so edel und echt königlich , daß in die Wehmut über sein
Verscheiden sich die stolze Freude mischte, ihn besessen zu haben.
Denn er war in allem ein echter deutscher Mann „getrost in
Tat und Werk"

. Als einer der letzten aus der großen Zeit ging
er dahin , aber mit dem Bewußtsein , daß ihr Ringen und
Mühen nicht verloren war . Er hat vollendet in des Wortes
schönstem Sinn ! Ein reiches , schönes Leben, das für die Trauer
ihm immer Trost gegeben aus seiner eigenen Kraft heraus ,
wie er zeitlebens ein fester, aufrechter Herr gewesen , menschlich,
und ritterlich in jeder Lebenslage . So wird sein Bild im
deutschen Volke weiterleben . Und je mehr Jahre es von seinem
Heimgang trennen , umso klarer wird ihm dies Bild werden ,
umso schärfer werden die Züge , aber auch Tat und Werk diese?
edlen Fürsten hervortreten . Er war unser ! Er bleibt unser !

Theater « Kunst und Wissenschaft .
— Straßburg , 12. Dez . (Privat .) Der Intendant des Straß¬

burger Stadltheaters , Maximilian Wilhelm ! , hat aus Gesundheits¬
rücksichten um seine Entlassung gebeten. Wilhelmi hat dem Tbeater
schon als Schauspieler angehört und ist seinerzeit zum Direktor und
soäter zum Intendanten ernannt worden.

— Stockholm, 11. Dez . (Tel .) Drei der Nobelpreisträger hiel¬
ten heute in der Akademie der Wissenschaften den in den Statuten
verlangten Vortrag . Carrel -Neuyork sprach über die Transplan¬
tation von Organen . Später sprachen Sabatier -Toulouse und Erig -
nard -Nancy . Zu Ehren der vier Preisträger gab der König im
Schloß ein Diner . Gerhart Hauptmann mit Gemahlin waren vom
schwedischen Autorenverrin am Abend zu einem Festessen im Grand
Hotel Royal gnaden .
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<Flöte ) und Herr Karl Rinderknecht (Orgel ) in die Solovotträge
teilen . Die musikalische Leitung liegt in den bewährten Händen des
Vereinschormeisters , Musikdirektors Max Thiede.

Der Silberne und der Goldene .
X Wie schön klingen diese verlockenden Beinamen der bei¬

den letzten Adventsonntage , den sie freilich nicht bloß der Nähe
des göttlichen Festes verdanken , sondern vor allem ihrer
materiellen Bedeutung für die Geschäftswelt. Freilich macht
sich auch wohl mancher übertriebene Vorstellungen von den Ge¬
winnen , die da im Durchschnitt erzielt werden , und nicht immer
wird bedacht , wie viel magere Tage des Jahres diese fetten
auszugleichen haben.

Am allerwenigsten aber pflegt bedacht zu werden , wie viel
Mühe und Arbeit , oder besser gesagt, wie viel Hetze und Ueber-
onstrengung hinter diesem Silber und Gold stecken, Und es
wäre doch so heilsam, wenn die Leute sich auch das einmal über¬
legen wollten . Könnten sie nicht selbst ihre Weihnachtsgeschenke
so viel sorgsamer und liebevoller aussuchen, wenn sie ein bischen
früher ans Einkäufen gingen ? Nur wenn man früh kaust oder
bestellt, ist doch auch die Möglichkeit gegeben, die Ware noch zu
verändern , anzupassen, im Notfälle auch umzurauschen. Nur
dann kann man ferner im Geschäft in Ruhe aussuchen, und mit
Aufmerksamkeit bedient werden . Das sind doch so wichtige
Vorteile , daß schon um ihretwillen der Käufer nicht alles bis
kurz vor dem heiligen Abend liegen lassen sollte .

Wer ober ein menschliches Herz hat , der wird außer diesen
egoistischen Gründen wohl ebenso oder noch mehr den alt¬
ruistischen Grund gelten lasten, daß frühzeitiger Einkauf dem
Eeschästspersonal die ungeheure Last des Weihnachtsverkehrs
erleichtern kann . Und für diese Erleichterung gibt es kein
anderes Mittel . Durch gesetzliche Eingriffe , weitere Verkürzung
der Verkaufszeit oder ähnliches würde ja doch der Andrang in
den Arbeitsstunden nur vermehrt , die Nervosität der Verkäufer
erhöht , die Unordnung in Kassabüchern und Waren , die nach¬
her repariert werden muß, vergrößert . So gibt es also nur
den einen Weg zur Besserung, und der geht durch die Entschluß¬
kraft des Käufers .

Der Käufer hat ja freilich auch manches zu seiner Entschul¬
digung zu sagen. Auch er verfügt nicht immer frei über seine
Zeit . Auch bei ihm häuft sich oft Arbeit , die vor dem Fest noch
erledigt werden soll. Bei vielen kommt auch noch die Lohn-
und Gehaltstage dazu. Es muß gewartet werden , bis das Geld
für die beabsichtigten Geschenke beisammen ist . Trotzdem bleibt
auch für die üble Angewohnheit als solche noch sehr viel Raum ,
ebenso wie für die Bequemlichkeit und Nachlässigkeit . Das aber
sind keine gültigen Entschuldigungsgründe , und wenn nur alle
die Verspätungen und Aebereilungen , die aus ihnen heroor -
gehen, verschwinden wollten , so würde das Uebel des über¬
lasteten Weihnachtsgeschäfts schon eine merkbare Erleichterung
erfahren . Deshalb muß immer wieder an das Herz des Publi¬
kums appelliert , werden . Von da aus kann das meiste ge¬
schehen. Die Geschäftsleute ihrerseits können ja dadurch ent-
gegenkommen, daß sie mit der Weihnachts -Ausstellung in ihren
Läden auch rechtzeitig beginnen . Im allgemeinen geschieht das
schon , und die Prospekte und Einladungen flattern einem ja
schon von November ab ins Haus . Der Geschäftsmann muß
aber auch den Eindruck bekommen , daß dieses Verfahren
praktisch ist und seine Mühe bei so frühzeitigem Anfänge nicht
verloren geht.

Jeder , der schenken will , hat doch das Herz voll Freundlich¬
keit gegen seine Mitmenschen. Möge er von dieser Freundlich¬
keit ein Restchen übrig behalten für die Leute , die in der Weih¬
nachtszeit auch für ihn angestrengt arbeiten und tätig sind , lind
das ist eben das Eeschästspersonal. Auch ihm gönne er ein
reines , durch keine Uebermüdung verdorbenes oder durch ver¬
mehrte Arbeit verkürztes Fest.

Eine Hand wäscht die andere . Das ist eine lang bekannte
und altmodische Weisheit . An Gültigkeit hat sie deshalb aber
auch für unsere Zeit noch nicht verloren . Nur daß mit der
komplizierten Ausbildung aller sozialen Beziehungen auch die
alte Moral einen neuen sozialen Einschlag bekommt. In den
kleineren Verhältnissen früher war die Wahrheit eines sol¬
chen Satzes leichter einzusehcn, da konnte einer dem andern
leichter nachrechnen , was von seiner Arbeit ihm zugute kam .
Heute find sich die Menschen ferner gerückt . Was der eine leistet,
kommt oft erst durch die fünfte oder zehnte Hand an den andern ,
und was wir bekommen, setzt sich aus den Leistungen so vieler
zusammen, daß wir den Teil des Einzelnen daran nicht mehr
fo deutlich unterscheiden. Und doch ist nach wie vor alles
Menschenleben auf Gegenseitigkeit begründet . Wir sollten uns
dessen immer bewußt bleiben , ganz besonders in dieser Zeit der
gesteigerten Arbeit und der freundlichen Stimmung vor
Weihnachten ._ _ _ _

Derrnischtes .
= Dresden , 11. Dez . (Tel . ) Internationale Hoteldiebe

führten in einem Hotel einen Diebstahl aus , wobei Schmuck¬
sache« im Werte von vielen tausend Mark von ihnen erbeutet
wurden . Die Bestohlenen sind zwei reiche Engländerinnen .

----- Leuthen (Oberschlesien ) , 11 . Dez . (Tel . ) Das Schwur¬
gericht verurteilte heute den Grubenarbeiter August Wiezorek
wegen Ueherfalls . vorsätzlicher Beraubung und Tötung » sowie
den Arbeiter Kudolko wegen Beihilfe an der Ermordung des
Gastwirts Cohn beide zum Tode. Der Arbeiter Riefar erhielt
wegen Beihilfe neun Monate Gefängnis , wovon fünf Monate
Untersuchungshaft angerechnet werden.

t= Brüssel, 11 . Dez . (Tel . ) Im Variete verfehlte der
Kunftschntze Robert sein Ziel und tötet « seinen Gehilfen .

Reuryork, 11 . Dez . (Tel . ) In dem Depot der »Stand¬
ard Oil Company" in Brooklyn erfolgte heute früh eine
Explosion, durch welche 48 888 Gallonen Petroleum vernichtet
wurden . Soweit bis jetzt festgestellt worden ist , ist eine Per¬
son dabei ums Leben gekommen .

Das Urteil über die Diebe der Kaiserkeite.
— Köln, 11. Dez . (Tel .) Im Prozeß wegen des Diebstahls der

Kaiserkeite wurde heute abend das Urteil gefällt.
Die beiden Hauptbeteiligten Kniep und Hochgeschurz erhielten

sieben Jahre Zuchthaus und zehn Jahre Ehrverlust . Der Anstifter
Bayer wurde freigesprochen , weil es sich nur um vorbereitende Hand¬
lungen handelte. Wegen oerboteaen Waffeatragens erhielt er aber
28 Mark Geldstrafe .

Die Hehler Roll «, Hamacher und Thille erhielten Gefängnisstrafen
von fünf Monate « bis IV* Jahre . Als strafrrschwerend wurde hervor -
gehoben, daß es sich um ein Kunstwerk von beträchtlichem Wert handelt
und daß es im öffentlichen Interesse liege, derartige Gegenstände, die
ft» Mafeenernsgestellr |efen, zu schützen.

Mittagbkakk. Donnerstag , den 12. Dez. ISIS. sJtc . 580

Letzte Telegramme
der „Kadrfchen Kresse".

°= Teheran , 11. Aez . (Reuter . ) Kapitän Eckford von der
indischen Armee ist in der Nähe von Schiras von Eingeborenen
ermordet worden.

-st- Tunis , 11 . Dez . (Tel .) Der Flieger Garros ist 5801
Meter hoch geflogen und hat mtt dieser Höhe alle bisherigen
Höhenrekorde überholt .

Zum Tobe des Priuzregenten Luitpsld.
P . O. München, 12. Dez . (Meldung der „Preß -Centrale "

.)
In später Abendstunde wurde gestern bekannt , daß sich der Zu¬
stand des Prinzregenten durch Einttitt des Fiebers so ver¬
schlechtert habe, dag der Thronfolge rPriuz Ludwig ,
der sich auf seinen Gütern in Ungarn aufhält , schleunigst
«ach München zurückgerufe « worden ist.

— München, 12. Dez. Im Laufe des gestrigen Abends
wurde der Prünzregeut mit den Sterbesakramenten versehen.
Daß der Prinzregent zunächst an Herzwassersvcht litt , ist nur
wenigen bekannt gewesen . Die Aerzte sahen seinen Zustand
zunächst keineswegs für hoffnungslos an . Der Thronfolger
Prinz Ludwig trifft heute von Ungarn in München ein.
(B . L .-A.)

— München, 12. Dez . lieber die letzte« Stunden des Prinz -
rege«t«n Luitpold wird gemeldet : Gestern abend 10 Uhr
traten infolge entzündlicher Herde auf der Lunge Fieber -
erfcheinungen auf . Die Herztätigkeit des Regenten wurde un¬
regelmäßig . Die Tochter des Prinzregenten , die Prinzessin
Therese, und der Leibarzt , Obermedizinalrat von Kästner ,
brachten die Rächt über beim Regenten zu .

Heute früh Uhr trat ein akutes Lungenödem ein , in¬
folge von Herzschwäche. Ungefähr um 4.50 Uhr ist der Regent
sanft entschlafen. Beim Hinscheiden des Regenten waren an¬
wesend : dessen Tochter, Prinzessin Therese, die Schwester des
Regenten , Frau Herzogin Adelgunde, die Schwiegertochter,
Prinzessin Ludwig , Prinz Rupprecht und Gemahlin , mit den
Prinzen Georg und Konrad , Prinzessin Arnulf , ferner Ober¬
medizinalrat Dr . von Kästner , Eeneraladjutant von Wiede¬
mann , der diensttuende Flügeladjutant , General von Walther ,
Ministerialdirektor von Dandel und Stiftsprobst Heger.

Um 7 Uhr fand eine heilige Messe in den fogep ^ Stein¬
zimmern statt , der die Mitglieder der König !. Faye «e , die
nächste Umgebung und Ministerpräsident Frhr . von Hrrtling
anwohnten .

tod München, 12. Dez . (Privattel .) Der Tod des Prinz¬
regenten erfolgte ruhig und sanft. Kurz vor Eintritt des
Todes wurde der Regent von dem Ruhestuhl , auf dem er
während der letzten Wochen die Rächt verbrachte , in das Bett
gebracht, worauf die Herzogin von Modena an das Sterbe¬
lager kam und ihrem fürstlichen Bruder die Augen zudrückte .

Sodann wurden die sämtlichen Prinzen des Königlichen
Hauses von der Katastrophe verständigt . Als erster traf Prinz
Ruprecht, der älteste Sohn des Thronfolgers Prinz Ludwig ,
in der Residenz ein.

Ihm folgte Prinz Leopold, Prinzessin Ludwig und dann
die übrigen Mitglieder des Königlichen Hauses, sowie die Hof¬
chargen .

Nach einem halbstündigen Aufenthalt verließen die hohen
Herrschaften das Sterbezimmer und um % 7 Uhr kehrten sie
zurück, worauf im Sterbezimmer die Einsegnung der Leiche und
eine stille Messe stattfand .

Um 7 Uhr morgens wurden die ersten Extrablätter mit
der Meldung vom Tode des Prinzregenten in der Stadt aus -
getragent . .

Ueberall rief die Meldung in der Bevölkerung Schinerz
und traurige Ueberrafchung hervor .

In der Residenz sind die Flaggen auf Halbmast gehißt.
Sämtlichen Staatsoberhäuptern des deutschen Reiches und der
befreundeten Nachbarstaaten wurde der Tod ds Prinzregenten
sofort mitgeteilt .

Als erster wurde der deutsche Kaiser benachrichtigt, der
sofort ein Beileidstelegramm sandte. Ebenso lief vom Kaiser
von Oesterreich eine Beil eidskundgebung ein.

Die Kriegslage auf dem Kalkan.
JnRumänien .

= Bukarest, 11 . Dez . Heute vormittag fand im könig¬
lichen Palais die Ueberreichung des russischen Marschallstabes
an den König durch den Großfürsten Nikolaus Michailowitfch
statt . Der Zeremonie wohnten die Königin und die Prinzen
Ferdinand und Carol bei.

Nach dem Tede'um in der Metropolitankirche anläßlich
des Jahrestages der Einnahme von Plewna nahmen der
König und der Großfürst den Borbeimarfch der Truppen ent¬
gegen .

Am Abend fand im Königlichen Schlosse Ealatafel zu
Ehren des russischen Großfürsten Nikolaus Michailowitsch
statt , an der außer der Königlichen Familie unter anderen
alle Minister , der russische und der bulgarische Gesandte,
sowie zwei bulgarische Generale teilnahmen .

König Earol brachte einen Trinlsprnch aus , in dem
er u . a . ausführte : Indem Seine Majestät der Kaiser den
35. Jahrestag der Einnahme von Plewna gewählt hat , uni
mir den Feldmarschallstab seiner tapferen und treuen Armee,ein so kostbares Zeichen feiner Freundschaft, zu überreichen,
ruft er eine Erinnerung an das für meine Armee ruhmvolle
Datum unserer gemeinsamen Kämpfe in Bulgarien wach , wo
ich die Ehre hatte , die verbündeten Armeen gegen die helden¬
mütige Verteidigung Osman Paschas zu kommandieren .

Oesterreich - llngar « und Serbien .
— Wien , ll . Dez . In der Plenarversammlung des Jndustrierats

wies der Handelsminister auf die schwere Schädigung der Industrie
durch die Kriegsereigniff « hin und sprach die Erwartung aus , daß dis
Spannung eine rasche, den Interessen des Landes dienende Lösung
erfahre .

Das Mitglied des Jndustrierats Josephy führte aus , die Ver¬
treter der österreichischr « Industrie seien sich der Tragweite der gegen¬
wärtigen politisch'« Verhältnisse bewußt . Der Zustand voller Unklar¬
heit und die fortgesetzten Opfer seien auf die Dauer unerträglich .
Wenn entgegen den aufrichtigen Wünschen des Kaisers es doch not¬
wendig sein sollte, das Schwert zu ziehen, so werde die österreichische
Jndustrie voll und ganz die notwendigen Opfer bringen und treu zu
Kaiser und Reich stehen .

Die Versammlung brachte ein begeistertes - och auf den Kaiser
aus.

— Wien , 12. Dez . Da die Radikalen ihre Obstruktion gegen
das Kriegsleistungsgssetz nicht aufgeben wollen , so dürste das
Parlament morgen geschlossen werden . Die Stellung des Mini¬
sterpräsidenten Grafen Stürghk gilt für erschüttert.

■= Wien , 11. Dez . Heute vormittag fand in Schönbrunn
unter dem Vorsitz des Kaisers eine Ministerbrsprechung statt ,
an der Erzherzog Franz Ferdinand , der Minister des
Aeußern Graf Bcrchtold, der gemeinsame Finanzminister
Ritter von Bilinski , Ministerpräsident Graf Stürgkh , Landes
verteidigungsministLr von Eeorgi und Finanzminister von
Zaleski teilnahmen .

Die „Neue Freie Presse" erfährt , die Ministerberatung
ist auf keine neuen beunruhigenden Momente in der aus¬
wärtigen Krise zurückzuführen und hatte hauptsächlich den
Zweck, dem Kaiser die Informationen über die mit der
gegenwärtigen auswärtigen Krise zusammenhängenden Fragen
zu erleichtern. Der gemeinsame Empfang der Minister wurde
gewährt , damit der Kaiser nicht genötigt sei, jeden Minister
einzeln zu empfangen . Die Informationen der Blätter stellen ,
übereinstimmend fest, daß die auswärtige Lage stationär ist.
Indessen macht sich sowohl in Wien , wie in Budapest eine
zuversichtliche Auffassung geltend .

— Wien , 12. Dez . Konsul Edl wird von Prizreud am
Freitag oder Samstag in Wien erwartet . Der Bericht über
den Fall Prohaska wird einige Tage später veröffentlicht « er¬
den. Im Auswärtigen Amte bewahrt man über die ganze An¬
gelegenheit noch das strengste Stillschweigen.

• O Budapest , 12 . Dez . (Privat .) Die Hoffnung festigt sich
di« Angelegenheit mit Serbien in friedlicher Weis « er¬
ledigt zu sehe«. Die Gerüchte über die schweren Mißhand¬
lungen des Prizrender Konsuls sollen übertriebe «
worden sein , doch liege in der Tat eine BerletzungdesLökker »
rechts vor.

Staatssekretär Greq über die Londone *
Konferenzen .

— London, 11 . Dez . Fm englischen Unterhaus gab der
Staatssekretär des Auswärtigen , Sir G r e y , in einer Erklärung
einen Uebrrblick über die Lage und teilte mit , daß die Großmächte zu¬
stimmen, daß die Botschafter in London zum Meinungsaustausch zu¬
sammentreten sollten. Die Besprechungen würden beginnen , sobald
die Botschafter von den Regierungen Instruktionen erhielten .

„Sie werden"
, wie Ercy einleiteird ausführte , »keine Konferenz

bilden und im Zusammenhang hiermit möchte ich daran erinnern ,
daß die erste Anregung zu einer förmlichen Konferenz von Poincar «
kam . Daher wird voraussichtlich Paris der erste in Betracht kom¬
mende Ort sein , falls eine förmliche Konferenz opportun oder not¬
wendig befunden werden sollte . Ich glaube nicht, daß ich im gegen¬
wärtigen Augenblick längere Ausführungen über die europäische Läge
machen kann. Die Hoffnungen und Befürchtungen wechselten von
Tag zu Tag und können fernerhin für einige Zeit miteinander ab«
wechseln. Es ist schwer, etwas zu sagen, ohne unangebrachten Pessi¬
mismus zu erregen oder Hoffnungen erwecken , die in der Folgezeit
enttäuscht werden könnten.

"
.Die Erklärung Ereys hatte folgeirden Wortlaut : „Wie

bas Haus weiß, senden die fünf kriegführenden Mächte ihre Abge¬
sandten nach London, um über den Frieden zu unterhandeln . Der
König stellte im St . James -Palast Räume zu ihrer Verfügung . Dis
britische Regierung wird alles tun , was in ihren Kräften steht , um
den Abgesandten den Aufenthalt angenehm zir gestalten . Die Wahl
Londons ist von den kriegführenden Staaten selbst ausgegangen und
in keiner Weise von uns angeregt . Wir sind sicher, daß das Haus
mit uns darin übereinstimmt , daß die Wahl uns außerordentlich an«
geuehnl und die Anwesenheit der - Abgesandten uns willkommen ist,
( Beifall .) Wir glauben , daß sie hier die Bedingungen für die Füh¬
rung der Unterhandlungen für den Abschluß des Friedens , den wir
alle ernstlich gesichert sehen wünschen , günstig finden werden .

„Die neutralen Großmächte, zugleich Signatarmächte des Ber¬
liner Bettrages , sind alle übereingekommen, daß ihre Vertreter in
London Zusammentreffen sollten zu einer nichtformellc« und nichtver¬
bindlichen Beratung . Der Zweck der Beratung ist, den Austausch
der Ansichten zu erleichtern , besonders über die Punkte , die am un¬
mittelbarsten die Interessen irgendeiner der beteiligten Großmächte
berühren . Diese Unterredungen finden statt , sobald die Botschafter
in London von ihren Regierungen Instruktionen erhalten haben.
Wir hoffen, daß dies in der nächsten Woche der Fall sein wird .

„Andererseits kann die Tatsache, daß die Mächte alle einge¬
willigt haben , zu einer engeren Besprechung zusammenzutreten ,
als ein Beweis dafür gelten, daß keine von ihnen glaubt , eine solche
Lösung sei unmöglich. Wenn die Unterredungen einmal begonnen
haben und die Vertreter der Mächte in der Lage find , die Fragen
untereinander am Beratungstisch zu erörtern , werden die Mächte
hierdurch in engerer Fühlung miteinander stehen und dann sollte di«
Gefahr geringer sein , daß sich irgend eine Macht von den übrigen ent¬
fernt und daß sich unvorhergesehene Schwierigkeiten ergeben. In¬
zwischen, bis zum Beginn der Besprechungen, möchte ich mich alle«
weiteren Kommentare politischer Natur über den Gegenstand ent¬
halten , da die Tatsache, daß London der Bersammlungsott für dis
Besprechungen und die Friedensverhandlungen ist, der britischen Re¬
gierung die besondere Verpflichtung auferlegt , sich bei solchen Kom-
inentaren Zurückhaltung aufzuerlegen .

"
Ueber diese Erklärung Ereys fand keine Debatte statt .
Premierminister Asquith erklärte in Erwiderung auf emo,

Anfrage , daß bei jeder aus der Balkauhalbinsel zustande kommenden
Einigung die kommerziellen Interessen von der brittschen Regierung
bei den Besprechungen, die zwischen den Mächten stattfinden wuÄen ,
nicht aus dem Auge gelassen werden würden und daß das Prinzip ,
der „offenen Tür " größtmöglichste Unterstützung finden werde.

«-
— Paris , 11 . Dez . Nach einer offiziösen Meldung dürste

die Zusammenkunft der Botschafter in London am 17. d. M.
stattfinden .

Wasierftand des Rheins .
Fonlla «;. Hafmpegel , 11 . Dez . 4,05 m u. 10 . Dez . 3.09 w).
Schusterinlel. 12. Dez . Morgens 6 Uhr 0,98 m ( 11 . Dez. 1,02 m),
Kehl. 12 . Dez. Morgens 6 Uhr 1,89 m ( 11 . Dez. 1,95 m).
Waran , 12. Dez. Morgens 6 Uhr 3,43 m (11. Dez . 3,50 m.)
Wannheim , 12. Dez . Morgens 6 Uhr 2,65 m (11 . Dez. 2,70).

Wergnügnnss- und Pereins -Anzeiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Donnerstag , den 12 Dezember:
Bärenzwinger . 8 Uhr Ball im Eintrachtsaal .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung . -
Schwarzwaldoer . Vereinsabend i . Moninger , Konkordiasaal . Vortrag .
Skiklub Schwarzwald . 8% Uhr Vereinsabend . 4 Jahreszeiten .
Turngem . 8 % U . F kauenabt . Eophienstr . 14 ; Damen Gutendergsch.
Turnges . 8 U . Männer Schulstr. , Dam . Reb .- u . Schillersch ., 6V* ll . Mäd .
Verein für Handlungskommis von 1858. Versammlung i . Landsknecht,
Ver . für Volkshygiene. 8M> Uhr Vortrag im großen Rathaussaal .

«MMSA-iclUM» rgj
1 AÜMI . Karlsruhe , Kaisers« . 128
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In jeder Abteilung meines Hauses sind eine große Anzahl reizender Weihnachts -
Geschenke in ansprechenden Geschenk - Kartons zu außerordentlich vorteilhaften Preisen ausgestellt .

Jacken -Kostüme , engl. Art, teils auf Seide
gearbeitet . Weihnachtspreise 45 .— 28 .— 14.50

Damen -Ulster , moderneStoffe, aparte Fa;ons
Weihnachtspreise 35 .— 21 .— 12 .00

Abeadmänteh feine Lichtfarfoen
Weihnachtspreise 42 .— 28 .— 19,50

Damen-Blusen
Beliebter Geschenkartikel !

Popeline -Blusen , reine Wolle, gefüttert, in
vielen Farben . Weihnacbtspreise 6 .50 4 .50 2.80

Seiden -Blusen , wunderbaresFarbensortiment
neueste Fa^ons, Weihnachtspreise 1830 12 .75 6.75

Tüll- und Spachtel -Blusen , hochelegante
Pücea . . . Weihnachtspreise 18 .— 7.50 3.75

Oimsn^Hile
Damcn -Hüte , apart garniert , darunter noch

einzelne Modelle , Weihnachtspreise 12 .— 6.75 2.75

Mädchen -Hute, m einfacher und eleganter
Ausführung . Weihnachtspreise 4 .75 2 .25 95 *f

Hutformen , weit unter Preis . . jetzt Stück 1 .—
Pleureusen in dir, Modefarben jetzt 19.50 9.75

filtWMin

125

125

Wiitlw
Damen -Fantasie -Hemdea

mit breiter Stickerei
Weihnachtspr .3 .25 2 .45 1.75

Damen -Beinkleider , gerade
und Knieform
Weihnachtspr . 2,45 1.95 W5

Tisch- und Bettwäsche
Tischgedeck , mit 6 Serviett,

la Halbleinen mit Hohlsaum
Weihnachtspreis 6,75

Kissenbezöge , mit Einsatz
und gebogt
Weihnachtspr . 2 .35 1 .85 L35 95 ^

Bettücher aus Ia Halbleinenu,
Cretonne
Weihnachtspreise 2.95 2.45 1 .85

Besonders preiswert .

Ein Posten Nerz - und Zobelmurmel
Weihnachtspreise 35 . — 15 .— 850

Ein Posten Mufflonpelze , Collierform
Weihnachtsprehe 9 .75 4 .— 1.90

Ein Posten Pelzkrawatten , Fehwamme , Hermelin-
kamn, Krimmer Weihnachtspreis 1430 730 2.75

Besichtigen Sie die Schaufenster -Dekorationen in der Kaiser -
mnmHiiiHimimminiurammmmiuiHiiimuBiHiuuiHiimmiimmmHiiimmmtinmmmmiimiiHimwmiiiiiinniKTiiiiir

Weißwaren
Maccotuch , imit „ 82 cm breit
Hemdentuch
Renforce
Cretonne

Kleiderstoffe
Kostümstoffe , Partieposten

130 cm breit , 4 Mtr . . jetzt 6 .00
Abgepafite Blusen in modernen
Streifenmustern 3 .75 3 .00 2.25 1.95

Abgepaßte Kleider , in all . Mode¬
farben in Geschenk -Kartons

Weihnachtspreis 9 .00 730 430

Seidenstoffe (
Crepe de Chine , ca . HOcm br. §

in wundervollen Lichtfarben Z
Weibnachtspreis Mtr. 6,50 §

Abgepasste Blusen |
m bester Seide , nur neue Dessins 1

Weihnachtspreh 835 535 335 |

Beachtenswert !

Jede Dame erhält auf Wunsch beim Einkauf von Kleider¬
und Seidenstoffen ein Schnittmuster nach den neuesten Pariser
Modellen vollständig gratis.

miiiiiiiimiiiiitiiiiiiiiuiuiiimiiiiiHimiHiuitmuimnHiiHmmmiimniimmnininmininmnitmnniimnnmnuiiiininiR

Im Lichthole : Die festlich geschmückte Weihnachts - Tanne.

Hera-Ariel
Oberhemden , weiß Pique m>

Falteneinsatz Weihnachtspreis 4 .25
Herrenkragen , in 10 ver¬

schiedenen Fa^ons, alle Höhen
und Weiten ,

Weihnachtspreis iU Dtzd . 1 35
Fantasie -Westen , hell und

dunkel, beliebt Geschenkartikel
Weihnachtspreise 6 .50 4 .50 2 .75

Kragenschoner ul Cachenez ,
in weifi u. farbig , große Sortim .
Weihnachtspr . 2 .95 1.75 95 45

Triketapn
Herren -Einsatzhemden ,

in mod. Streifenmust . 2 .75 2 .20 1 .80
Herren-Normalhemden ,

Wintertrikot . . 2 .50 1,75 1 .35
Damen -Untertaillen

mit 1 s Aermel . . . . . 95 4
Trikot -Anzüge , wollgemischt

Größe 60—80 Größe 90—110
95 4 125

Reform -Mädchen -Hosen
Trikot Winterware 3,25 2 .95 235

WsllWBfffi
Damen -Westen , kräftig gestrickt

haltbare Ware . 1 .95 1 .75 1 .45
Herren -Westeh , bewährte

Qualitäten . , . 4 .25 2.75 1 .80
Klinder-Sweater , in enorm .

Auswahl , alle Färb . 2 .75 1 .75 1 .25
Sportlätze für Damen

Weihnachtspreis 1 .45 95 4 25 4
Kopf - Schals in versch. Färb ,

und Ausführungen 1 .75 1 .35 65 4

fe
Damen -Handschuhe

Trikot mit Futter . . . Pr . 75 4
Damen -Handschuhe , Wildleder,

imit., in allen mod. Farben Pr . 95 4
Herren -Handschuhe

stark gestrickt reine Wolle Pr . 90 4
Damen -Strümpfe reine Wolle,

deutsch od . engl. lang. Pr . 95 4
Herren -Socken , reine Wolle,

stark gestrickt . . , Paar 70 4

Enorme Auswahl , billigste Preise

mmwrnrn
sind die Kennzeichen meines Weihnachts -Verkauis .

Ball - Schals in Chiffon , Japon, Tüll,
Seide und Fantasie — in grosser Wahl

Weihnachtspr . 6 .50 3 .75 1,95 0 .75

Ball - Fächer in moderner Ausführung

Weihnachtspr . 2 .45 1,35 0 .95 0 .45

Damenhandtaschen in Leder, Sei¬
densamt und Brocat , elegant gearbeitet

Weihnachtspreis . 4 .50 3 .75 2 .25

Verlangen Sie bitte an der Parterrekasse
den Gutschein für einen Wandkalender . Korsett

Freie Besichtigung des ganzen Hauses
ohne jeden Kaufzwang.

MW

rlsruhe

3 Schlager !
Damenkorsett , ia Drdi,

langes Fa^on, feinfarbig
Weihnachtspreis .

Damenkorsett , tief nach un¬
ten , Jacquard - u . Streifermuster ,
sehr haltbar , Weihnachtspreis

Damenkorsett , Directoire- ^ ak
fasson, elegantester Sitz, auchfür *v ( lr \
starke Damen, Weihnachtspreis tßtl/tß

t !

Mtr. « 4

80 cm breit , Mtr.
vorzügliche Qualität 48 , 39 d

Bettdamast , weiß, 130 cm breit, Mtr. 98 80 68J
Bettdamast , farbig , 130 cm breit . . Mtr. 1 .35
Halbleinen , 150 cm breit . Mtr. 95d
Halbleinen , Ia. , 160 cm breit . . Mtr. 1 .65 1 .45

Baumwollwaren
Sportflanell , für Wäsche und Blusen Mtr. 65 30d
Velour für Kleider und Matinees . Mtr. 68 55J
Flanelle , bedruckt, für Nachtjacken Mtr. 58 50d
Hemdenflanelle , gestreift . . Mtr. 58 45 30^
Hemdenflanelle , kariert . . Mtr . 65 55 42-j
Kleiderzeugle , 95 cm breit . . Mtr. 70 60-/
Handtuchstoffe , enorme Ausw. Mtr. 45 28 16 -d
> und Lammstraße .

Wäsche
Damen - Nachthemden ,

«in grosser Gelegenheitsposten
Weihnachtspreis 3 .95

Damen -Nachtjacken
mit Stickerei oder Feston

Weihnachtspreis 2 .45 1 .85 135

Taschentücher :
Damen - Taschentücher

Madeira - Genre
Weihnachtspreis */* Dutz, 2 .25

Damen -Batisttücher
in feiner Ware mit Hohlsaum

*/» Dutz. 95 4
Taschentücher , gebrauchsfertig

Weihnachtspreis ' /* Dutz. SO4

f

i

1.95
2.95

Kaiserstr . Telephon 6 . Lammstr .
I . modernes Kaufhaus in ganz Mitteibaden .

Umtausch von Geschenken
erfolgt auch nach dem Feste.

irv ^ vnnoirp
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IV. und letzte Epoche
7 ., 8. und 9 . Akt

lloe einc-s reichhaltigen , gut zusamrnsngeslpllten l rograinms
IIUO iTiUdlvI aus alten Zweigen der UehtspielUnnst bietet das Cosetfe und Marius

Waldstraße 30 .
UlIIIIllHblMlM

von nachmittags 3 I hr
Mittwoch , Samstag und

Theater
Waldstraße 30 .

Mimgen
bis abends 11 Fhr .

Sonntag vonnachm .3 Uhr.

Programm von Mittwoch , Donnerstag , und inkl.
Freitag , den 13. Dezember

Menschen unter Menschen,aus dem großen Drama, nach dem berühmten Werke
von Viktor Hugo in 4 Serien und 9 Akten, gespielt von lllblljlhllbli IIIII Ql ' IIIDIIOUllBll . • • fnio pi . _ j . _ i

den bekanntesten Pariser Schauspielern . , . (UlB denuenj ..
6. Die Aufopferung des Schäfers . Dramat Szene.
7. Am Mittelmeer . Naturaufnahme
Die „Riviera “ zwischenNizza u. la Spezia zlht durch ihre NaturSchönheit, d. Reichtum
ihrer tropischen Vegetation , ihr gesundes Klima jedes Jahr eine große Zahl Besaicber an.
Der herrl . WeglaComiche durchquertsie in ihrer ganz . Länge . An einer Seite vi Meer be¬
spült , wird sie bald v. Olivenwäld . beschattet , baldv. Berggipfeln überragt, d. einen herrl
Ausblick bieten . An d. Küste lieg, kl Städte , wie St AndrtS, la Turbrö ,Monaco u . Mte.Cario.
8. Nächtliche Zusammenkunft . Humoreske .

« . Moritz als Pflegevater.
Humoreske von Hontet de Monvel.

20068 Gespielt von Prince .

5 Pathe Journal.
Neueste Berichterstattung.

Der Krieg auf der Balkan -HalbinseL J ,' .
f Iri Wbrick toii.

Montag , den 1« . Dezember 1912 , abends
'
, - 9 Uhr, >m kleinen Festhallenfaal :

Oeffentliche Versammlung.
Bortrag des Herrn Prof . Dr . fi . Jacob aus Tübingen über :

„Deutsche AirslandspolitiK und
die Weltlage der Gegenwart".

Die Mitglieder beider Vereine mit ihren Familienangehörigen
und sonstige Interessenten werden sreundl . eingeladen . 19975 .2.1

Per Vorstand des Der VorÜand des
Natissalliberales Nrrnss. Juugliberaleu Nerrms.

Kereik für evansel. Kirchenmusik
Weihnachts -Konzert
Sennlcg (3 . Advrntj , den 15 . Dezember 1912,

abends Ila8 Uhr. in der

evangel. Stadtkirche
unter gütiger Mitwirkung von

Fräulein Bert « .Hieke (Gesang ), Herrn Oskar Hormuth (Flöte)
und Herrn Karl Rinderknecht (Orgel ).

Musikalische Leitung : Herr Musikdirektor Max Thiede .

Die Mitglied - und Beikarten berechtigen zum Besuch des Konzerts-
Außerdem werden anMit 9lieüer gegenVorweisung derMitgliedkarte
Zusatzkarten (Platzkarten ) zu 50 Pfg . für einen numerierten Platz
abgegeben. Weitere Eintrittskarten sind zu haben und zwar für
numerierte Plätze zn 2Mk . nur bei Kirchendiener Schweizer
und Karten zu 1 Mk . ebendaselbst, sowie in den Hofmusikalien¬
bandlungen Fr . Dorrt und H. Kuntz Rachf .. in den Musikalien¬
handlungen Fritz Mütter u . Franz Tafel , in den Buchhandlungen
von Müller & « soff «Kaiserstr ., Seminarstr . und am Mühlb . Tor )
und von Jahraus . Ecke Kaiser - und Waldhornstraße ). Am Konzert¬
tage findet die Kartenabgabe von- 7 Uhr ab am Haupteingana
der Kirche statt . 20103

lief
'

larMer Wm ml <Iipr.
Wir beehren uns, unsere verehrl . .

Mitglieder zu dem am 14 . Dezbr . I. J .,
abends 8 Uhr. im oberen Saale des
Gasthauses „Zur Rose“

, Amaiien -
itraße 87, stattfmdenden

SUftingsfest
( Herrenabend )

und zu dem am 28 . Dezember I. J„
abends 8 Uhr , im Hotel „Grüner
Hof“, Kriegstraße 5, stattfindenden

Illen - Albend
einzuladen und bitten um zahlreiche Beteiligung an diesen
Veranstaltungen . Der Vorstand . 2011 a

Linladun'
zu der am Freitag , den 13 . und Samstag , den 14. Dezember in
Karlsruhe im Hdtel Germanin , jeweils vormittags von 0— 12 Uhr
und nachmittags von 3—7 Uhr stattfmdenden Vorführung des

Slaubssug - HMkles „Ddeco"
(fit Den elektrischen MWH.

Motorleistung ’ f. PS , enorme Saugkraft , bequeme Handhabung . — Für
Wohnungen , Villas , Hotels , Pensionate , Bureaus u . s. w . vorz. geeignet.

Der „ Odeco" saugt oder bläst nach Belieben . Ein Wunder der
Technik. Betriedskraft nur ca . 6 4 pro Stunde .

ßeeferenzen zu Diensten . — Preis komplett . Schlauch, 10 Meter
Kabel und 6 Mundstücke , mit 1 Jahr Garantie netto M 480 .

Der „ Odeco " ersetzt eine teure Anlage und ist bequemer beim
Gebrauch. Anfragen und Aufträge richte man an

Artur Schüler , Ettlingen i. B.
Telephon 182.

Referenz : Teppichhaus Karl Kaufmann, Karlsruhe . 5811292

| Caf 6 Metropol . ft Täglich ♦
| Künstler - Konzert , f
♦ Anerkannt gute Küche . 17966 * ♦
♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦ ♦♦ » ♦♦♦ » » ♦♦♦ » ♦♦ ♦♦♦ » » ♦ ♦ ♦ ♦♦♦ ♦ ♦ ♦Hm

Aquarium mit Springbrunnen ! Weihnachtsgeschenk. Geigem .
8: f. Kanariensänger zu vertausch. I Kasten für 25 Mk . abzugeben.

41177 Kronenstrafte 22, IV . IB41209 Waldhornstr . 33 , 3. st .

Sektion Karlsruhe .
Donnerstag ,

den 12. Dezbr. ISl2

Vereiosabend
im „Moninger“ Konkor¬

diasaal . Vortrag : Das Thema ist voll¬
ständig . . . .

„8üs dsp Luft gegriifen
“

von Alfred Thiergarten .

SMlMülllMMÜ!
Donnerstag , den

12. Dezemb.. abds .8 1/, Uhr :

Kemusadenb
in unserem Lokal ,Bier Jahreszeiten ,

_ Nebenzimmer.
Wir bitten um recht zahlreiches

Erscheinen. 15565
Der Borstand .

als f. IE
({aufm. Verein Hamburg)

Bezirk Karisrobe .

Jeden Donnerstag abend
Versammlung im Restaurant
„Landsknecht" (Zirkel ) . Zimmer
Nr . 3.

Verein eiiei KaiseMireoadiere
Regiment Nr . 110.

Samstag ,
de« 14. Dez. 1812 :

Vereius -
Abend
Mit F . B .

' int Lokal „Lands¬
knecht" , Ecke Herren¬

straße u . Zirkel.
Regimentskamerad ,
stets willkommen.

Der Vorstand .
Heirat .

Fräulein , 30 Jahre alt , mit
etwas Vermögen,

' sucht zwecks
baldiger Heirat mit Herrn in
sicherer Stellung , Witwer nicht
ausgeschlossen , in Verbindung zutreten .

. Offerten unter Nr . B41297 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Pianos neue
sowie gebrauchte von 180 M an zuverkaufen ob. zu vermieten . Kla¬
viere merd . - gestimmt u . repariert .B41311 M . Eckert, Steiustratze 16.

Rochher- e,
emaillierte u . schwarze , vorzügl. imBrand , Backen u . Braten , cmpf .billigst M . Eberhard , Akademie-
itraße 28. Ein gebraucht., sehr gut
erh . Herd vreisw . abzua . B41312

^roH. KojtjjeaterKgrlSriihe,
Donnerstag , den 12. Dezember.22 . Abonnements- Vorstellungder
Abk . B ■' •li .'sfnvtrnl.

Pension Lchsller.
Poffe in 3 Akten nach einer Idee
von W . Jakoby von Karl Laufs .

Regie : Wilhelm Wassermann.
Personen :

Philipp Klapprotb Karl Dapper .
Ulrike Sprosser , Witwe,

seine Schwester Marie Gcntcr .
Jda , deren Tochter Hedwig Holm.
Franziska , ,. „ Alwine Müller .
Alfred Klapprotb Eugen Rex .
Ernst Kießling,

Maler Felix Baumbach.
Fritz Bernhardt ! Fritz Herz.
Josepbine Krüger . Schrift¬

stellerin Margarete Pix .
Schöller, ehemaliger

Musikdirektor Hugo Höcker.
Amalie Pfeiffer , seine

Schwägerin MarieFrauendorfer .
Friederike , ihre

Tochter Lina Carstens
Eugen Rümpel Felix v . Krones
Gröber , Major a . D . Jos . Mark.
Jean , Zählkellner PaulGcmmecke.
Ein Kellner Herrn. Benedict.
Ein Blumenmäd¬

chen Chrimhild Kunz.
(Max Schneider.

Gäste ( Josef Grötzinyer.
lLudwig Schneider.

Anfang 8 Uhr. Ende 10 Uhr.
Kasse -Eröffnung 3-58 Uhr.

M 'Nel .Preise
Treuersachen

können innerh lb 24Stunden geliefert
werden von der Färberei Priniz .

Am Donnerstag , Von IS . Dezember veranstaltet der

SarlsruherLufifahrtverem
einen Bortrags -Aben - für feine Mitglieder und Gäste.

Herr Prof . Dr . Sieveking wird sprechen

„Ueber die wissenschaftlichen Aufgaben
bei Freiballonfahrten ".

Der Vortrag findet statt im gr . Auditorium des physikalische « Instituts
der technischen Hochschule. 20095 .2.1

Ski-RucksäcksSki-Anzüge sW -Handschuhe

tfi Je

11

„Schick - Ski“
beste deutsche Marke
200—300 Paar lagernd

Beste Bezugsquelle für
Sportsleute — Wander¬
vögel — Naturfreunde —
Pfadfinder — Vereine.

Berg - und Ski -Stiefel
von Mk. 12.50. 15 .—. 18.—.

2L—» 26.—, 29.—, 32*—,

Leih -Ski !

D.R.O.M. Rodel
nur stabile Sportschlitten

Eine beschränkte An¬
zahl gebrauchter Ski

billigst.

Katalog frei .

Aluminium -Artikel » Echt Münchner
Loden -Kleidung »

flPÖPff“ sas»« i
IIEIEB

'/lllutt *„ \W\v
Versand nach auswärts .

Wadenbinden
Tourenstutzen

Schneiderin ,
selbständig u . chik arbeitend , nimmt
noch Kunden an zu maß . Preisen .
Yorkstratze 42 . V . B41282

B . Albert Tensi
Ecke der Markgrafen - und Kreuzstratze 28 .

empfiehlt zu Weihnachts - Beschenken :
Füllfederhalter von Mk. 1,— an ,
Brieftaschen,
Zigarren - Etnis ,
Portemonnaies ,
Dokumenten-Maphen ,
Photograhhie -Älbums ,
Schreib - und Pocste -Albums ,
FeinesElfenbein -Postpapier in Kassette, 25 Bog . u . 26 Couverts50 Pfg.

Verschiedene Sorten farbige und Vütten -Briespapiere
sowie mit Rand und Blumen .

Sämtliche Schulartikel : 20084 .2.1
Schulranzen , Büchertra,er , Mustkmapven, Federkasten rc.

Anfertigung von Visiten - und Neujahrs -Karten .
Bis Weihnachten 18 Prozent Rabatt .

Reelle Bedienung. Billigste Preise.

Neueste Puppenspiele .
Bilderbücher u . Baukasten,
Malbücher u . Farbenkasten,
Vostkarten-.Briefmarken -Albums
Gesang - u . Gebetbücher,
Tintrnzenge .
Kopierprefsen.

«»

Nohr-Möbel
bietet eine besonders große u . gediegene Auswahl in jeder Preislage
Keine Peddig -Rohrs . ssel zu 7 . 50 , 9 .09,12 .09 —30 cM
Ganze G arnitnren : 2 Sessel , 1 Sofa 1 Tisch, v . 79 —128

Reizende Neuheiten „
in Arbertsständern , garnier , und ungarniert.

Arbeitstischchen mit und ohne Schubfache ,
Palm - und Figurenständer . 20112

) . Heß , Aiserstratze 123.
Katalog gratis . Versand franko .

MÄLk Äkl bie Weiteste « erbreitung
durch die „Badische Presse " .

verheir. Dame.
Ende 20 , hier fremd , sucht Äuschl.an gebild . gleichaltrige Dame mit
mod .Ansicht. u . großzügig .Charakter

Gest. Offert , unt . B41301 an die
Exped. der „Bad . Preffe ."

Metzgerei ,
prima Lage , mit wenig Anzahlq . ,
z» verkaufen . B41242

Näh. Dietz . Kailerallec 83.

nt Villiugen feil.
Näheres Agentur Biegger ,Villiugen . 860ba .4.3
Wenig gebrauchter, gut erhalt .,

vierrädriger Handwage « zu verkf .
Näh. Effenweinstr 20, III ., r „

Hths . . Vorm . 7- 10 Uhr. B41243

Nähmaschine ,
fast neu , äuß . preisw . zu verkauf.B41259 Schillerstratze 37, IV .

Billig zu verkaufen Schatten -
bilder - Apvarae , Laubsägekaften.
Krokett, Bücher re. B4129I

Waldstratze 75 UI .
Ebendaselbst neue Sportgamaschen
50 cm hoch billig.
Schaukelpferd fa
B41280 Lachnerstr. 8, III . , r .

Sehr schöne, kompl . Eisenbahn,
große Bratpfanne , Herrenrack und
Weste , Ltzragaslicht, alles billig zu
verkaufen.

Adresse in der Exped. der „Bad.
Preffe " unter Nr . 3)41308 zu erfr .

Lammstr. h, im Hof-
Porzellan, Zinn, Lhreu,Ki »tertisch,Stühle u . Bank , Puppen, Zimmer
u. Küchen, Schlitte«, Drnckpreffe»
billig zu verkaufen. 3341306

Gut-
erhalten. 1
zu verkaufen .

~ 3341305
Hirschstraste 124, 2. Stock.

EchteSpan Öl-Hündin
’/* Jaqr alt . Jagd - u . Wachhund ist
zu verkaufen bei Karl Keilwagen .B41318.2. 1 Werkmftr. , Evpinge ».

Nanarienhähne ,
3 Stück, weg . Aufg. , zu verkaufen» ,B41287 Effenweinstratze 22, vart. i
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Serie llf lier Ungarischen Lnhnleisenliahnen,

ActiangeselSschaft .
Die am 1. Januar 1913 fälligen Zinscoupons und verlosten rubr . Obli¬

gationen werden vom Fälligkeitstage ab in Reichsmark
bei der Deutschen Bank,
bei der Nationalbank für Deutschland,
bei der Deutschen Bank, Filiale Frankfurt ,
bei der Deutschen Vereinsbank ,
bei den Herren Lehr . Bethmann,
bei der Deutschen Bank, Filiale Hamburg,
bei Herren L . Behrens & Söhne ,
bei der Hannoverschen Bank,
bei Herren Ephraim Meyer & Sohn,
bei der Rheinischen Credit -

Filiale Karlsruhe ,
bei Herrn Veit L . Homburger ,
bei der Rheinischen Creditbank,

20127

in Berlin :

in Frankfurt a . M .

in Hamburg :

in Hannover :

in Karlsruhe :

in Mannheim :
werktäglich in ,den Vormittagstunden eingelöst.

Budapest , im Dezember 1912 .
Ungarische Lokaleisenbahnen , Actlengesellschaft .

Neu erschienen ein Handarbeitsbuch :
„Sie Handarbeit in Schale uni Haas

"
von 20126

I Mayer M . Umhauer ,
Vorsteherin Hauptlehrerin

an der Frauenarbeitsschule des Bad . Frauenvereins . Das Buch

DaS Buch dient auch der Hausfrau und Mutter zur Anleitung
ihrer Kinder und für ihre eigene Handarbeit , denn es bringt 17
Tafeln autothpische Abbildungen ausgeführter Gebrauchs - Gegen¬
stände und 88 lithographische Blätter mit Schnitten für Wäsche-
aniertiguna und Kleidermachen . Preis des geschmackvoll ausge¬
führten Lcrnendandes Mk . 3 .80 . Im Selbstverlag von Matzer-
Umhauer , Karlsruhe i. B .. Gartenstr . 47 . Kommissionsverlag
C . 8 . Niffllersche Hosbnchhandlnno . Karlsruhe , Ritterstr . 1 .

9f

20124

Gebäck u . wohlschmeckende Speisen
erhalten Sie durch mein vorzügliches,

reines

44 _ 1_ 2 5 9 Pfd .-Dosen ;c
8» 4 2 .35 3 .75 6 .50 .M

Wird in den feinsten Küchen verwandt .

Reformhaus L . Reubert.
Karlsruhe , Kaiserstr . 188 u . 87 .

Gebraachle

Storkad "
mit dem vorzüglichen und billigen Schleif - ,
Putz - und Polrermittel für Herdplatten .
Messer, Gabeln , Emailletöpfe u . sonstige Eisen-
und Stahlgegenstände . 8661a .8 .1

fSÜnritnjk entfernt mit leichter Mühe sämtlichen auf der Herd-
WUHJlWw platte befindlichen Schmutz , wie Fett . Rost, Wasser -
flecken und auch nach mehrmaligem Gebrauch selbst die in der Herd¬
platte eingebrannten , veralteten schwarzen Stellen .

ist geradezu das Ideal der Putzmittel und hilft einem
VIVMIHv längst empfundenen Bedürfnis ab.

Jede Hausfrau , welche sich bisher mit Schmirgel oder Schmirgel¬
leinen redlich abgemüht hat , die Herdplatte blank zu bekommen, wird
Storkad mit Freuden begrüßen . Zu haben in Trogen - , Kolonial¬
waren-, Eisenwaren - , Haus - und Küchenbedarfsgeschäften . sowie
Wareuhäusern . Chemische Fabrik Storkad G. m . b . H., Cöln .

ü

Was ist das schönste and prakt.
Weitinachts -Geschenk?
ein Hanovera -Grudeherd schon von 19.25

, hei 19623

Edmund
Haus » und KflchengerJlte -JIagazin ,

Waldstrasse 40b , am Ludwigsplatz .
Ständig ein Herd zur Besichtigung im . Brand, (ohne Kaufzwang).

nahen , sticken u. stopfen ,
s«> sind da. nützlichste

Weihnachts - Geschenk
fiir jedes Haus . 20090 .3.1

Singer Co. Nähmaschinen Akt . - Ces.
Kaiserstrasse 124 . KO .t *lSl *Ulie 9 Wilhelmstrasse 35 .

Innige Bitte!
Junger Mann , der durch jahre¬

lange Krankheit (Gelenkrbeumat . )
vollständig verkrüppelt u . hilf - und
mittellos ist , bittet edle Menschen¬
freunde um ein Weihnachtsge¬
schenk . Adr. : II . Benz , Kranken¬
haus , Blumenfeld (A. Engen ).

10 gespielte erstklassige

Pianinos
äußerst billig, sowie

nSus Pianinos
in bekannt guten , soliden, bestbe¬
währten Marken in reichhaltiger

Auswahl , empfiehlt

Heinr . Müller ,
Pianolager u . ReparaturwerkstStte ,

WUHelmstratze 4 a.
Umtauschgespielter Instrumente .

Langjährige Garantie . Teilzahlung
gestattet. Reparaturen und
S t i m m ungen . B41328.2 .1

Sdilalrödte

empfiehlt in größter Auswahl |

N. Hebeisen
I Hass- o . EMengeiite-Masann. I
4,i Herälager 20117

Klaoprectitstr. 2 Tel 27491
| Wcrderplatz 36 Tel. 1685. ;

Mitglied d .Rabatt-Spar -Vereins j

Heirat .
eine junge , hübsche, sehr

vermögende Dame , für die es auf
dem Lande keine Möglichkeit gibt ,
passende Bekanntschaften zu machen ,
wird gute Partie mit jungem Herrn
in bester Position gesucht .

Ernste Anfragen erbeten unter
Diskretion mit Chiffre H. B . 23 ,
hauptpostlagernd . Baden -Bade n.

aus weichen Stoffen, angenehm
zu tragen , in geschmackvoller
Garnierung , bei enormer Aus¬
wahl .. 1 ■- =.

M 13 .—

Jft

24 - 28.-
40— 45 . .

” “ " •
ĉ 12— 15— 18— 20—
4L 22 — 25 — 29 — 32 .-

| Ein Gelegenheitsposten ! \

I Samt-Saccos
| prima Qualität
| tadellos gearbeitet ■ . . , e4
E x
iHmmrmiiiiNiHHHiiiiiimititftiiimiNimmiiimttHmimmmfmtivimtnmimiimiT

Fantasie-Westen . m 3 .50 bis 14
Wasch -Westen jt 2 .75 3 .75 5 .50

tbarth
Eeke Kaiser- and Herrenstrasse . 20122

Wegen vorgerückter
Saison verkaufe

sämtliche

zu jedem annehm¬
baren Preise. : : ::

Selten günstige Gelegenheit !

(Huitfeld - Bindung ) mit Traggurt
gut erhalten , gesucht.

Angebotemit Preis unt . Nr . 20135
an die Exped. der . Bad . Presse"

Anwesen
in Mittelbaden , direkt am Bahnhof ,
neu erbaut , mit massivem5 stückigem
Gebäude, zur Spedition , Lager od.
Fabrikbetrieb geeignet , mit Gleis¬
anschluß. am Knotenpunkt vierer
Eisenbahnlinien , in nächster Nähe
des Murgkrafttverkes gelegen, billig
zu verkaufen .

Näheres unter Rr . 8653a in der
Exped . der „ Bad . Presse"

. 3 .1
Sehr schöne helle B41326
Mszimer -MMlim .

bestehend in 2 Bettsielleu , 2 Nacht¬
tische mit Marmor . l Waschkommode
mit lMarmor , 1 Spirgelaufsav mit
teuf . Krystallglas , 1 großer 130 cm
Jteit . abschlagbarer Spiegelschrank,
zu dem enorm billigen Preis von
nur Mk . 38v .— zu verkaufen .
Möbelhaus Werner , Schloss¬
platz 13 , Eing . Karl -Friedrichstraße .
tirdhrrdh neue Mäntel u.
tfUIJtXWW * Schläuche 18 .ä ,
Schreibpult , extra groß , eichen ,Diwan , Sofa von 15 Jl an , Dam .-
Radmantel 10^ ,Abendmantell8 ^t ,
Ueberzieher f. Jünglinge u . Männer
d . 5 Jt an , Polsterstühle , Ruhestuhl ,Dauerbrandofen , Schreibtisch-Gas -
lampe , Gaslüster und Blumentisch
sind billig zu verkaufen. B41321

Lesfingstrafie 33 . im Hof .
Billig zu verkaufen :

ein blauer Anzug, 2 Ueberzieher
f . stark. Herrn . 1 ged . Gasherd , 1
braunlederner Handkoffer, fast neu,
1 Marmormörser mit Postament .
8341329 Rüvvurrerstr . 19, Part .

Clara Drescher
L. P. Drescher Nachf. 20184

Herrenstrasse 20. Herrenstrasse 20.

u . Puppenküche mit
Einr .,Balluftradem .

Blumenkästen, eintürig . Schrank,
versch Tische , Kindertischchen mit
2 Stuhlchen , Schlüffelschränkchenn.
verschiedenes billig zu verkaufen.
8341827 Borkftraste 88 , pari .

Rener Damen - Samt -Mantelffst
billig abzugeben. B41315.2.1

Astckel 13 . va»t .
Ein s^ öner

Kaufladen
ist zu verkaufen . 20091 .2.2

Kaiserstr aste IS , 3. Stock .

Delikatess - Körbe in allen Preislagen
hübsch arrangiert

Halossol -Knviar von direktem Bezüge
Hämmern , lebend und gekocht, fertig

aufgesetzt
Austern , echte Natives, zur gewünschten

Zeit geöffnet ins Hans geliefert
Gftnseleber -Terrinen n. -Pasteten ,echte Strassburger
Fluss , und Seefische aller Art
Usch » Räucherwaren , Flschkou -

■erven nnd Marinaden
Xafel -Geflttgei aller Art

Schinken , mild gesalzen, das feinste
Back -Artikel in nur besten Qualitäten
Schokoladen n . Biskuits in Pi fteent-

Packungen
Marmeladen nnd Konfitüren
Obst - nnd Oemftse -Konserven
Sttd - und Bessert - Fruchte
Weine , weiss u . rot, ans ersten Kellereien
Pnnsehessen zen , echtSchweden,Seiner,

Bois etc.
Liköre u. Sekt der bekannt, best.Marken

empfiehlt in grösster Auswahl

Jean Kissel ,
Hoflieferant

VorausbesteUungen aut Delikateaskörbe , Fische, Geflügel erbitte frühzeitig. |

20116

Kaiserstrasse Nr. 150.
Rabattmarken

Telephon Nr. 335 .
Prompter Versand .

illatulatiu ' pafncr
ganze, nur saubere Zeitungen gibt billigst - ab .

Verlag der „Badischen Presse"
Karlsruhe , Lammstraße ifo.

Versand auch nach auswärts .

Darlehen
in Höhe von 500 Ji gegen hohen
Zins und Sicherheit , bestehend -in
Mobiliar oder Lebens-Derfiche -
rungs -Police gesucht .

Offerten unter Nr . B41043 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.
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Bon unserem Korrespondenten .
X London . 10. Dez . Die letzte Woche war hier eine Flot -

tenwoche. Große Bescherungen, große Bauten , große Sold¬
erhöhungen , große Personalveränderungen , große Nachrichten
und große Enten . Es war eine große Woche für die .Marine .

Zuerst kam die Ente , eine Lüge, kräftig und unverfroren ,
wie eine griechische Kriegsdepesche: Riesenangedot von Kriegs¬
schiffe« für die notleidende englische Flotte vonseiten der
indischen Prinzen ! Es war nicht mehr ein Geschenk, es war
eher eine Riesenerbschaft, auch in dem Sinn , daß manchem der
betreffenden Fürsten im Verfolg der Sache nicht viel anderes
übrig geblieben wäre , als ins Auszugshaus überzusiedeln, wie
die Bauern tun, , wenn sie am Ende ihrer Kräfte sind . Die
Nachricht machte auf Publikum und Redakteure , für die sie
überraschend kam , einen gewaltigen Eindruck. Das (.im Grunde
seiner Seele ) tief -phantastische englische Volk schwelgte in Vor¬
stellungen von unerschöpflichen orientalischen Schatzhäusern,
versetzten Kohinoordiamanten , goldgepanzerten Dreadnoughts
und Riesenkreuzern , wo die Kapitäne krumme Säbel aus ich
weiß nicht was für Edelmetall schwingen und am Mast Fahnen
aus Brokat flattern .

Es war eine Ente . Soweit gut , in allen Zeiten und
Breitengraden , und nun gar im Monat des Balkandepeschen¬
krieges. Aber warum ? Viele Engländer erklären mit Erbit¬
terung und etwas Beschämung, daß der Schwindel raffiniert
war , daß Manager vielleicht einer indischen Ortsgruppe des
englischen Flottenvereins die Depesche losließen , nicht weil sie
im entferntesten den Tatsachen entsprach, sondern umgekehrt,
damit die Tatsachen der Depesche angepaßt würden , und zwar
schleunigst . Flottenvereine haben es .bekanntlich überall eilig .
Ein bescheidener Plan , sich an der Vergrößerung der englischen
Flotte zu beteiligen , war nachweislich im Kreise der indischen
großen Fürsten angeregt und besprochen worden , vorsichtig und
unverbindlich . Es ist so gut wie. sicher , daß irgendwelche, un¬
verantwortliche und höchstwahrscheinlich subalterne englische
Kreise in Indien die Zeit für kräftigen Nachdruck günstig er¬
achteten. Der große Takt , der die Spitzen der anglo -indischen
Regierung auszeichnet, wird Mühe haben , den üblen Effekt der
Lüge auszugleichen, die für einen Kenner der indischen Ver¬
hältnisse etwas Brutales und Rohes an sich hat .

Soweit England in Betracht kommt , ist der Ausgleich schon
erfolgt , und zwar durch Kanadas Erklärung , an den Kosten
(und später an den etwaigen Taten ) der englischen Flotte teil¬
nehmen zu wollen. Der kanadische Ministerpräsident schlägt
den Bau von drei lleberdreadnoughts vor ; das kanadische Un¬
terhaus wird die Vorlage zweifellos annehmen , das dortige
Oberhaus (in dem zurzeit die liberale Opposition die Mehrheit
hat) Schwierigkeiten machen , die aber nach Ansicht der besten
Beurteiler ergebnislos sein werden . Die imperialistische Stim¬
mung in den Kolonien ist seit dem Burenkrieg ohne Zweifel
ständig im Wachsen , und es herrscht dort , und mehr als anders¬
wo in Kanada , ein Gefühl von Verpflichtung und Opferwillig¬keit, das eigentlich bereit ist zu helfen, ohne zu fragen , ob Hilfe
nötig ist. Die Kolonien verstehen von europäischen Fragen nichts
und von militärischen wenig . Aber sie haben durchweg den
spezifisch britischen Seemachtinstinkt , und da ihnen die Schwie¬
rigkeiten der politischen Lage immer nur unter dem Flotten¬
gesichtspunkt dargestellt werden , sind sie bereit , ihr Teil beizu¬
tragen . Diese Entwicklung ist noch lange nicht abgeschlossen,und England kann damit rechnen , im Laufe der nächsten Jahremit Hilfe der Tochterländer die Ozeane, die es zugunsten der
Nordsee geräumt hat , wieder zu besetzen. Europa kann die
Sache von zwei Seiten ansehen ; die des Konkurrenten liegt
nahe , aber auch die andere ist (speziell von Deutschland) nicht
zu übersehen, daß England ein viel gemütlicherer Nachbar seinwird ; wenn es die Sorge los ist , daß ihm beim ersten besten
Sturm das Haus überm Kopfe zusammenbricht, wenigstens eins
der Vorwerke.

Schiffe fahren heutzutage noch nicht unter Telefunken -
direktion , und jedes Plus an Dreadnoughts macht das Minus
an Mannschaften , unter dem die englische Flotte , wenn auch
nicht empfindlich, leidet , bedenklicher . England hat vorläufig
nickst nur nicht genug Leute , sondern die Mannschaften waren
bisher in einem chronischen Zustand von Unzufriedenheit und
Verbitterung . Die Eründe waren teils disziplinärer , teils
finanzielle '- Art . und W . nfton Churchill hat vorsichtig uw
energisch zugleich , ine er - st ohne llebereile , aber in st -iige -n
Entgegenkemme : ? mr Beschwerden der Matrosen und Sub -
altcrnoffiziere in hohem Grade abgeholfen. In der letzten
Woche har er sein Werk durch allgemeine und reich ! - be Cold-
erhöbung gekrönt, und die Leute haben etwas weniger , als sie
forderten , aber mehr als sie erwarteten , erhalten , uns von
Rvsyth bis Plymouth geht es hoch her . Zweifellos wird dre
Rekrutierung von der allgemeinen guten Laune in der Flotte
aufs günstigste beeinflußt werden, und es ist zu erwarten , daßin der nächsten Zeit eine kleine Hausie auf dem Rekrutenmarkt
einsetzt .

Zuguterletzt ist der erste Posten in der englischen Marine
(der des sogenannten Ersten Seelords , für den es in Deutsch¬land kaum ein Aequivalent gibt ) neu besetzt worden . DerMann , der von jetzt an die im wesentlichen unbeschränkte stra¬
tegische Leitung der Flotte in Händen hat , ist ein Prinz Bat¬
tenberg. also gut-hessisches Blut, ein Bruder des unglücklichen
ersten Bulgarenfürsten , ein Mann , wie allgemein behauptetwird , von außerordentlicher , ebensowohl strategischer wie takti¬
scher und nicht gewöhnlicher technischer Begabung , dein die
Flotte absolut vertraut . Seine Manöver -Leistungen sind
legendär und sollen an seemännischer Geschicklichkeit alles ähn¬
liche übertroffen haben . Der Weg an die Spitze ist dem deut¬
schen Prinzen , der seit gestern die englische Flotte leitet , keines¬
wegs leicht gemacht worden ; er hatte mit nationalem Eigensinnund Vorurteilen zu kämpfen, obwohl er ganz verengländert
sein soll und nur äußerlich seine Herkunft erkennen läßt . Die
Fähigkeit , fremdes Talent zu assimilieren und zu benutzen, ist
nicht die geringste unter den Eigenschaften einer großen herr¬
schenden Rasse.

Stimmungsbild au» dem Reichstag .
(Tel . Bericht unserer Berliner Redaktion .)

□ Berlin , 11 . Dez. Ein wenig Kolonialpolitik ward heute
im Reichstag zuerst getrieben . Man hat im vorigen Jahre an¬
läßlich der chinesischen Revolution die deutschen Truppen in
China etwas vermehrt , mit der Absicht, sie jetzt wieder zurück¬
zuziehen. Nun hält man aber die Lage für noch nicht geklärt
genug und fordert eine Summe , die noch für dieses "Jahr die
Unterhaltung der vergrößerten Truppenmacht garantiert . Herr
Starte , der Sozialdemokrat, aber ist dagegen : China sei ja sehr

fremdenfreundlich und wir hätten im übrigen das Truppen -
rejervoir von Tsingtau , wenn irgend etwas fchlfchlage. Herr
Noske klagt darüber , daß unsere Diplomatie in China versage.
Die chinesische Regierung habe andere Nationalitäten zu ihren
Beratern gewählt .

Der frisch aus dem Osten zurückgekehrte Herr Paafche aber
singt ein Loblied des Deutschtums in China , das auf Grund¬
lage der starken Truppenmacht sich emporgearbeitet habe , und
er verweist auf die deutschen Kulturaufgaben zur Erhaltung
des Platzes an der Sonne . Man nimmt natürlich auch den
kleinen Nachtragsetat an .

Dann kommt man zum Koalitionsrecht der Arbeiter . Der
Nationalliberale Herr Jckler, selbst ein Arbeiter seines Zei¬
chens, eröffnet recht glücklich die Debatte . Auch ein preußischer
Kriegsminister könne den Gedanken vom Nutzen der Arbeiter-
koalition nicht mehr aus der Welt schaffen , ruft er . Eine Ein¬
schränkung der Koalitionsfreiheit ist das Törichteste , was man
sich denken kann. Der berühmte Erlaß des Kriegsministers aber
muß von jedem, nicht in knifflichen, juristischen Begriffen er¬
fahrenen Arbeiter als ein Verbot aufgefaßt werden . Kein ver¬
nünftiger Mensch denke dabei an ein Streikrecht der Staats¬
arbeiter . Nur soll der Staat den Rädern nicht in die Spei¬
chen fallen , weil er dadurch weniger dem Wagen , als sich selbst
schadet.

Der konservative Herr von Winterfeldt hat natürlich Ver¬
trauen zur Regierung , wenn auch nicht ganz soviel, wie am
Tage vorher der Zentrumskollege Schirmer , der nach kurzendrei Tagen schon ganz vergessen hatte , daß ja sein großer Füh¬
rer Spahn dem Reichskanzler das Vertrauen aufgekündigt
hatte . Der Pole Dombeck aber zieht die nächste Konsequenz,
daß, wenn die Koalitionsfreiheit der Arbeiter nicht bestehe , sie
in neuen Reichsgesetzen geschaffen werden müsse.

Dem widerspricht wieder der Bertreter des Kriegsministe¬riums, Generalmajor Wandel, der nachweist, daß das Organdes vielangegriffenen Militärarbeiterverbandes wirklich viel
llnrichtigkeiten gebracht habe, was allerdings für das Prin¬
zipielle der Frage nichts bedeutet . Der Reichsparteiler Hegen¬
scheid ist erfreut über die Haltung der Regierung und fingt ein
Loblied der „maßgebenden" Auffassung, die auch er vertrete .An der Disziplin müsse alle Koalitionsfreiheit scheitern. Der
christlich-soziale Herr Behrens erheitert das Haus zunächst da¬
durch , daß er den Namen des vorgestrigen sozialdemokratischenRedners Bauer in einen „Brauer " verwandelt . Dann be-
grüßt Herr Behrens , daß alle bürgerlichen Parteien gegen das
Streikrecht der Staatsarbeiter seien und ist bald beim üblichen
Gezänk der Gewerkschaftler angelangt , das stets im Reichstage
ausbricht , wenn Eewoekschastsfragen auf der Tagesordnung
stehen .

Herr Bohle von der Sozialdemokratie nennt später seinen
christlich-sozialen Kollegen „abgebrüht "

, was ihm allerdingsder Präsident sofort verbietet . Der fortschrittliche Redner
Weinhausen aber rät dem Staatssekretär des Innern , er möge
nach dem Lob der Enzyklika doch sein Amt dem Kultusministerabtreten . Denn wenn die Religion so in die sozialen Probleme
eingreifen dürfe , dann könne man ein Ministerium für sozialeAngelegenheiten ja sparen. Der fortschrittliche Redner setzt
sich nochmals energisch für die Koalitionsfreiheit der Arbeiterein . Der Zentrumsvertreter Schwarz setzte darauf die Polemikder Gewerkschaftler fort und suchte die Eewerkschastsenzyklika
zu verteidigen .

Während droben Herr Schwarz aus Schweinfurt seinelange Rede hält , zeichnet unten mit eilenden KohlenstiftenHerr Ledebour sein ausgezeichnetes Konterfei , und es gibt eins
große Heiterkeit auf der Linken, als diese famose Karrikaturbekannt wird . Freilich : die Verhandlungen werden dadurchnicht ernster , allerdings sind sie auch zum Schlüsse selbst nichtmehr als ejne Karrikatur auf die Koalitionsfreiheit . Ein
Bertagpngsantrag erlöst das Haus und eine wirkliche Kette
persönlicher Bemerkungen beschloß den Tag .

Deutscher Reichstag.« chlqtz des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad . Presse)= Berlin , 11 . Dez . Die.
Interpellation über die Koalitionsfreiheit der

Staatsarbeiter
wird fortgesetzt.

Abg. Jckler (natl .) : Die Gewerkschafts -Enzyklika befaßt sich miteiner großen politischen Frage, an der auch die Regierung alles
Interesse haben sollte . Wir verfehlen nicht, unser Besremden darüber
auszudrückcn, daß der Staatssekretär gerade den gegenwärtigen Zeit¬punkt für geeignet erachtet, diese Enzyklika als bloßen Ratschlag zukennzeichnen und an sich als berechtigt anzuerkennen . Auf meine
Vorstellungen im Kriegsministcrium wurde mir gesagt , die Aus¬
legung des Erlasses wegen des Militärverbandes als Verbot sei ein
Mißverständnis. Tatsache ist, daß die Mehrheit der Militärarbeiter
einem Nebenerwerb nachgehen muß . (Hört , hört !) Den Organisa¬tionsgedanken schafft der Kriegsminister nicht aus der Welt . Ver¬bietet er es seinen Arbeitern, wie bisher, sich zu organisieren, dann
suchen sie anderwärts ihre Vertretung und sie können dem Herrn nochviel unangenehmer werden . Der Kriegsminister hat allen Anlaß,unsere Organisation zu schützen . Dabei handelt er im eigensten
Interesse des Staates . (Lebhafter Beifall bei den Nationalliberalen
und links.)

Abg. v . Winterfeldt (kons .) : Der Kriegsminister hat er¬
klärt. sein Vorgeh n beruhe darauf , daß eine maßlose Agitation in
die Reihen der Arbeiter hineingetragen worden sei . Der Kriegs¬
minister hätte seine Pflicht verletzt , wenn er nicht so gehandelt hätte,wie er es getan hat. ( Bravo rechts . )

Abg. D o m b r 1 (Pole ) : Von den staatlichen Auftraggebern wird
vielfach gesündigt . Wir freuen uns über die Ausführungen des Abg.
Jckler, zumal feine'

politischen Freunde, wenn sie Unternehmer sind,anders denken. Die Ausführungen, die hier über die Gewrrkschaits ,
Enzyklika vorgebracht worden sind, haben uns betrübt.

Generalmajor Wandel : Mit dem Militärarbeiter -Berband
wurden wir zuerst im Jahre 1909 befaßt , als wir von den Arbeiter-
ausschüssen befragt wurden , ob die Arbeiter dem Verbände beitreten
könnten . Mir antworteten, gegen den Verband hätten wir nichts ;
aber die Art und Weife, wie das Verbandsorgan die Interessen der
Arbeiter zu vertreten suche, sei ungeeignet, das gute Verhältnis
zwischen Militärbehörde und Arbeitern zu fördern . Sie gaben alle
Wünsche und Beschwerden bekannt und versuchten , Abhilfe zu schaffen.Es trifft nicht zu, daß ein Arbeiter entlassen worden ist, weil er zueinem Begräbnis gegangen war. Der Arbeiter ist ohne Erlaubnis
und ohne Angabe des Grundes fortgeblieben, später aber wieder ein¬
gestellt worden . Der Ton in dem Verbandsorgan ist immer belei¬
digend gewesen ; es leistet in der Herabsetzung der Vorgesetzten das
Unglaublichste . (Hört , hört !) Die Militärverwaltung war nicht in
der Lage , einem derartigen Treiben ruhig zuzusehen . Die Auflösung

j der Vereine ist meist freiwillig erfolgt. Dem Arbeiter gefiel der Ton
s in ‘'em Organ schon lange nicht mehr.
t • Abg. Dr. Heg « nsch: idt (Reichsp . ) : Grenzen find auch für die

Koalitionsfreiheit , namentlich bei Staatsbetrieben , nötig . Die
; Interessen de : Arbeiter dürfen aber nicht verletzt werden ; sie sind auch
. nicht vsrlettt worden . Die Berufsorganisationen müssen anerkannt
j werden .

Donnerstag, den 12. Dez. 1912.

v
® * hrens ) Wirtsch . Dg.) : Das Interesse des Vaterlandsund das Gesamtwohl bedingen die Begrenzung der Ko- liti - nsfreihest,ur Etaatsarbcricr. Der förmliche Verkehr mit den Arbeitern mlfo sein wie es anständigen Menschen geziemt. Das Gleiche gilt fürü .e Arbeiter gegenüber den Behörden und für das BerbandsoraanNeutrale Organisationen sind nur möglich mit Ausschluß der Sozialdemokratie . Die neutralen Verbände müssen eine Linie gegen Unk -ziehen und sich den staatserhaltendrn Arbeitern anschlie^ n. DieFortschrittliche Volkspartei sollte zuerst bei ihren werten Freundendafür sorgen , daß von ihnen das Koalitionsrecht beachtet werde.^Braoo rechts .) -

Abg . Weinhause n (Fortschr. Volksp.) : Die Antwort der Re¬gierung hat die dringende Reformbedürftigkeit des Koalitionsrechtc-nachgewiesen . Wenn der Staatssekretär der Enzyklika zustimmt undsag», die soziale Frage sei in erster Linie eine sittlich -religiöse, so inugdas Gebiet des sozialen Rechtes an das Kultusministerium abgegebenwerden . (Sehr gut links.) Von der Einbringung eines Mißtrauens,ootums haben wir Abstand genommen , erklären aber , daß wir mit derBehandlung der Organisation durch die Behörde nicht einverstand «,sind.
Ein inzwischen eingegangener Antrag auf Schluß der Debattewird von dem Antragsteller zurückgezogen.
Abg. Boehle (Soz . ) : Von den Vertretern der Rechten konntenwir nichts anderes erwarten. Das Zentrum hat feit Jahren den

Staatsarbeitern das Streikrecht auf keinen Fall zugestehen wrtlen.Wer Knecht ist, soll Knecht bleiben. Rach dem von der Militärbehörde
ausgearbeiteten Statut haben die Arbeiterausschüsse gar keinen prak¬
tischen Wert. Unglaublich ist es, daß Staatssekretär Delbrück gestern
den Standpunkt vertreten hat, daß das Koalitionsrecht durch Privat -
verträge illusorisch gemacht werden kann. Seine Ausführungen wäre,eine Kriegserklärung gegen das Millionenheer der Arbeiter. Dies«
nehmen den Kampf auf und werden ihn bis zum Siege durchführen.

Abg. S ch w a r tz (Ztr . ) : Die Sozialdemokratie treibt die Arbeiter
durch ihren Terrorismus in unsere Organisationen. Wir lassen uns da;
Recht nicht verkürzen, für unsere Mitglieder einzutreten.

Darauf wird ein Bertagungsantrag angenommen. Nächste Sitzung
morgen , Donnerstag , 11 Uhr : Wagenmangel, Wahlprüfungen; Denb
schrift über die Anstellungsverhältnisseder Postbeamten. — Schluß nach
%7 Uhr .

Tages -Nundfcharr.
Deutsches Reich .

— Berlin , 11 . Dez . (Tel . ) Der „Reichsanzeiger" meldet : Ver¬
liehen wurde der Stern zum Roten Adlerorden zweiter Klasse mü
Eichenlaub dem Generalleutnant z . D . v. Larisch in Charlottenburg,der Stern zum Kronenorden zweiter Klasse dem Senatspräsidenten
beim Reichsgericht Karl v . Hassel, der Kronenorden zweiter Klasse
dem Generalmajor a . D. Ludwig Freiherr v. Ledebur in Dessau und
dem Oberst a . D . Rudolf Kellner in Oldenburg.

Das sächsische Balksschulgesetz .
Dresden , 11. Dez. (Tel .) Die Erste Kannner nahm

nach siebenstündiger Beratung den Bolksschnlgesetzentwnrf ein¬
stimmig an . Es wurde , in teilweiser Abweichung von den Be¬
schlüssen der Zweiten Kammer , u . a . beschlossen, daß der Reli¬
gionsunterricht innerhalb des Bekenntnisses der betreffenden
Kirche zu erteilen fei, daß der Lehrer das Gelöbnis der Be-
kenntistreue abzulegen habe und daß es der freien Entschließung
der Schulgemeinde zu überlassen sei , ob sie neben einer ein
fachen Volksschule eine höhere Volksschule unterhalten will , und
ob ein Schulgeld erhoben werden soll.

Ferner wird nach dem Beschluß der Ersten Kammer di«
Einführung der Miidchenfortbildungsschule mit gewissen Er¬
leichterungen für das platte Land in Aussicht genommen. Es
hat nunmehr das Einigungsverfahren zwischen beide« Kam-
mern zu erfolgen.

Belgien .
Zollmaßnahmen .

----- Brüssel, 11. Dez . (Tel . ) Die Kammer hat einen Ge¬
setzentwurf angenommen , der die Lizenzgebühr für Alkohol»« -
fchänker aufhebt und sie durch eine Taxe von S Prozent des Be¬
trages der Einfuhrzölle für Branntwein und andere alkoholische
Flüssigkeiten ersetzt.

England .
Zum Rücktritt des erste « Seelords Bridgemam

--- London , 11 . Dez . (Tel .) Auf eine Frage über den Rücktritt
von Sir Francis Bridgeman, den ersten Seelord der Admiralität , « rd>
gegnete Marinemimster Churchill , Gesundheitsrücksichten haben
Bridgemans Rücktritt verursacht .

„Das Bedauern"
, so fuhr der Minister fort, „das ich persönlich

und meine Kollegen in der Admiralität über den Rücktritt eines so
ausgezeichneten Offiziers empfinden , wird nur durch die Tatsache ge¬
mildert, daß keine Differenzen in den Ansichten zu einer Meinungs¬
verschiedenheit geführt haben .

"
Lord Beresford wünschte zu wissen , ob der Rücktritt nur aus

Gesundheitsrücksichten erfolgte. Churchill erwiderte : „Soviel ich
weiß, aus keinem anderen Er -nde .

"
Beresford fragte weiter, ob der Vorschlag zum Rücktritt von

Bridgeman selbst ausging oder von der Admiralität . Churchill
erwiderte: „Da Beresford einen Druck auf mich ausübt , der Vorschlag
ist von mir ausgegangen."

Bei Asthma , Keuchhusten « Bronchitis , Influenza ,Tuberkulose verlangen Sie Dr . Schmidts Polyzol * Präparate ,
Formazol zur Desinfektion u . gegen Ansteckung. Broschüren gratis.
Hof -Apotheke u . Internationale Apotheke , Karlsruhe .

überall im Gebrauch ! Wunder-
bares Licht, rinnen nicht, rieche«

nicht. Guß leicht beschädigte billiger. Pak . 65 u. 45 Pfg . von
_ Franz liiihn , Chemische Werke . Mrnberg . Hier:Herrn . Kieler , Pars. , Kaiserstrafte 223. 6893

Nach und den übrigen Weltteilen verausgabtBillette su OriaiBillette 31t Originalpreiien die obrigkeitl .
konzesi. Agentur Friedrich Morlock, Karlsruhe . Karlfriedrichstr . 28.Vertreter der Hamburg -Amerika - Linie. **“

Geschäftlirhe Mitteilungen .
Berliner Hypothekenbank Aktiengesellschaft . Wie aus dem Inse¬

ratenteile unserer heutigen Mittagausgabe ersichtlich, werden die am
2 . Januar 1913 fälligen Kupons, der Pfandbriefe und Kvmmunal-
Obligatiom-n bereits 00m 16. D---n,6- r «s »inaelöft.



BHiigc Preise ? Sonderangebote in passenden GesdienkartikeJn für den Weihnaditstisdi ! Rabattmarken!

Damerchan-sihuhe
Pcrltricot , bunt gemustert . Paar 0.3S
Wintertrlcot, farbig, schwarz . Paar 0.5S
Winlertricot, schwer, mit ■farbig. Futter Paar 0.75
Wolltricot, Leder imi . iert mit Futter . . Paar 0.95
Wolltricot, feinfarbig mit Seidenfutter . Paar 1.25
Wildleder, imitiert, gelb gefüttert . . . Paar 1 .35
Wildleder, imitiert, mit Seidenfutter Paar 1.75, 1.55
Strick - Handschuhe, reine Wolle, uni ,

schwarz , weiss . Paar 0.55
Strick - Handschuhe, uni , mit buntem Rand Paar 0.70

Herrerchanöfthuße
Wintertricot, gute Qualität . . . . . . Paar 0 .70
Woiltricot, stark . . . . . . . . . Paar 1 .10
Wolltricot mit Wollfutter .. . . . . . Paar 1 .35
Wildleder, imitiert, schöne -Farben . . . Paar 1 .55
Wildleder, mit gelbem Futter . Paar 1 .95
Wildleder, mit schwerem Wollfutter . . Paar 2.20
Strickhandschuhe, bunt . Paar 0.95
Reine Wolle, gestrickt . Paar 1 .35, 1 .20
Strickhandschuhe, extra stark . . . . Paar 1 .60

Glacöhan- fthuhe
Damenhandschuhe, farbig, 2 Druckk. . , Paar 1.46
Damenhandschuhe, farbig, mod . Farben . Paar 1.95
Damenhandschuhe, aparte Kleiderfarbeii,

schwarz , weiss, in bester Qualität . Paar 2^ 8
Damenhandschuhe, prima Ziegenleder,

schwarz und farbig . . . . • . . Paar 2Ü5
Damenhandschuhe, Waschleder, 3 Knöpf Paar 1.65
Herren - Glacü - Stepper, elegante Farben,

1 und 2 Knopf . . . . . . . Paar 3.10 , 2.65
Herren-Wildleder, schwere Qualität . . Paar 475
Herren-Nappa, durchgefärbt . . . . . Paar 2.95

Serie I 35 ■s
Uns . regul. Verkaufswert 50J

Mehrere 1000 Einzelpaare Damen-hanösihuhe
s *™ " • 55 ^

Serie III . 7 Serie IV . 95 ^
Uns - regul. Verkaufsw. bis 85 -if Uns . regul. Verkaufsw. bis 1 . 10 Uns . regul. Verkaufsw. bis 1 .35

Serie V

Uns . regul. Verkaufsw. bis 1

Hausschurzen muvoiantund
Tasche, Ia. Baumwollstoff .

Blusenschürzen aParte Qar-
nierung in guten Stoffen .

Blusenschürzen laBaumwon . '
1.95 Kleider » Reformschürzen QK .

zeug,hellu .dunkelgemust., m.Volanttasche , mit breiten Bordüren . . . . . 1 .65

Blusenschürzen sehr elegant ,
<2.25 Zierschürzen mit Träger und

hübsch garniert . . . . . . . . i Volant, türkische Bordüren . . . . .

Korsett „Lotte“
aus gut. Satin-
dreilSpitze in.
Banddurch¬
zug . . . ..

Korsett „Liese !“
Direktoire,
rostfrei, stark.
Einlagem.gut.
Strumpfband

Korsett „Gretel“
elegantesFasson, rost¬
sicher. Einlag.
waichbar , aus

kräftigem
Drell

Korsett „Else“
extra langes
Fasson, rostf.,
Stick. - Spitze
Banddurchzg.

Korsett „Elly
“

aus gutem
Strumpfb.,
eleg.Spitze
Banddchz.
Seidenbes.

Damast,

1#.00

Warners
Rostproof-Korsett

Amerik. Fahr . Allein¬
verkauf f.
Karlsruhe ß [ \

»5 biS ^ »1 .00

Extra großer Sonöer-verkauf in TajcHentüchern.
Gebrauchsfertige Tücher

Linon -Tücher, weiß . 7» Dtz . 0.95 0.75
Gebrauchsfertige Tücher . . . . '/> Dtz . 1.25 0.95
Batist-Tücher, weiß mit Hohls . 7* Dtz . 1 .20 0.95 0.75
Seidenbatist-Tücher mit Hohlsaum

u . schönen bunten Kanten V« Dtz . 1.45 1 .20 0.95
Seidenbatlst-Tücher, weiß m. Hohls . 7- Dtz . 1 .65 1 .20

Herren »Tücher mit Buchstaben
Herren-Tücher, gebrauchsfg., m. Buchst. Vs Dtz . 1 .45
Herren-Tücher, Leinen-Ersatz , weiß u.

farbiger Kante . . 7* Dtz . 1 .75
Herren-Tücher, rein Leinen , mit hand¬

gestickten Buchstaben . . . 7s Dtz . 4.50 3.25

Farbige Taschenbücher
Herren-Tücher , einfarbig gewebt

Stück 0.25 0. 18 0.15
Herren-Tücher, dunkelfarbig bedruckt

Stück 0.30 0.24 0.18
Satin-Tücher in verschiedenen Farben

Stück 0.55 0.48 0 .45

Herren »Tfidier
Batist-Tücher, weiß mit Hohlsaum und

eingewebtem Satinrand . 7s Dtz . 2.45
Seidenbatist-Tücher mit modernen färb.

Kanten . . . . . . . 7s Dtz . 2.50 1 .95 1 .75
Batist-Tücher mit farbig, gewebt. Kante 7s Dtz . 2.75
Batist-Tücher, rein Leinen, mit eleganter

Schweizer Stickerei . . 7- Dtz . 6.45 4.95 3.75

Herren »Tücher , rein Leinen
weiß u . mit bunter Kante , mit klein . Webfehlern

Serie I_ Serie II_ Serie III
2.95 1 .95 1 .45

Kinder -Taschentflcher
Bilder-Tücher . 7s Dtz . 0 .48 0.35
Kinder -Tücher, Linon mit versch . Kanten

u . hübsch. Weihnachtsverpack . Vs Dtz. 0.78 0.48
Kinder -Tücher mit Druckkante . . . 7s Dtz . 0 .65
Kinder -Tücher, 3 Stück in Karton mit

Schweiz. Stickerei-Buchstaben . . . . . 0.48

Stickerei °Taschentüdier
Stickerei-Tücher, nach Madeira Art . Stück 0.65
Madeira-Tücher , rein Leinen , mit

handgestickten Ecken . . . . Stück 0.95 0.75
Madeira-Tücher, rein Lein ., 4 Eck., handgest. St . 1.35
Leinen -Batist mit Schweiz. Stickerei ‘ Stück 0.95 0.75
Batist-Tücher mit gestickten Ecken

und Valenciennespitze . . Stück 1 .20 0 .95 0.78

Damen »Tücher mit Buchstaben
Damen -Batist-Tücher mit Hohlsaum und

gestickten Buchstaben . . . . . 7* Dtz . 1 .25
Damen -Batist-Tücher mit Hohlsaum und

Stickerei-Verzierung . 7* Dtz . 1.75
Damen -Tücher, rein Leinen mit Appen¬

zeller Handstickerei . 7» Dtz . 2.95

Seidene Taschentücher
Taschentücher , reine Seide, uni und

Flaggentücher . . . . Stück 0.65 0.50 0 .25
Herren-Tücher , reine Seide , hell und

dunkelfarbig . . Stück 1 .45 0.95
Herren-Tücher, reine Seide, zweifarbig,

elegante Mode . . . . . . . . Stück 1 .95

Schriftliche

Sestellimgen
weröen am Eingangstage
zum persan - gebracht.

GesctnvisleT
Unsere

Spielwaren -
Ausstellung
befinüet sich in Extra -
Räumen im parterre.

>
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Hervorragend billige
zpiTfr.tyJr.iŷ f.t-u&gll '.Ti'.'J

Damen - u. onfektion ganz bedeutend im
Preise herabgesetzt .

Farbige Paletots . . . jetzt 6 .50 bis 25 .-
Ulstei* offen u. geschl . zu tragen 13 .50 bis 48 .-
Schwarze Paletots u. Mäntel jetzt 16 .50 bis 60 .-
Jacken -Kostüme . . . jetzt 19 .50 bis 95.
Taillenkleider . jetzt 14 . 50 bis 110 .
Ballkleider . . . . jetzt 15 . — bis 65 . -
KostUmröcke . . . . jetzt 2 .50 bis 35.

Weihnachts -

Hausblusen . jetzt 1 .25 bis 4 .50
Wollene Blusen . jetzt 2.75 bis 15 . -
Spitzen-Blusen . jetzt 2 .95 bis 77 . 50
Seidene Blusen . jetzt 6 .50 bis 35 . —
Samt-Blusen . jetzt 7.50 bis 16 .50
Matinee und Morgenröcke . jetzt 2 .50 bis 15 —
Unterröcke, Moirec und Tuch jetzt 1 .95 bis 25 -

Kindor- Kleider . . . . . jetzt
Kinder- Mäntel . . . . . jetzt
Kinder-Cäpes . jetzt
Baby- Mäntel . jetzt
Bozener Mäntel . . . . jetzt
Loden - Capes130/140cmlDg . jetzt
Russenkittel . jetzt

—.95 bis 35 —
4.50 bis 27 .50
2.50 bis 16 .50
7.50 bis 21 .—
8 .50 bis 35 —

11 .50 bis 29 .50
— .95 bis 4.50

ien -Abschniife u . Heste
Roben im Carton mit Garnitur

in allen Stoffarten je 6 Meter
das Kleid M. 4 .75 , 6 .50 , 9 .50 , 12 .50

Für Hauskleider je 6—7 Meter
das Kleid ^ 2 .75 , 4 .50 , 5 .50 , 6 .30

Für Blusen ie 2—2'/ » Meter
Neue Streifen , Bordüren und Flanelle

Jl O.S5 , 1. 35 , 2 .25 , 3 .50 , 4 .50

Für Frauenhemden
je 2 ’k Meter , bedruckte und gewebte Baumwollflanelle

Jl 0 .85 , 1.25 , 1.45 , 1 .80
Flanelle für Herrenhemden 3 ' -', Meter

M 1.20 , 1 .75 , 2 .25 , 2 .85
Für weisse und farbige Bettbezüge

je 3 .60 Meter , 130 cm breit
JH 3 .45 , 4 . 50 , 5 .75 , 6 .50

Für Schürzen je 1 Meter Schürzenzeug
und Druck . 78 4 85 4 89 4 1 05

Für Nachtjacken je 2 Meter bedr. Flanelle , Piqu6
und Croisä . 95 4 1.45 , 1.75 , 2 .25

Für Unterröcke in Mo !r6< Liistre und Flanelle
1.75 2 .25 3 .- 4 .75 8 _

Für Leib- und Bettwäsche io Mtr . Hemdentuch,
80 cm breit . 3 .50 4 .50 8 .— 7.50

20104

Erbprinzenstr . 31 Lndwigsplatz.

Unsere ersten
vier Waggons

Konserven !

Frilihte-
Mm :
Mirabellen
Preitzel-

beeren
Kirschen
Birnen

12 Pfund » Dose 8 6

1 Pfund - Dose 45 $

Melange
Erdbeeren
Aprikosen

Pfirsiche .
| 2 Pfd . - Dose 1,2 8

1 Pfund - Dose U
Alles andere laut

Spezialliste . 19589 |
I Rabatt bei Abnahme

von ‘ lt oder ” |, Dosen.
Ab Karlsruhe gegen Nach¬
nahme od. Vorauszahlung .
Versandabteilung Karls¬

ruhe, am Rhemhafen .

, O m. b K.
i ' rAfi b«k»ont«“

Bekanntmachung.
Herr Stadtverordneter Leopold Ettlinger hat unterm 20 . v .̂ Mts .

sein Amt als Mitglied des geschäftsleitenden Vorstands der Stadt¬
verordneten nicdergelcgt . Inzwischen ist er verstorben. Ich beehre
mich daher , die Herren Stadtverordneten zlr Vornahme der Ersatz¬
wahl eines Mitglieds des geschäftsleitenden Vorstands der Stadtver¬
ordneten auf

Dienstag , Den 17. Dezember d. Zs»
nachmittags 3 Uhr ,

in- den großen Stathausfaal ergebenst einznlgdcn . Die Wahlhandlung
dauert von 3 bis 3 )4 Uhr.

' .
Wahlberechtigt und wählbar . sind , nur Stadtverordnete . Die

Wahl geschieht mittelst geheimer Sinnmgcbnna , wobei die relative
Mehrheit der Stimmen entscheidet . Das Anit des Gewählten dauert
bis zur nächsten regelmäsiigen Erneuerungsivahl der Stadtverord¬
neten. 20100

Karlsruhe , den 9 . Dezember 1912 .
Der Obmann

des geschäftsleitenden Vorstandes der Stadtverordneten.
E . F r e y .

Bekanntmachung.
Die Stelle eines Sekretarinisgehilfen beim Grundbuchamt ist als¬

bald zu besetzen . Bewerber sollen die Justizaktuarsprüfung abgelegt
haben und der Stenographie nach Svsicm Gabelsberger mächtig sein .

Bewerbungen sind unter »Bezeichnung der Gehaltsansprüche und
Beifügung eines Lebenslaufs sowie von Zeugnisabschriften und der
Aufnahmsurkunde als Justizaktuar innerhalb 8 Tagen beim Grund¬
buchamt einzureichen. 20099

Karlsruhe , den 10. Dezember 10,12 .
Ter Stadtrat .

Dr . iVanl .

Die Erd - , Kabelvcrlegiings - und dergleichen Arbeiten sollen für
das kommende Jahr neu vergeben werden. Tie Unterlagen können
beim städt. elektrotechnischen Amt , Kaiser- Allee Rr . 11 . eingcschen
bczw . daselbst abgeholt werden. »Angebote sind bis Mittwoch, den
18. d . M ., nachmittags 1 Uhr, mir der Antichrist ..Erd - und Kabelvcr-
legungsarbciten für das Jahr 1813»' versehen, verschlossen einzurcichen.

Karlsruhe , den 12. Dezember 191 »2 . 20107
Direktion der städt. Gas- , Wasser- und Elektrizitätswerke.

WolseUe

18943 »
. Große

Preisermäßigung
» eduflratze 34, . 1 .Steppe,

w

f
fc‘

18762 t
fr

f llkSLSVNg , GSaSj r
• lujfer , versilbert r

i in rjroBer Auswahl . f

Die am 2 .
' Januar 1913 fälligen Kupons unserer

Pfandbriefe und Kommunal -Obligatfoiien werden be¬
reits vom 16 . Dezember er . ab an unserer Kasse in
Berlin und an den bekannten Zahlstellen eingelöst , in Karlsruhe
unter anderen bei Herrn Veit L . Hornburrjcr , bei Herrn
Heinrich Müller , bei der Rheinischen Crediibank
Filiale Karlsruhe , bei Herren Alfred Seeügmann & Go . I
bei der Süddeutschen DiscoRto -Gessilschaft , A -Q . be : |
Herren Straus & Go . und bei der Vereinsbank Karlsruhe ,
e . Q . m . b . H . 8648a

Berliner Hypothekenbank Aktiengesellschaft
r . .

7
"” '" . .

Lehninstitut für Damenschneiderei . $
Für Gefäidfis - u. Famüienbedarf . Schneiderinnen
können sich zur Meister - Prüfung vorbereiten.

Hermann Friedrich , Damen -Maßgefchäft.
S& üttenftraße 19. 19163 .10 . 1

„Woliisciileoe :
Kaisorsti *. 173 .

ochste Preise für abgelegte

ÄsiSet,SWe,WdeIÄi'
»Weißzeug, Pfandsch. Gefl. Off. erb.

I . tSlotzer . Markgrafenstr . 3.

Christbaume
Ich empfehle , wie alljährlich ,meiner werten Kundschaft meint

großen und kleinen B41I20
Weiß- und Rottaunen .

Johann Bauer,
Ecke Karl » und Gutschstr.

Uniformen ,
»Frack u . Gehrock

verleiht »Phil . Hirsch , Strinstr . 2.

IDetckiio - 1^
A. Maier & Co ., G . m. b. H,Mannheim« . «, «,Tel . 3306 , best

Fiscliliaüe Beeilte!
Amatienstrahe 22

Donnerstag . Samstag : Marktplatz,
Freitags : Stand LudwigSplatz.

Grotze Schellfische Pfd. 40 ^
Kleine Schellfische Pfd. 25 4

Eben frisch eingetroffen :

GniiieHemzePid 28^
Seeaal , Seelachs Pfd. 30 4
HolländerSchellfische Pfd. 50 ^
Holländer Cadliau Pfd. 50 4

Bücklinge , 3 Stück 20 4
Täglich von 4 Uhr ab :

Frisch gebackene Fische
Pfund 50 4 . 20050

Gelegenheits -
Kauf !

Mercedeswagen . Type 8H8 PS ,Mod. 1912 , Torpedo- Sportkarosse-
ric , 4-, resp . Osttzig . dunkelgrüne
»Polsterung uitd Lackierung, kompl .
Beleuchtung, amerik. Verdeck, ver¬
stellbare Windschutzscheibe, Stepneh -
ckiäd mit Conti-Gleitschutz , noch
nicht versteuert, besonderer Um¬
stände halber sofort mit bedeuten¬
dem Nachlaß zu verkaufen. Offert ,
unter Nr . »341298 an die Exped .
oer „Badischen Presse" erb. 8 .1

MiAM WM verloren
Abzugeben gegen gute Belohnung

B41296 Hebelftr . 13. 1 Tr .

Für Aerzte!
paffendes, sehr ' rentables ^ herr¬
schaftliches Wohnhaus mit gr .
Garten , beste Lage Südwest Karls¬
ruhes ,

' zu verkaufen . •Anzahlung
10—20 Mille . Offerten befördert
unter Nr . 20102 die Expedition der
„ »Badischen »Presse"

._ 4.1

mit schönen Werkstätten und sehr
schönen Wohnungen im Vorderhaus
zu sehr günstigen Bedingungen zu
verkaufe». Event, kann als An¬
zahlung Bauärbeit geliefert iver-
den . Off. bef . unter Nr . 20101 die
Exped . der „ »Bad. Presse" .

2 bereits neue
Irische Oefen

Heizkraft , ca . 120 dm , 1 transvorr .
»Räucherkammer u. 2 gute Biigel-
eisen mit Brenner für Gas , wegen
Wegzug bill. z . verk . Grünwinkel ,
Limerstr. 11 III l . »341290

Unsere ersten !
vier Waggon !

Conserven !
Gemüse-

Meroett:
EchMohlieii

\ 2 Pfd.-Dosen QC ^
von an.

f Pfd ^ ose 75 BI»

Brechbohmii
| 2 Pfd .-Dose OC3

von

Wien

Pfg. I
an .

19580 !

| 2 »Pfd .-Dose Pfg .
von "TT Mm an .

Alles andere laut
Spezialliste

! 5 % Rabatt bei Abnahme !
von */, oder Dosen.

Ab Karlsruhe gegen
, Nachnahme oder Voraus - \

zahlung .
■»Versandabteilung Karls - 1

ruhe am Rhemhafen . '

. Cr m b H-
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Im ganzen Hause
großeWarennosten

ZU

bedeutend herabgesetzten Preisen !

Unser gesamtes Lager
in Damen - und Kinder -

Konfektion

verkaufen wir von Donnerstag , den 12 . , bis einschliesslich

Mittwoch , den 18 . er . zu bedeutend herabgesetzten Preisen , teils

Hälfte

der früheren Preise .

Prima LentrifugenTafelbukker
liefert in Karlsruhe frei ins Haus , auswärts in Pottkilo von 5 Pfund
an oder als Einlage zu einem Postpaket von 60 Stück Trink - oder Kock -

. ^ . __ . " —r *»
^ OCt ^

> • - - - >—
eierzn billigen Tagespreisen . Jahresabschlüssenentsprechendbilliger .

Badischer Molkerei - Verband ,
Karl - rutze, Ettlingerftratze 89. Telephon 279.

Cheater -flutführungen
für alle Gelegenheiten 18962 |

Humoristische Herren- und Damen*Vorträge
für Gesang-, Militär- und Sportvereine etc. empfiehlt

Fritz Müller, UsiMag. Pianos
KarlsruheKaiserstrasse

Ecke Waldstr . u . Kaiser -Pass .
Auswahlsendungen und Kataloge bitte zu verlangen .

Tel. 1988

20

Graste Auswahl in neu . schön.
Stoff - , P 'üsch - u . Taschendiwans
von £5 , 40 u . 45 SOtt. an , Hochs,
mod . schwere Qualität von 78 üBt,
und höher. (Keine Fabrikware ).

Gebe extra noch
lQ °/0 Rabatt

bi - Weihnachten . 5841089
Nur im Polstermöbelhaus R .

Kühler . Tapez ., Schühenstr . 25 .

Stiesel , « chnhe. Möbel . Gold - n .
Silber . Äavngebifse u . s. w zahlt
bekanntlich am besten .

Bitte um Postkarte . 5841144.2 .2
k 'rIüer >l »ers,Martgrasen >tr . 17.

Stmderilühlchen,
verstellbar, wie neu , »n verkaufen .
Y411H2LL Scheffelstr . 30 . M.

Empfehle als paffende
Weihnachts *Geschenke

in größter Auswahl
Damentaschen

in jeder Art und Preislage
Handtaschen und Laster

in jeder Art und Preislage , sowre
Aktenmappen, Brieftasche«.
Portemonnaie; . Zigarren .
Ltnis , Hosenträger. Schul¬
ranzen. Markttaschen . Ruck-
iäcke.Samaschen,hundehals -
bander. Schaukeipserde rc.

Anfertigung sämtlicher Fahr ». Reit - und Stallntenstlien .
3 . Klotier . tiam , Slrunenflr. 25, R-WvLLLL».
Atariehen auf Mobil ., Waren . Buch-
4fforderung , Policen,auch bei Ab¬
schluß ), Personal -Kredit gew . reelle
Bank fof . Off. unt . Nr . 2)31878 an
die tzxp,d, - Bad . Pkkffk ". Aückportp ^

Gebrauchte Bücher.
sowie ganze Leihbibliotbeken kaust
stets zu guten Preisen 6971«30.11

. Jotas» Tnibei Offenbsra .

i Aoskonflei W. F. Krüger,
Karlsruhe , Telephon2903 , Ad erstr . 40

Auskünfte jeder Art auf alle Plätze
der Welt Schnell , sicher, diskret .

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren -
n. Franenkleider . Stiefel . Uhren .
Gold . Silber »« Brillanten . Mrlr »
tär -Uniformen . gebrauchte Bet -
teu> gan,e Haushaltungen , sowre
einzelne Möbelstücke und »ahlo
hierfür , weil daS gröstte Geschäft
mehr wie rede Konkurrenz . Gest .
Offerten erbittet
Erste » arö

geschas
Tel . 2015 .

17964
4 An - n. BerkanfS -

vorm . Levy
«tartgrafenttr . SS

Memein -Mlibel.
bersch. Sofa , Stühle , Lehnstühle.
Eckschränke. Vitrinen . Näh- und
andere Tische , Sekretär . Kommoden.Konsolen und Spiegel billig zuverkaufen. B39698.8.8Joe, Siimtts > fiesa«h,Kk
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Ver deutsche handelrtag gegen -en petroleum-

gesetzentwurs.
- - Berlin , 11 . Dez . Der Ausschuß des Deutschen Handelstages

hat , laut „Köln . Ztg ." , nach eingehender Debatte zum Petroleum
gefctzentwurf folgende Entschließung angenommen :

„Der Ausschuß des Deutschen Handelstages hält die Stellung
welche die „Standard Oil Company" unter rücksichtsloser Bekämpfung
und Beseitigung von Wettbewerbern erlangt hat , für durchaus uw
erfreulich . Indes ist er der Ansicht , daß für die Versorgung Deutsch

Alands mit Leuchtöl keine so erheblichen Gefahren bestehen, daß ein« so
einschneidende Maßregel wie die Einführung eines staatlichen Leucht
ölmonopols zurzeit gerechtfertigt erscheint. Ueberdies ist es fraglich
ob eine Monopolverwaltung Deutschland zu niedrigeren oder auch
nur zu den gegenwärtigen Preisen mit Petroleum versorgen könnte/

Aus diesen Gründen sprach sich der Ausschuß gegen den von dem
Bundesrat beschlossenen und dem Reichstag am 16. November 1912
vorgelegten Entwurf aus .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

29 . November 1912 gnädigst bewogen gefunden, dem Königlich
Preußischen Hauptmann Albert , Kompagnie -Chef im Infanterie -
Regiment Graf Barfuß (4. Westfälischen) Rr . 17, das Ritterkreuz
zweiter Klasse HöchstJhres Ordens vom Zähringer Löwen und dem
überzähligen Vizefeldwebel Handloser, etatsmäßigen Hoboisten im 6.
Badischen Infanterie -Regiment Kaiser Friedrich III . Nr . 114, die
große goldene Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden, dem Architekten Rudolf Tillessen in Mannheim die
untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen
des ihm verliehenen Ritterkreuzes I . Klasse des Erotzherzoglich
Hessischen Verdienstordens Philipps des Großmütigen zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden, dem Fräulein Emma Rochlitz in Karlsruhe die
untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Ammhme und zum Tragen
des ihr verliehenen Päpstlichen Kreuzes Pro ecclesia et pontifice
zu erteilen .

Das Eroßh . Ministerium des Kultus und Unterrichts hat mit
Entschließung vom 7. Dezember 1912 die Versetzung des Reallehrere
Eugen Weißer von der Eroßh . Taubstummenanstalt in Gerlachsheim
an jene in Msersburg sowie die Ernennung des Hauptlehrers Karl
Salm an der Volksschule in Freiburg zum Reallehrer an der Eroßh ,
Taubstummenanstalt in Gerlachsheim zurückgenommen .

Das Ministerium des Kultus und Unterrichts hat unter dem
7. Dezember 1912 den Lehramtspraktikanten Wilhelm Eoll zum
Schulleiter der Volks- und Mädchenbürgerschule in Wertheim mit
der Amtsbezeichnung „Rektor" ernannt .

Mit Entschließung Eroßh . Generaldirektion der Staatseisenbah -
nen vom 9. Dezember 1912 wurde Oberstationskontrolleur Wilhelm
Illlmerich bei der Eüterverwaltung Karlsruhe zur Eeneraldirektion
der Staatseisenbahnen versetzt .

Versammlung -er wirtevereinr Karlsruhe .
# Karlsruhe , 12. Dez . Gestern nachmittag 4 Uhr tagte im

Palmgartensaale eine vom Wirteverein Karlsruhe einberufene , zahl¬
reich besuchte allgemeine Wirtrversammlung . Der erste Vorstand des
Karlsruher Wirrer,eieins , Herr Knopf, eröffnet« die Versammlung .
Zunächst kamen einige interne Vereinsangelegenheiten zur Sprache.
Von Wichtigkeit für das Publikum ist ein mit überwiegender Mehrheit
angenommener Antrag , die bisher in Karlsruhe üblichen Freitrunkein der Neujahrsnacht in Zukunft fallen zu lassen . In der Diskussionüber diesen Punkt wurde betont , daß man in anderen Städten wie
Mannheim und Freiburg mit diesem Brauche, der oft zu einem Miß¬
brauche seitens der Konsumenten ausartet , aufgeräumt habe und daß
ein ähnlicher bei den Bäckern üblicher Brauch hier schon vor einigen
Jahren abgeschafft wurde . Ebenso sollen die früher üblichen einzelnen
Eratulationsinserate durch ein gemeinsames Inserat ersetzt werden.

Nach einigen einleitenden Bemerkungen des Herrn Vorsitzenden
ergriff hierauf der Sekretär des Badischen Eastwirteverbandes , Herr
Etezenbach das Wort zu längeren Ausführungen über die Bedürfnis -
frage im Wirtgewerbe . Die Frag «, die von großem sozialen Interesse
ist, wurde durch die bevorstehende Beratung der Gewerbeordnungs¬
novelle im Reichstage wieder in den Mittelpunkt des Meinungs¬
kampfes zwischen den einzelnen Wirtestereinigungen gerückt. In
klaren Ausführungen begründete er die Stellung des Bundes deutscher
Gastwirte , der für die reichsgesetzliche Regelung und allgemeine Ein¬
führung der Bedürfnisfrage im Wirtsgewerbe eintritt . Im Interesse
einer Gesundung des Wirtsgewerbes wäre eine solche Regelung nur
zu begrüßen . Einige Einwände , die gegen eine solche vorgebracht
werden , wies der Herr Referent zurück. Die Furcht vor dem soge¬
nannten Gotenburger System, das ein Staatsmonopol im Wirts¬
gewerbe bedeuten würde, hält er für unbegründet . Zum Schlüsse seiner
Ausführungen weist er die Absonderung der einzelnen Gastwirte in
politische Verbände als den Interessen des Gewerbes zuwiderlaufend
zurück.

Der Syndikus des Mittelbadifchen Brauereioerbandes , Dr . Huber,der der Versammlung anwohnte , gab die Erklärung , daß er die Stel¬
lung des Badischen Gastwirteoerbandes und ves Wirteoereins Karls¬
ruhe , wie sie in den Ausführungen des Verbandssekretärs zum Aus¬
druck gelangt ist , vollständig teile . Des weiteren gab er auf einige
Anfragen , die aus der Mitte der Versammlung heraus an ihn gestellt
wurden , Auskunft .

Um y27 Uhr schloß der Vorsitzende , nachdem er noch dem Referen¬
ten und dem Syndikus des Mittelbadischen Brauereiverbandes den
Dank ausgesprochen hatte , die Versammlung , die einen anregenden und
einmütigen Verlauf nahm.
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Das schönste und praktischste Weihnachtsgeschenk ist da

Velour - Hut *
Mein Lager umfasst hierin eine Fülle der allerneuesten Formen u. Farben m mir gediegenen QttafttSten.

Haar-Velour von Mk. 7.— bis 24.— Woll - Plüsch von Mk. 3.— bis 6.
Ferner empfehle:

Rauhaarige Hüte Wetterfeste Ulster-Hüte
Steife und weidie Hüte

in allen Preislagen und in ganz hervorragend grosser Auswahl

Wilhelm Bauer
Grofrh. Hoflieferant

Umtausch nach Weihnachten gerne gestattet
84 Kaiserftraße 84.

llfe i!' - iHp i» = id = ut = rn =3ifp3Ü m nr mi 1 ihhuiStui 0 di=ÜÜmrfnsnife

DasKunst-
gewerbe-

haus E
. I . Otto Müller Katferstr.

138 « . 144

bietet in seiner ötesjährigen

Weihnachts-Ausstellung
ganz Hervorragenöes ans allen Gebieten öes KunstgeweiDes.

EchteBronzen . Kristall .Speise -u.Trink --Servrce .2Vaschtisch-°Garinturen .KleLiiinöbel,Korbmöbel .
Dänischer Künstlerschmuck, Russisches Kunstgewerbe , Spitzen , Holzschnitzereien«

b
Eigene Werkstätten für Beleuchtungskörper , Metalltreibarbeiten ete .

Einzige Verkaufsstelle in Karlsruhe für echte Libertp -Shawls .
ie Verkaufsräume find durch Hinzuziehung öes 2 . Stocks Kaiserstraße 138 ganz beöeutenö erweitert.

Währenö Ser 4 ASventsonntage geöffnet.

Furtwangen
870 rn über dem Meere.

Best geeignetes Gelände für
Slki ” und Rodelsport .

Es empfiehlt sich 8650aRotel Grieshaber z. Ochsen,
seit 1771 in gleichem Besitze , Nicht zu verwechseln mit dem

Gasthause zum „Goldenen Ochsen“.

1QZ30Q

Mier ' sm
~ ' ' '

uiiD KW. Un - Ersatz
Ad . Heptlng , Dentist, Amalienstr . 65 , pari . , b. Kaiserplatz

empfiehlt sich Zahnleidenden bestens. B41314
Schonende Behandlung . Mäßige Preise .

Das schönste

Weihnachtsgesdienk
ist

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebote :

11 . Dez . : Karl Helmling von Karlsruhe -Mühlburg , Schlosser
hier , mit Katharina Schwaab von Hirschhorn; Michael Burkhardt
von Landhausen , Bildhauer hier , mit Anna Wagner von Lautenbach

Geburten :
4. Dez . : Elfriode , Vater Reinhold Oppenländer , Korbmacher. —

5 . Dez. : Hugo, Vater Karl Bolz, Schneider. — 6. Dez . : Ernst Frie¬
drich und Heinrich Johannes , Zwillinge , Vater Ioh . Brand , Kauf¬
mann ; Kurt Josef Valentin Johannes , Vater Otto Bayer , Kauf¬
mann ; Elfriede Hermine , Vater Emil König , Wachtmeister; Franz
Alois , Vater Alois Schuster, Fuhrmann . — 7. Dez . : Helmut , Vater
Rudolf Mayer , Eisendreher ; Hermann Gottlob , Vater Göttlich
Schaf, Postschaffner: Alfred Wilhelm , Vater Ioh . Eanzenmüller ,
Hausdiener . — 8. Dez. : Johanna Maria Theresia, Vater Ioh . Kemp,
Bauunternehmer ; Elsa Emma , Vater Willi Granget , Taglöhner ;
Herbert Walter Friedrich Ludwig , Vater August Heibrock, Mecha¬niker ; Walter Max Bertold , Vater Ioh . Wilh . Nagel , Chorsänger.— 10. Dez : Luise Paula , Vater Aug. Krauth , Maschinenarbeiter ;
Alfred Franz , Vater Alfted Labrr » Reserveheizer.

Todesfälle :
9. Dez. : Johann Frank , Taglöhnrr , Ehemann , alt 26 Jahre ;

Friederike Melter » alt 65 Jahre , Witwe des Landwirts Karl Frie¬
drich Melter . — 10. Dez . : August Weisbrvd . Möbelpacker. Ehemann ,
ftft Sv Jahre .

1 Paar gutsitzende Stiefel
aus dem

Reformhaus L. NEUBERT
KARLSRUHE Kaiserstr . 122, Ecke Waldslr .

= Große Auswahl in Damen ., Herren- u. Kinderstiefeln. =
Prima Quelllät — Billige Preise. 20123

Dresdner Chriftsiollen .
Beliebtes Geschenk für den Weihnachtstisch .

1 . Sorte : allerfeinste, schwere Qualität , je nach Grüßet Sultania -
von 3 JC an , > oderMan -

2 . Sorte : feine Qualität von 2 J . an . ) Leigebäck.Versand per Nachnahme oder Voreinsendung des Betrages .Versandhaus für Dresdner Chriftsiollen8633a Arthur Hammer , Dresden -A ., Oberseergaffr 36.

mmumImma um! Weiiinacbts-raurmge GescM
in Pfo zhelmer

Gold u . Doubldwaren jeder Ar : empfiehlt billig
Christ . FränklOf Goldschmied,

Karlsruhe , Kaiser- fassage 7a . 20088

L. Müllers Schirmfabrik ,
K. Appenzeller Nachfolger

Inh, : A . Paulick-Rowinski Wwe .
Karlsruhe i. B . Herrenstrasse 20 .

Gegründet im Jahre 1852
Grosse Auswahl . Nur solide Qualitäten . Billigste Preise

Herren-Regenschlrme
Damen -fCegenschlrme
Kinder-Regenscbirme

Sonnenschirme , Spazlerstßcke.
J der Schirme

Mitglied des Rabattsparvereins . 20130

Ueberziehen
innerhalb 2 Stunden

Reparieren
sofort

SLWsWSMWZsSWSSLNNU IMMINMNSNSSIMsISMawIMMUSISli
■ ■ fliiniiRiumiiaiiiHiRB
B

Fabrikat 1 . Ranges
gegründet 1828

in allen Preislagen empfiehlt
Allein -VertTeter für Karlsruhe

Heinrich Müller , Pianolager ,Wilhelmstrasse 4a . 12441 .L5
■ ■ BIBVIBIIB1IBBIHIBH ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Achsel Birnen
Waggon 250 Ztr . Aepfel , Goldparmänen , Ttromiipfel , Weihnachts¬äpfel , Goldreinetten , Lederapfel von Boskop , verschiedene Sorten ,10 Pfd . 80 Pfg . an , Pastorbirnen 10 Pfd . 140 Pfg .. Kochbirnen90 Pfg . , sowie diesjährige Murgtäler Walnüsse 10 Pfd . 280 Pfg .Blumenkohl , franz . Schwarzwurzeln und Kopfsalat empfiehlt zuden billigsten Preisen B41275A. Auch, Walds,ratze 54,

Obst - und Gemüsehandlung ,
Telefon 1304.

18000 . -
gesncht auf I. Hypothek̂ auf primarentierendes Objektvon >selbstgeber .

Offerten unter Nr . 8649a an die
Exped . der „Bad. Presse" erb. 3.1

Alte Auskunftei
nebst Jnkaffobiiro für 1200 Mk.
zu verkaufen . Off. unt . Nr . 8422a

i an die Erped . der „ Bad. Presse" ,
j lO Pfg . Rückporto . *

Geld-Darlehen
mit ratsnweifer Rückzahlung ohne
Vorkosten . Viele Auszahlungen k
Reell und diskret . Hypotheken -
Baugeld besorgt F . Gauweiler ,Karlsruhe - Mühlburg . Hardt-
ftraße 4 b. (Rückporto) . B41018

Damen
welche tüchtigen Gesckiäftsniann
heiraten wollen, senden ihre Adr.vertrauensvoll unter M. L . 27
lmnvtvostkag . Karlsruhe . B41001



»t *.. r>80 Mittagblati. Donnerstag . k ?n 12. Dez . 19tL» Wadtfehe Prefse . Seite » V

Von Donnerstag , den 12. Dez.

Große

mtmihüH

bis Dienstag, den 17. Dezember

Tag
Damen - u. Kinderwäsche

10°
/o Rabatt

Teppiche,
Gardinen ,

Kleiderstoffe ,
Decken etc.

Erfahrungsgemäss ist der Weihnachts¬
verkehr an den letzten Tagen vor * dem Feste

ein ungewöhnlich starker . Um denselben zu ent¬
lasten , geben wir in neben genannten Abteilungen einen

Extra - Rabatt

Damen- n. Kinder-Schiirzen

Damen - und
Kinder- Hüte

garniert und ungarniert

kOlo ßabatt

Damen -Konfektion
Kinder -Konfektion

15%
10%
Rabatt

25 - 50 % Rabatt
Auf sämtliche

Spielwaren
10 °

lo Rabatt.
m

rholungshaus Heilbronn a . N.
in freier , sonniger , ruhiger Lage, direkt beim Wald , das
ganze Jahr geöffnet. Tagespreis nnt voller Pension für
Tinzel- oder Verandazimmer von Mk . 2 .30 an . Anfragen gn

Erholnngshaus Hcilhroitn . 8037a .3 .2

/
-

>

CORSET - ATELIER
Anfertigung nach Mass vom einfachsten bis

feinsten Genre.
Garantie für erstklassige Arbeit , in eigener

Werkstätte angefertigt.

O. MÜLLER & CIE .
Telefon 1361 Inh . A . Klingel Telefon 1361

Kaiserstrasse 132, vis -ä-vis Cafe Odeon.
. Kein Laden . ■

Reparaturen
auch bei uns nicht gekaufter Corsets werden prompt

und billigst ausgeführt . 16768

Spezialität :
Mass - Corsets für korpulente Damen.

Die beste

Karlsruher Puppen - Rlinili m
Gnstav Sohneider , dSÄsh -

Ecke Kaiser - o. Herrenstrasse 19 — Telephon 1720

repariert du ganze Jahr hindurch alle zerbrochenen Puppen.
Die beeten Ersatzteile in reichster Auswahl vorrätig . Die
schönste u . geschmackvollste Auswahl in Gelenkpuppen,
gekleidet u . ungekleidet , Stoff- u . Ledergertelle , Ceüuloid-

Puppen, Schuhe , Strümpfe , Hüte, Kleider, Wische etc.
Angora- o. echte Haarperücken . “

Anfertigung nach jeder Angabe . — Reelle u. billige Preife.
— Auf alles Rabattmarken . — 17557

Qoooooonooooooooooooooooooooooooooc oo
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o

oooooooooooooooooocoooooooooooooooo

Senil sowie echte Email-Bilder
für Broschen , Anhänger u. dergL,
nach jeder Photographie anzufertigen , in nur

feinster , naturgetreuer Ausführung .
Grosse Answahl in Fassungen .

Friedr. Widmann, Goldschmied
Laden u . Werkstätte : Kaiserstr . 223

Telephon 8376. 18999.7.7

Neuanfertigungen sowie Reparaturen an Gold - und
Silberwaren werden prompt und sauber ausgeführt .

Trauringe in allen Preislagen . — Ankauf von allem Gold u . Silber.

i (Depfflfutnndmpfott empfiehlt in reicher Auswahl bei geschmackvoller
-OWww085l »Un ”

H Ausführung die Drucker« der »Bad . Presse".

Musik
Mit dem \ Januar eröffne

ich eine Mandoline- v . Guitarre -
Schule für Knaben u . Mädchen
im Alter von fO bis IS Iahren
Zwecks Gründung eines
Mandolinen - Klubs ,

Unterricht umsonst.
3u meiden bei 2341278

L. Torabesi , NuslKWer.
Schützenstratze 28, St.

Zur Ausführung gediegener

Arci^mßk
(Franz . Besetzung) B41264

in jeder Stärke empfiehlt sich

Ealsa-Lnhesler „Ütpollo
“,

Withelmstrafie 49 , 4 . Stock .
(Bekannt auch als Humor . Bauern -

kapelle „ Die Krachauer “ ) .

Jardiaieri
für

Blumen , Obst ,
Konfekt

2 .1 in 19182 j
Metall , Fayence u. Ton .

Grosse Auswahl .

L.Woiilscfilege
’

Kaiserstraße 173.
Luxuswaren, Lederwaren, j

Grojjh . Hoflieferanten

Friedrich Bios
F. Woihs Seioi

’
s lel -Parfim

Kaiserstr . 104 in Karlsruhe
| empfiehlt in großer Auswahl :

Leder . Waren
Portemonnaie
Tresore
Zlgarren - Etuis
Zigaretten -Etuis
Damen-Taschen
Necessaire
mammmmem

Brief -Taschen
Banknoten - Taschen
Visiten Täschchen
Schreib - Mappen
Reise -Taschen
etc . etc . 18826

■Hl Ml M Sipli ';

, Ein unverbindlicher be¬
such derÄussteilungs -

/ 'Esi räume der KVM
UFafm o &elfhkJhrik
e/ JL, DJ &£e/2aojrs £

Oanze oder Teile kiinstl

CQ
Gebisse kauft

zum vollen Materialwert
Z Gustav Horn , Co! n,
nur Samstag , den 14. Bezemberhier , Hotel Alte Post , 1 . Et . ,Z , ? !.m f r

L
3,fr * 2 ®» Hebelstr . 2 .Bitte Achtung auf unsere Firma !

Zu Weihnachten

in Karlsruhe,W&ldstrÄ
bietet einen Überblick
über die ungewöhnlich
reichhaltige Auswahl
/^ geschmackvoller (

in den verschiedenstem ,
'

-/zm® Preislagen gksxss .
DieHofinöbelfabrik
J .LDistelhorst

»liefertauch einfache,aber ;
IgediegeneMöbel und '

leistet weitgehendste ,

1

/^ .Garantie für 1 |
erstklassige Arbeit . !

Lester Zahler
abgelegter Herren - u . Damenkleider .
Schuhe, Stiefel ufw. Postkarte ge¬
nügt , konime ins Haus . 3341065.2.2
J . Brauner , - ckiwanrnstr . 19 .

1Tüchtige Masseuse
empf . sich für Körper - u . Gesichts-
Massage, Manicure , Pedicure .
B4123, .3. 1 M . Bartos .

Steinstraße 11 , parterre.

Gebr. Kerd ""
z«

weg . Wea -
sof. billig zu verkauf. B41178

uprechtstr. 29 » S . 3 . St . I.

Altertümer UL
L.Lammte. Markirifenstr. W/33 .

in großer Auswahl
mit moderner künst¬

lerischer Bravur,
ff. versilbert ,

oxydiert,
echt Bronce etc.

empfiehlt zu Weihnachten
3. 1 billigst 19979

Fr . Klett ,
Kaiserstraße 60 .

Portemonnaies ,
Brieftaschen ,
Sporttaschen.

Kosserhaus
51

fiescliw . Lämmle
Kronenfttatze

nächst der Kriegstraße .
6.2 Telephon 1451 . 19554
Mitglied des Nabatt - Spar - VereinSl

ll
itll

Gegen monatliche

Ratenzahlungen
erhalten solvente Leute
von reeller Firma :

Damen- u. Herren-Konsektiou»
Herrengarderobe nach Mast.Damen- und Herrenstoffe,
MT PELZE .
KeinPreisaufschlag! Strengdiskret :

Kein Abzahlungsgeschäft !
Gefl. Offerten unt . Nr . 17680 andie Expedit, der »Bad . Presse" erb
Ein neuer Neberzieher . mittlere

Zigur . ist preiswert zu verkaufen .Ä14206L.2 Zirkel 13» pari. ,
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m3 aller Art
in Platina- und Goldausführung

mit Brillanten , Perlen u . Farbsteinen
von feinster Qualität

finden Sie

in großer , reicher Auswahl
bei 19158 .2.2

Heinrich Paar
HoiJuwelier , Karlsruhe

Großh . Bad . Hoflieferantu . Hofl. I . M . d .Königinv .Württemberg

Kaiserstraße 78 , am TTlarkfplatz.
Gegründet 1844. Telephon 1008 .

Auswahlen bereitwilligst
: : Umtausch gestattet ::

dlte Piatina -, Gold - und Silbergegenstände
werden zumhöchsten Preise in Umtausch u . Zahlunggenommen

aammmm
■IS

wenn Sie Ihren Bedarf in 19133

Pelze
Nur Zirkel 32 , ' 7

decken. Kein Laden , daher die beka nt billigen Preise .

Donnerstag eintreffend
in schwerster Eispackung

Billige Seefische!
Labeliau

kopflos , im OR im Aus- QQ
mz. Fisch Pfd . —— «J Pfg . schnitt Pfd . Pfg . I

Echte Holländer

AWl -Si-tllWe
kleine t % R große Q R
Psd . Psg . 1—2 pfundig . Pfd . U « 9 Pfg . j

Stockfische
Pfd . 25 Pf «.

Als Butterersatz empfehlen wir 20113

Esdu -Margarine

IT
Mein Total -Ausverkauf

wegen Geschäftsaufgabe bietet günstige Gelegenheit
und reiche Auswahl preiswerter und praktischer

elhnachts -Geschenke .

“ W

Gardinen und Stores
GarHinenstoffe ■niliHHltitinfllHii «;

!nimtnnmmmmi < Rulo Rulostoffe
nur gute Qualitäten zu sehr billigen Preisen. -sf

Bettdecken in engl . Tüll und Bandarbeit
Einbettig Mk 4 »— 6 .50 7.50 bis 11.—
Zweibettig Mk. 8 .50 10 .— 12 .— 13 .50 18»— 18 .25 bis 35 «-^-

Fenstermäntel in Wolle und Seide *
Mk. 8 .50 6 .50 8 » — 9 .50 12 »— 14 .50 bis 18 »—

Wand- und Türbehänge in Wolle u. Seide
Mk. 12 .— 14 .50 16 .— 18 ^ o 21. - 28 ^- bis 36 . —

O

olf Sexauer
Friedrichsplatz 2 . 19227

A I
m

gewährt Damen liebevolle strengdiskrete Aufnahme B41288
MSsmeKramsr . NancycrraBe «)

Rue du General-Fabvier 43.

EIsäQer Stoffreste
la Qualitäts- Ware 8»« .

empfiehlt zu Weihnachten
Frau Schreiber ,
Rtaeinstr . 34 a , HI.

Besichtigung
erbeten .

Keine Kauf¬
nötigung .

20082 in großer Auswahl 7.1
von 50 Pfg . an.

•V. Bälir . Eisenwaren
Rabattmarken . WaldstraSe St .

Keine Fielssiterung mehr, weil
aus Pf anzen-Eiweiß bergesteiife

OCHSENA
Bouillon -Würfel
Geschmack und Nährwert haben,
wie wirkliche Heischsupps

. das Beste auf dem Markte

Pfund 55 Pfg .

würzen und kräftigen alle schwachen,hellen Flesch-Suppen , Hülsenfrucht -
Suppen , Kartoffel - Suppen , Tomaten-
Suppen , Braten -Saucen , Fisch-Saucen ,

Ragouts usw.
Miein ä « Würfel stick 2 PI.

1524 IV4

. i « j G . m . b . H - . . teilen ,
hhi ^ lLb«kan nte «5

franko per Post nach jedem Orte in
Deutschland und Oesterreich . Zahlungnach Empfang monatlich . Nichtge-
faliendes nehmen unfrankiert zurück.

Ochsena ist 6 Monate haltbar.
Mobr & Co., $ .m.b . H.
( Abteilung : FJeisch-Ersatz-Werke )
2.2 Altona-Ottensen . 8590a

L

Olga JClinkowström
Karlsruhe !. B.

i

Kaiserstr . 243, nächst d. Kaiserplatz.
■—

'
Telephon 2420 . —

Porträts , Gruppen , Vergrösserungen .
Kinder - Aufnahmen .

Sämtliche Aufnahmen leite ich persönlich .
Weihnachts - Aufträge werden baldigst erbeten .

Sonntags geöffnet von 9 —5 Uhr und Werktags von 8 —7 Uhr.

Oelgemälde
guter hiesig. Meister , sowie Nieder¬
länder , franz . , ital . Meister kaust
man billigst Friedrichspi . 9 , 9—1
und 3— 8 Uhr Sonntags 11—ö Uhr.

8340725

Schöne JchenMe
sehr preiswert wegen Platzmangel
zu verkaufen . B41279

Kaiserallee 5 patt.
s. Hub. billig abzugeb.
Näheres B41191

Rheinstraste 56» . II .

E ' Ambau
für Diwan , mod . , Hochs., für nurS4 Mk . per Stück (sonst «8 Mk ?
Gelegenheitskauf . B4109'

Schützenstratze SS.
1 Projektions -Apparat ,

1 Pbotographen -Apparat , 3 Laterna
magica , 1 Mikroskop , 1 Fernrohr ,
1 Prismenglas Görz , Operngläserwerden preiswert abgegeben.19756 .5.2 Markarafenstr . SS.

schwarz , hochfeines Jn-
r lMI,v strument, preiswert zu
verkaufen . B4103S

Akademiestr. 24 v.

Beilen billig z» oedumfeti.
15 guterhalt. Betten , mit oder

ohne Bettwerk, sind billig abzugeb .
Zähringerstratze SS. im Laven

bei F . Knrr.
Bitte genau auf die Firma $u

achten.

3u oettawiat ,m w*®- *"*
B41295

2türiger Schrank.
Btielandtstr . 2 , part.
klein. Britsd

, l, (evtl, abschließbar ) wird
zu kaufen gesucht. 5841281

I . Kalmbacher. Fasanen-
pla^ 11 UI . St .

Zu praktischenHeihnacIitsBeschcnhen
habe ich einen

B
41211Komme

pünktlich !
Stanke aetrag. Kleider, Schuhe .

Stiefel . Uniformen zumhoh . Preis .
». Groll . Markgrafenftr . 16.

Wegen Umzug B«,
ist zu verkaufe» : 1 fast neuer
Plüsch - Diwan , ein auf-
aerichtetes Bett mit neuer
Matratze . 6 bessere Rohrstühle .
Chiffonnier und 1 Herd mit Rohr ,bei KL . Maier ,

Markgrafeuittk 20 , II,

zerbrochenene und schlecht sitzende,kaufe u . zahle 25 Psg . bis 1 .60 Mk.
per Zahn ; auch für altes Gold n.Silber zahle die besten Preise.

J. Gelman, Uhrmacher
18137,10.6 LLbrinaeestr. 33 . 1

großen Posten Corsets
von Mk . bis Mk.

= als ganz besonders preiswert aufgelegt .
Nur neue Fassons ! 19914 .3. 2

Auswahlen bereitwilligst Umtausch gestattet .

Gorsethaus Imperial
Frau O« Rumpf

Eaiserstrasse 36. Telephon 824.
Mitglied des Rabatt - Spar - Vereins .

t « Menen
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VSNlLSSKUNA .
kür dis uns anlässlich des Kmschcidsns unseres lieben , unver¬

gesslichen Oattsn uncl Vaters, des

Herrn Apothekers
Alban Baier

bewiesene zahlreiche und herzliche Teilnahme sprechen wir hiermit
unsern innigsten Dank aus .

Insbesondere danken wir dem Vertreter der Vereinigung Karls¬
ruher Apotheker, Herrn Apotheker Schmidt , für den erhebenden
und trostreichen Nachruf am Grabe des Dahingeschiedenen.

Karlsruhe , den 11 . Dezember 1912 . 20106
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Bda Baier , g ^ . Kopf.

Danksagung .
Für die vielen Beweise liebevoller Teilnahme beim Tode der

Frau Rosa Llldwig , geb. Conrad

danken herzlichst die Familien

Dr . Ludwig Sieder , München .
Wilhelm Kölitz , Karlsruhe.

KARLSRUHE , den 10 . Dezember 1912 . 20110

Für die vielen Beweise der Teilnahme an dem unS fo
schwer getroffenen Verluste , sowie Kranzspenden sprechen
wir hiermit auf diesem Wege unseren herzlichsten Dank aus.

Für die trauernden Hinterbliebenen: .
F . Ehemann , Ing .

841310 M . Eitner mit Fra«.
Karlsruhe.
Saarburg , Lothr .

den 11 . Dezember 1912 .

Danksagung .

Aroßmutter und Tante sagen herzlichen
Im Namen aller trauernden Hinterbliebenen:

Otto Lange .
Karlsruhe, den 12. Dezember 1912 . 20132

HB
ser Mann

als Geschäftsführer , für Buch¬
haltung und Reise in sehr ange¬
nehme Stellung zum sofortigen
Eintritt gesucht. Stellung dauernd .

, Einlage von 4—5 Mille Bedingung .
Ausf . Off. mit Gehaltsansprüchen
unter Nr . » 41293 an die Exped.
der „Bad. Presse" erbeten . 2.1

Existenz "WK
BHT 300 Mk. pr . Mt.
Verdienst durch unsere Zweigstelle.
Erf . 2- 3000 Mt . 8644a

Grünwald & Co ..
Leipzig-Ang. , Beuchaerstr . 2.

SMIigtr, jung. Souitaleaet
erfjält ständige Stelle bei 8619a

H 'ilta . Köhler , 3.2
Kaminfegermeister in Durlach .

8etzer-0e8udi .
Tüchtiger , energischer Setzer

(erste Kraft ) , welcher nach kurzer
Zeit eine leitende Stellung über¬
nehmen kann , per sofort in eine
Druckerei mit Geschäftsbücher¬
fabrik nach Bukarest (Rumänien )
gesucht . Gute Bezahlung und
freie Reise - Näheres bei
FriedrichLangseheBuchdruckerei,
Karlsruhe i . B . , Schütjenstr. 63.

N8 . Auch ein geübter
Linierer wird per sofort
gesucht -_ 20031

Junger Mann kann sich als
Chauffeur
ausbilden , zu jeder Zeit eintreten
in derneuen , modern eingerichteten

Chauffeurschule Waldshut .
8651a* Telephon Nr. 10 .

Fi Statisl ü Hassan
ein tüchtiger junger Mann , flotter , sicherer Rechner, mit
guter Handschrift per bald □W * gesucht , Es wird
nur auf einen jungen fleiLigen Mann reflektiert , der aus
der Manufaktur - und Modewarenbranche hervorgegangen ist.

Offerten mit Zeugnisabschr ., Gehaltsanspr . unter Rr .
26165 an die Exped. der „Bad . Preffe ".

Erstklassiger

Tagschmider
Jahresstellung , per sofort
gesucht . Nur solche , welche
in erst. Geschäften gearbeitet ,
wollenihre Adresse im Kontor
der „Bad . Presse" unter Nr.
A. H. 455 |20125 abgeben .
Ia, Empfehlung Bedingung .

Schulentlassener Junge , welcher
radfabr . kann , f. leichte Arb. gesucht .

Bäckerei Dennig . Marienstr. 11.
föoSlItht auf 1. Jan . 1913 braves ,tvesUlyt kinderliebes Dienst -
Mädchen . Vorzustellen vormitt ,
von 10—12 Uhr . 19817

Aorkstraße 3 , n .
Ordentliches Dienstmädchen mit

guten Zeugnissen per 15. Dezem¬
ber 1912 oder später zu kleiner
Familie gesucht . - » 41283
Zu erfrag . Herrenttratze 9. IV .

Auf 15. Dez. wird ein fleißiges ,
tücht iges

IE - Mädchen
welches sich willig allen häuslichenArbeiten unterzieht , sowie einfach
bürgerlich kochen kann, gesucht .Bon 3 Uhr ab zu erfragen
20108 Zubringerstraße 19, II .

Gesucht ein der Schule entlass.
Mädchen für Hausarbeiten
per sofort. B41307

Nhlandstrabe 21 , II ., lks .
Ein ordentliches Mädchen wird

für häusliche Arbeiten aus 1 . Jan .
1913 gebucht. B413I3

lienstr . 46 , 1 Treppe ._ mg _
Pünktliche Monatsfrau . 2—3

Stunden für vormittags sofort ge¬
sucht- Zu erfragen 20128

abelsbergerstr . 15 . 2 . Stock.
Ein jung. Lausmädchen
per sofort gesucht. 20131

Adleritraüe 15. im Laden .

Alodes.
Tüchtige Arbeiterrn . gute

Garmerkraft , ver sofort in
dauernde Stellung gesucht.
Clara Drescher

L. P . Drescher Nächst,
ms Herrenstraste *0. 2.1

Stellen - Gesuche .
Junger Kaufmann,

firm in Korrespondenz und Kon.
wrarbeiten , flotter Stenograph u .
Maschinenschreiber, sucht per 1 .
Januar paffende Stellung bei be¬
scheidenen Ansprüchen.

Offerten unter Nr . B41304 an
' Exped. der »Bad . Presse" erb.

gaa//flBaai//fis : !( //acal/ / a/ / mesar// *

I
’ ii 1

§ür den Weihnachtstisch 1 ♦ Die letzten Neuheiten l I

Erika / / prima Halbseide, moöerne Knopfstöcke
horn unü Stahlimitation . . . .

/ / prima halbseiöe, elegante §antafie »

„Mnita . .
r g 44 prima halbseiSe , aparte Schwert »

^ illllO griffe .

Garantie» Sei -e unü Halbseide, ertra
prima vornehme Knopf» u. Perlmutter » A

IW einiagen und echte Hornknöpfe . .
" ♦VN7

^ reine Seiöe , aparte Nunöhaker», Sokö- -g -g
^ ^

*| | rlU0 knöpfe und Horn auf parörige . . J JeVV

ckrüa4 4 reine Sei »e, echte hornhake«, vornehme
Zanta

'
steknöpfe mit Elfenbein -tln lagen i2 .oo ;

hochelegante Präsent - Schirme |
^ in vornehmster und apartester Ausstattung , erstklassig»
I ttzualitäten . . . . . . . . . . . Mk. 24.—, 17. 13.S0

Mo- erne Stock-Schirme
imit. Leöerfutteral 7 ^ 5 H . 45 -cht Leöerfuttera l y $ . 75

elegante Ausfuhr. 12 .00 Teleskop -Schirme n .45

«. Unsere Drei" Spezial-Schirme für Damen u. Herren
Das Defte in - iefen Preislagen

„ Sarorit - 2 . 85 .Stabil' 4 .26 .parst«' 5 .46

£ Kin-er-Schirmefoliüe Stoffe, kräftige Natur»
stöcke 3.45 2.45 2.45 1 .45 1.65

Gefchw . Knopf

Junger Kaufmann,
bewandert in Korresp., Buchführ. ,
Expedition , sucht per sofort oder
1 .Januar paffende Stellung .

Offerten unter Nr . » 41300 an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

UertrauenssteUe
sucht Herrschaft ! . Diener u . Kut¬
scher, 32 Jahre , mit prima Zeug¬
nissen , als solcher oder Büro - und
Kaffendiener u . dgl. , wo Heirat
gestattet. Off . unt . Nr . » 41218 an
iie Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Für 15jähr . Mädfht ' U - daS
bessere Schule besucht hat , wird

SteUung gesucht
bei Kindern , zur Beaufsichtigung
und Nachhilfe, es wird mehr auf
gute Behandlung , Familienan¬
schluß , als auf Lohn gesehen .

Offerten unter Nr . » 41272 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Fräulein
25 Jahre alt , sucht Stelle als Haus¬
hälterin bei älterem, alleinstehend .
Herrn . Off. unt . Nr . B41190 an die
Exped . der „Bad . Preffe "

._ 3 .2
Besseres Mädchen sucht zum

1. Januar 1913 Stelle in besserem
Restaurant od. Pension , um das
Kochen zu erlernen , ohne gegensei¬
tige Vernütung . Off. u . Nr . B40963
an die Erp , der „Bad . Presse" erb.

Vermietungen .

ltuden .
Kronenstratze 45 ist ein schöner

Laden mrt 2 Schaufenstern, in
welchem seit 4 Jahren ein Kaffee -,
Schokolade - u .Zuckerwaren»Geschäft
betrieben wird , aus 1 . April 1913
zu vermieten . Näher , bei 20129

Hch . Tisch .
Waldhornstrotze, Altstadt, ist im

. Stock eine freundliche Wohnung
von 3 Zimmern im Preis von
309 M per sofort zu vermieten.

Näheres von 3 Uhr ab Zährin -
gerstraße 19, im Laden. 20109
Eine schöne größere 3 Zimmer -
wohnung mrt GaS und allem Zu¬
behör aut 1. April zu vermieten .

Näh. M« ge»str. 1 i. Laden.

Herrschaft ! .

hierzu evtl. 2 Parterre -Zimmer
mit Garage, in freier Lage
zunächst dem Bahnhof, per
1 April 1913 , evtl früher, zu
vermieten . Näheres B(lu„
Kriegstraße 42 , parterre.

Fräulein zu vermieten .
Steinstrgße 18 ist ein großes , un -
genrert . , gut möbl. Zrmmer sof .oder später an Herrn oder Frl .
billig zu vermieten . B41266

Wielandtstraße 2 ist ein sauberes ,
einfach möbl. Zimmer mit sep.
Eingang billig zu vermieten .
B41294 Nah, daselbst Part .

zwei elesant möbl . zw»«
zusammen oder einzeln , mit vor¬
züglicher Pension , in vornehmer
Familie sofort zu vermieten .

Kaiserstr . 181 , 3. Stock ,
B41005.5 .4 Ecke Herrenstraße .

Einfach, gut möbl. Zimmer » an
einen anständ . Arbeiter zu verm.

Näh. Adlerstraße 22, 2. Hof.
2 . Stock , links . . » 41299

Großes möbl . zweifenstr . Zimmer
ist an Geschäftsfräulein zu verm.. . Rüv ' “B41330.2.1 ppurrerstr . iS , p.
Blumenstraße 15 sind 2 heizbare
Mansardenzimmer an ordentl .
Arbeiter zu vermieten . B41309

Bürgerstratze 13, III ., ist gut möb¬
liertes Zimmer mit 2 Betten so-
fort zu vermieten ._ 8)41233

Goethestratze 45, 2 St ., z . Echo,
Gutenbergplatz gehend , ist fein
möbl. u . ungen . Balkonzimmer
sofort oder auf 1 . Januar zu
vermieten . » 41288

Herreustr. 16, Hinterh., 2 Tr. hoch ,
nächst der Kaiserstrabe ist rin gutmöbl. Zimmer für sogleich oder
später zu vermieten . B41322

Hrrsttzstr. 45 . 4. St ^ ist ein möbl.
Zimmer per 15. Dez . oder 1 . Jan .-

77 .2 .7zu vermieten . 3)41247 .2 .2
Kaiserstraße 71, 3 Tr . hoch , ist per
sofort oder 15 . Dezember ein gut
möbl. Zimmer zu verm. » 41232

Karlftraße 76 HI ., Hths . . lks ., ist
freundl . möbl. Zimmer , ungen .,
per 1 . Jan . zu verm . Anzusehen
zwischen 10—1 llhr und von K4
Uhr ab ._ » 41132

Körnerstraß « 25, IV ., ist einfach
I möbl. Zimmer zu verm. » 41289

Winterstraße 40 ist eine Man »
sarde zu vermieten. Näheres
parterre . B41130.5 .4

Gesucht auf 1 . April 1913 im
Zentrum der Stadt , hübsche Woh¬
nung, 6—7 Zimmer , möglichst 3.
oder 4 . Stock . Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . » 41303 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Jüngeres Ehepaar sucht auf 1 .
April 1913 2 Zimmerwvhuung .
Oststadt bevorzugt. Offerten mit
Preisangabe unter Nr . B41270 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Familie mit 1 großen Kinde
sucht auf 1 . April schöne 2 Zim-
merwohnuug, Vdhs. , Zentr . der
Stadt . Offert , unt . B41253 an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Aelteres Ehepaar sucht bis 1 .
April 2 Zimmerwohnung zu mäfc .

'
Preis , sauberes Hinterhaus nicht
ausgeschlossen . Gefl. Offert , unt .
B41171 a . die Exp, d . „Bad . Pr .

" .

Pe»sii>ns-8M .
Für 17jähr. jungen Mann , welcher

in kaufmänn . Lehre in Karlsruhe
ist in eins, guter Familie , wo ihm
Familienanschluß und gutes Heim
geboten wird . Zimmereinrichtung
kann mitgegeben werden . Offerten
mit Preisangabe usw. an die @rt >. -
d. „Bad . Preffe " unter Nr . 8652 a
erbeten.

AelterrS solides Fräulein sucht
bei einfacher, geordneter Familie
ßanze Pension per Januar oder
sebruar . Preis nicht über 55
Dasselbe kann seine Möbel selbst
bringen . Gefl . Offert , u . B41277
an die Exped. der „Bad . Preffe " .

i fa
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Im ganzen Hause

große Warenpoften
ZU

bedeutend herabgesetzten Preisen !

Herren - Geschenke
Soweit Vorrat

Hosenträger
Hosenträger , Gummigurtm . ic .
Wäscheschoner , farbecht Paar ** >* 4

Bandträgerim . auswechsel - cc ,baren Gummistrippen . Paar ' 004

Bandträger mit -Gummi - , o oc
strippen , apart gemustert -Paar

Kragenschoner
Farbig mit Seidenglanz od . weiß gestrickt
mit Fransen . . . . . . . Stück
Kunst -Seide , farbig oder , weiß
mit Fransen . . . . Stück

Westen
Tuchwesten, '

einfarbig mit Einfassungmoderne Farben . . . . . . Stück
Frackwesten , je nach Preis, in Rips ,
Samt u . Seide , eleg . ausgef . 12 .50 9 .50

1 .10

954
1 .75

3 .50

354
1 .75

6 .50
6 .50

Selbstbinder , Regattes u . Schleifen , we?t
c
u
h
nte

d
rp

F
reis

mlt 0 .65
Selbstbinder , breite Form, neue Streifen und Fantasiemuster . Stück 0 . 90
Selbstbinder , schwere reine Leide , einfarbig, in versch. Webarten Stück 1 .75
Selbstbinder , neueste Muster, schwere Qualität., erstklassige Fabrikate 3t. 2 .75

Oberhemden , weiß mit glattem Einsatz, kräftiger Rumpfstoff 2 .25 3 .25
Oberhemden , ^ .

-«7 fS 3 . 50 4 .50
Oberhemden , Ä ^ m

r

p,
p ,^ !

B->^ kräfti9er
stück 3 .45 5 .00

Oberhemden , SÄS ? "
!

mit festen Man *chetten- w| t
s?c

h
k
- 2 .75 4 .50

Oberhemden , SgpSätf .
featen

.
“• R“#we

:
Man“S 4 .50 6 .25

Garnituren
Hosenträger und Sockenhalter ,
zus . passend , im Karton . . . Garn .
Selbstbinder und Hosenträger ,
zus . passend , im Karton . . . Garn .
Selbstbinder , Hosenträger und
Sockenhalter im eleg . Karton Garn.

Herren - Hüte
Ulsterhüte , moderne Farben . . .
Wollvelours - Hüte . » - • • • •
Haar - Velours , modern, . leicht und
dauerhaft . 12.00 9 .50
Wollfilz -Hüte , schwarz,
steif .
Haarfilz -Hüte , schwarz
steif

2 .25
5 .50

2 . 90
2 . 50
3 .25

2 .50
3 .50
6 .75
3 .50
6 .75

Schreibwaren
Kassette „Edelleinen “, 25 . Bogen
u . Couverts , mit Seidenpapierfutter , grau , nn ,lila , weiss . . %7sJ -9
Kassette „Admiral “

, 25 Bogen und 4 Qr *
Couverts , Herrenform . , m . Seidenpapierfutt . ■• O V
Kassette „ Linon du Barry “
Ue ersee , 50 Bogen und CoumiIs 4 7cHerrenformat 2 .75 . . . DamSfformat » ■ • O
Poesie - Bücher , Kunstleder . . 504 754
Poesie - Bücher , Leder . . . . 1 .45 2 .25

| Tagebücher u . Schreibmappen in groß . Auswahl {

Damen -Strümpfe , reine Wolle Pr. 1.10 1.50
Damen -Strümpfe , Wolle gewebt 904 1.25
Herren - Socken , reine Wolle Pr. 804 1 .10
Seidene Damen - Strümpfe
mit Florrand. Sohle und Ferse , . Paar 1 .95

mit geschliffener
Glasschale 4,71

Obstschale , ve
mit geschliffener !

4 .0
Butterdosen
versilbert . 3,0

Butterdosen
echt Messing .
Brotkörbe , Mes

Schreibzeug
schwarz , Glas m .
Messing montier-
ung . . 5 . 00

Schreibzeug
schwarz Glas m .
2 Fächern - und
Messingmontier¬
ung 6 .7510 .00

Schreibzeug , imitiert Stahl . 2 .50 4 .00
Uhr, imitiert Stahl, gutes Werk . 3 .50 7 . 50

Regen - Schirme
Für Damen und Herren : Entoutcas für Damen :

„ Famos “
, solider Strapazierschirm o ca

mit Naturhaken . Stück
„Favorite “

, gute Halbseide , mit A OC
Seidenfutteral u . Halbhohlgestell Stück
„fessm “

,Halbseide, mitSeidenfutteral c nc
Malaccagriff u . goldfarb . Spitzen Stück 0 . 40

„Astoria “
, einfarbige Halbseide, mit

hübschen Knopf -Griffen . . . Stück

„Nubia “
, reine Seide , einfarbig oder

gemustert , schwere Qualität . Stück

„ Ravenna “
, reinseidener Taffet mit

Malaccahaken oder Hornknöpfen Stück

5 .90
9 .50

13 .50

„ Gigant “
besonders haltbare Halbseide oder q ert
reine Seide mit aparten Griffen . . w . oU

Stock - Schirm
Halbseide , imit . Lederfutteral . . . . 5 .75
Seide , echt Lederfutteral . 9 .50

1 .

Linoleum Modewaren
6 .75 t0 .50 24 .00 Robespierre - Kragenm . Jabotst. 75 ^ 1.25

Linoleum - Granit , ca . 200 cm 4 .25 5.00 Coibert - Kragen , rund u . lang St . 954 1 .25
Linoleum - Inlaid, ca . 200 cm m 5 .20 6 .00 Spachtel - Garnituren . . . . Stück 754

| Kapokfüllungen f Kissen 1 .20 bis 2 .40 nicaicrwiiawiö , . öluCK i . iv
Theaterhauben , Seide gerüscht Stück 3 .00

Stiefel und Schuhe
Filztuch für Damen u . Herren

Schnallenstiefel Serie I Serie II Serie III
m . Filz u . Ledersohle 1 . 75 2 . 75 3 .50
Schuhe mit Filz u .
Lede , sohle . Paar 1 . 25 1 .75 2 .50

Ca . 2500 Paar S
Kamelhaarartfür Damen u . Herren
Stiefel mit Filz u . Serie I Serie II Serie II
Ledersohle . Paar 2 . 75 3 . 25 3 . 75
Schuhe mit Filz ü .
. edersohle . Paar 1 .75 1 . 95 2 . 50

nampn - ^ tipfral Chevreaux und Boxcalf, mit und ohne Lackkappe , auch p 7CL/anidi vJiicici , mit Derbyschnitt , amerikanishe Formen u . Absätze Paar 0,10

Eierservice , vernickelt _
je nach Preis , f. 2 - 6 Personen 2 . 90 bis 1000

Saftkannen EiS n ‘ck
: 0 .65 t,s 3 .75

Kaffeeservice ,
“ Slii Mes81"9 8 .50

Teemaschinen Ä3 & 6 .75 t,,1850
Teeglashalter m « Gias . . . . 0 . 65
Tischschaufeln . . . 1 . 00

Schürzen
Zierträger - Schürzen , , weiss , 4 4n
mit Stickereigamitur . . . . 1.95 1.65 • • » ' 0

Satin - Blusen -Schürzen , türkisch 4 oc
gemustert , elegant garniert . . . . . 1 . 00

Haus -Schürzen , m . Volant , aus nur 7c ■
solid . Gingham , je nach Breite 1.65 1.25 * OS

Kinder -Reform -Schürzen , gestreift qc ,
Gingham . Gr . 65 - 80 1.10, Gr . 45 - 60 ^ 04

geS Korsettes . Stück 1 . 251

Handschuhe
Herren - Glace - Handschuhe 1.75 2 .75
Damen - Mocha -Veneziana 2 .75 4 .50
Damen - Ziegenleder - Handschuhe 1 .95
Lange Tramaseid . Handschuhe Mousquet
12 Knopf 2 . 95 , 16 Knopf 3 .50 , 20 Knopf 3 .95

„GgBCTwai

, *

MDL

fi *

Brotschneide¬
maschine

„ Marta “
besond . prakt. eOO
und bequem O

Brotschneide¬
maschine

Alexander -
Werk 3 .10

Fleischhack¬
maschine

Alexander¬
werk 2 .65

Reibmaschine , fein und grob mahlend 1 .20
Messerputzmaschine . . . . 3 .75
Wirtschaftswage mit Regulierschraube 1 .45
Kaffeemühlen , vorzügliches Werk . 1 .90

Kohlenkasten , engl . Form , fein dek . 1 .90
Brotdosen , lackiert , rund und oval 0 .95
Ofenvorsetzermod .Ausf. 1.90 bisIO .OO

niiiiiiiiiniiiimiiiiiiiiiniiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimii

| Grosse |

I Spielwaren - \
I Ausstellung )
X Z
ntmiitftHuiiiiffitiiiiiiiHitiimfifitnmimtimttiimmMTi

IllUf HU tlllmimmrnmm ^ rnrmMmnrtTrmMMmmtltnHirif ? ?

iBiiitiiiiiiiintiiiiiiiiiniiiifliiiiiitiiimiiiiiiitifmftttiiVfiii »
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